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werden ſchon jetzt von ſämmtlichen Poſt⸗ 
anſtalten und Landbriefträgern zum Preiſe 
von Mk. 1,25 (von der Poſt abgeholt) 
und Mk. 1,65 (durch den Briefträger 
frei ins Haus) entgegen genommen. 


Rur Vermeidung von Störungen 
in der regelmäßigen Zuſtellung bitten wir 
Unſere geehrten Poſtabonuenten um gefüllige 
fofortige Erneuerung des Abonnements. 


————. h — 
Staatspolitik und Volks- 
+ + 

politik. 
„ . . . Eine Regierung folte keine Ge: 
legenheit, ſich im Lande beliebt zu machen, ver⸗ 
Täumen. Und heute, ſcheint mir, ſollten ſolche 
een ihr ganz beſonders willkommen 

(Bismarck's Gloſſen, „Zukunft.“ 
Dieſes leicht hingeworfene Wort unſeres größten 
Staatsmannes, das wir an die Spitze dieſer Zeilen 
ſtellen, predigt die idealſte Politik, welche eine 
egierung üben kann, indem ſie den Herzſchlag der 
ation verſteht und ſich zum Geſetze nimmt. Derſelbe 
Gedanke iſt in anderer Form auch ſonſt ausgeſprochen: 
Als Friedrich H. vor mehr denn 100 Jahren in 
en Gärten von Sansſouci die letzte Unterredung mit 
einem Großneffen hatte, wies er auf den Obelisken: 
Sieh’, Fritz, den Obelisken, der ſchlank und 
täitis emporſteigt mit der goldig ſtrahlenden 
Spitze, ein Bild unſeres Staates; er 
nichts ohne das unſichtbare Fundament; 
dieſes Fundament iſt das Wohl und die Zu⸗ 


Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte Ueberſetzung 
„ von Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
28) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) ICH: 
„Sie brauchen ihn nicht weiter herauszuſtreichen. 


X ſehe ſchon, daß er in Ihnen eine mächtige 


undesgenoſſin hat!“ art) 
Ber hohle Ton in des Künſtlers Antwort rief 
un ein fröhliches Gelächter der neckenden Diplomatin 


hervor | 
„Ja! liebe ſie. Ich darf ſie nicht ver⸗ 
ier eee Randolph mit einer Miene 


en 1% 
kagiſchen Ernſtes. Er 
di „Dann sa Sie auf meinen Rath! Ich will 
ab gute Fee ſpielen! Schütteln Sie Ihre Trauer 
thn Eine Reiſe nach Petersburg wird Ihnen kund 
, wie weit die Natur Ihr verſchleiertes Bild 
ervollkommnet hat.“ : 
Feng dolph erröthete. Wera Narychkine ſchlug 
aug lich mit dem Fuße den Tact zu der Muſtk, die 
dem großen Feſtſaale herauffluthete. Kraft 
den” a, Sir! Sie waren ausgegangen, als ich in 
Ste Tempel Ihrer Diana eindrang! Nun hören 
auf endlich mit Ihrer nutzloſen Fetiſch⸗Anbetung 
buj, Ich lade Sie nun ein, unſer Gaſt in Perers⸗ 
Sie zu fein, bis wir nach Waſhington abreijen. 
Ir müſſen kommen, oder Sie können möglicherweiſe 
12 Roa 
tthut Randolph ſprang in die Höhe. Seine 
gięcie erglühte von Hoffnungsfreudigkeit. Wera 
ydhfine big fih auf die Lippen. 1 
big „Bie dumm! Ich wollte Ihnen nichts jagen, 
es vom Auswärtigen Amte bekannt gemacht 
Jahre E Sa Ser waż a z ſechs 
i e Herrin der ruſſiſchen Geſandtſchaft in 
i oe Ae ſſiſch ſandtſchaf 
Ich habe einen Plan!“ rief Randolph voll Eifer. 
Gi: „dürfen der Kaiſerin ch in den Weg se 
25 R er in bittendem Tone hinzu, „Fürſtin 
Sie können uns Alle retten. Laden Sie 


iger 
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Stadtgebiet. Schidlir, 


nie!“ Der nachmalige Friedrich Wilhelm III. hat als 
Regent dieſe Unterredung nicht allein gern erzählt, 
ſondern der Lehre des großen Königs in ſchwerſter 
Zeit auch nachgelebt: In der Stein⸗Hardenbergſchen 
Periode war zwiſchen den Thaten der Regierung und 
den innerſten Wünſchen des Volkes der vollkommene 
Einklang, aus welchem Preußens ſtaatliche Wieder⸗ 
geburt und die Siege der Freiheitskriege hervorgingen. 
Nachher freilich ward dieſe Harmonie zwiſchen 
Regierung und Volk wieder mißachtet, und die Folge 
war der neue Verfall Preußens in eine politiſche 
die erſt wich, als vor 40 Jahren Otto 
Bismarck die Zügel der Regierung ergriff. Er fand 
ſich nicht immer mit der anfder Oberfläche ſchwimmenden 
öffentlichen Meinung, aber ſtets mit den im Grunde der 
Volksſeele lebenden Empfindungen in Uebereinſtimmung. 
Er machte immer Volkspolitik imSinne desGegenſatzes 
zu Staatspolitik, d. h. zu jener Politik, in 
welcher die Regierung, mit vornehmer Mißachtung der 
Volksempfindungen und des Volkswillens, ihre 
eigenen Wege näch eigenem Gutdünken geht. 
Heute erleben wir wiederum eine Periode, in welcher 
die Volkspolitik verfehmt ſcheint und die einſeitige 
Staatspolitik ihre zweifelhaften Triumphe feiert. Ein 
beſonderes und ſehr gefährliches Moment dabei iſt die 
ſtete Berufung auf den Willen und die Worte des 
Monarchen, welche, mit kleinem Geiſte aufgefaßt, 
oft ganz falſch gedeutet wird. Kaiſer Wilhelm II. hat 
als eins feiner vornehmſten Ziele ja allerdings wieder⸗ 
holt den Kampf gegen den Umſturz bezeichnet. Bei einer 
ganzen Reihe von Anläſſen hat er die ſtaatserhaltenden 


Elemente zum gemeinſamen Kampf für Sitte, Religion und 


Ordnung aufgerufen, hat er direct die Socialdemokratie 
als den Feind der beſtehenden göttlichen und menſchlichen 
Staatsordnung hingeſtellt. Ein Monarch kann, 
angeſichts der eingeſtandenen Ziele der Socialdemokratie, 
nicht anders denken und fühlen, ſein Standpunkt iſt 
begreiflich. Der Kaiſer will in der That den Kampf 
gegen den Umſturz, und wir fügen aufrichtigen Herzens 
hinzu: Diejer Kampf ift nothwendig und ein Gebot 
geſunder „Volkspolitik“. In dieſem volksthümlichen 
Sinne will auch der Monarch ihn geführt wiſſen, er 
hat das ſchon kurz nach ſeiner Thronbeſteigung 
ſonnenklar bewieſen, indem er das Socialreform⸗ 
programm ſeines kaiſerlichen Großvaters ſich an⸗ 
eignete und weiter verfolgte. Er möchte jede Quelle 
berechtigter Unzufriedenheit beſeitigen, 
daß mit den Urſachen auch die Wirkungen 
ſchwinden. 

Was aber thut nun die Regierung, die 
executive Gewalt der Krone, um die erſprießlichen 
Ideen und Pläne des Herſchers in die Wirklichkeit zu 
überſetzen? Was thut fie, um „den Umſturz gu 
bekämpfen?“ Sie entwirft für Preußen eine veactionäre 


Irma ein, während einer Saiſon Ihr Gaſt zu ſein. 


Die Prinzeß non Alaska. |g kann die Gräfin Orloff dazu bereden, daß fie 


nach Amerika geht und die Maxutoff'ſchen Schenkungen 
dann erkundet. Ihres eigenen Sohnes Intereſſen 
werden ſie dazu treiben. So kann ich Zeit ge⸗ 
winnen, um Irma zu lehren, daß ſie mich liebt. 
Wollen Sie mir helfen?“ 5 
Lachende Stimmen riefen nach der ſchönen 


Geſandtin. ą 
Bern zog die Stirn in ſpöttiſcher Hoheit kraus. 
„Sie ſind ein läſſiger Liebhaber geweſen. — Sie 
verdienen es nicht — aber ich will Ihnen helfen, 
Arthur. Kommen Sie mit mir nach St. Peters burg, 
und die gute Fee wird Ihre getreue Verbündete 
bleiben.“ ! % 

„Glauben Sie, daß Irma mich liebt?“ rief 
Randolph feurig. ma i> 

Ich glaube. Das ift eine Frage, die Sie an die 
junge Dame ſelbſt richten müſſen! Aber Sie dürfen 
hoffen — denk ich. Werden Sie kommen?“ 

„Ich bin blind geweſen — thöricht. Iſt es zu 
ſpät?“ rief Randolph in höchſter Erregung, als die 
junge Herrin verſchwand und ihm noch einen letzten 
Blick ſpöttiſcher Heiterkeit zuwarf. | 

Arthur war am nächſten Tage mitten in den 
fe tt, als jein Freund Hugh Wilde, 
ein ſchlechter Künſtler, aber ein guter Menſch, in ſein 
Zimmer ſtürmte. 
alloh! Was iſt das? Packen? Hör auf 

Arthur! Großartige Neuigkeiten! Nimm 
Gedanken zuſammen!“ 
will nur eine kleine Tour nach der Oſtſee 
machen!” gab Randolph zur Antwort. 

„Geht nicht! Mußt Du aufgeben! Habe eben 
Bradford, den großen californiſchen Millionär, im 
Club verlaſſen! Sagt, er wäre ein alter Freund 
von Dir. Enorm reicher Kerl. Goldminen und io 
was am Nordpol! Kommt gleich her, um Dich auj- 
zuſuchen!“ 

„Ah!“ 
Skizzen fallen. 


n 
damit, 
Deine 


„Ich 


Randolph ließ plötzlich eine Hand voll 
„Paul Bradford! Der Mann, der 


einſt ein einflußreicher Journaliſt war! — Iſt der 


hier?“ Das Wort Goldmine rief ihm Paul's 


sb 


Danziger Neueſte Nachrichten“ 
31182, Ecke der Friedrichſtraße, gegenü 


— geſtattet.) 


erent, Bohnjad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
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durch ganz Deutſchland, welches umgekehrt eine frei⸗ 
heitliche Reform der Vereinsgeſetzgebung wünſchte und 
hoffte, ein Sturm der Entrüſtung geht. Sie ſucht die 
Unzufriedenheit nicht etwa zu beheben, ſondern will 
ſie mit Gewalt unterdrücken! Sie gräbt der 
wachſenden Mißſtimmung weiterer Kreiſe nicht den 
Boden ab, ſondern ſie verſchärft die Verärgerung noch 
durch tauſend und eine unzweckmäßige Maßnahmen; 
durch das Uebermaß der angeſtrengten Majeſtätsbelei⸗ 
digungsproceſſe, durch die empfohlenen Begnadigungen 
bei Duellen und bei Schutzmannsexceſſen, durch die 
entwürdigenden Feſſelungen von Redacteuren, durch die 
unbegreifliche Nachſicht gegen Leute vom Schlag des 
immer noch „auf Urlaub befindlichen“ Tauſch, durch 
die Saumſeligkeit bei Hilfe für Ueberſchwemmte, durch 
die Praxis in „Puttkamerun“ und ähnlich verwalteten 
Bezirken, durch die Haltung in der Eiſenbahnunfall⸗ 
Frage und durch unzählige andereftegierungshandlungen, 
welche nirgends heilen und überall Mißmuth ſäen. 
Mit einem Worte: Die Regierung ſchafft. 
neue Socialdemokraten! Sie verſäumt nicht 
nur jede Gelegenheit, ſich populär zu machen, ſie macht 
ſich auch noch unbeliebt und wundert ſich dann über 
das ſtetige Anwachſen der ſtaatsfeindlichen Tendenzen. 
Die Regierung thut Alles, um fih die Sympathien der 
Bevölkerung zu verſcherzen, ſtatt ſich ſolche zu erhalten. 
Ihre innere Politik bringt nicht im Geringſten die 
kaiſerlichen Tendenzen zum Ausdruck und ſtellt ſich in 
offenbaren Gegenſatz zu dem Empfinden, Wünſchen 
und Verlangen des Volkes. Soll ſich die Miquel'ſche 
„Politik der Sammlung“ für die nächſten Wahlen er⸗ 
folgreich erweiſen, ſo iſt die Vorausſetzung, daß zuvor 
die Regierung wieder Fühlung mit dem Volke be⸗ 
kommen und daß die Rückkehr zu einer geſunden 
Volkspolitik wieder gefunden wird. 


Kaiſer Wilhelm in Budapeſt. 
Den geſtrigen Dienſtag verwandte der Kaiſer auf 
Beſuche und Beſichtigungen der hauptſächlichſten 
Sehenswürdigkeiten der ungattjchen Hauptſtadt. Der 
Gräfin Goluchowska, geb. Prinzeſſin Murat, Gemahlin 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſters des Aeußeren, 
ftattete der Kaiſer in den erſten Vormittagsſtunden 
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wurde. Der Kaiſer ſchrieb ſeinen Namen in das 
Gedenkbuch. Hierauf begab ſich Kaiſer Wilhelm nach 
dem kunſtgewerblichen Muſeum. Unterrichtsminiſter 
v. Wlaſſies begrüßte den Kaiſer mit einer Anſprache. 
Kaiſer Wilhelm erwiderte, er ſei gern in dieſe 
Anſtalt gekommen, denn es habe ihn vaterländiſches 


ber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515 


Kunſtgewerbe immer intereſſirt. Seine ern 
hätten in Berlin eine gleiche Inſtitution geſchüffen, 
deren ſegensreiche Wirkung man ſchon jetzt 
bemerke. (Begeiſterte Eljenrufe.) Der Kaiſer 


beſichtigte ſodann Alles eingehend mit ſichtlichem Inte⸗ 
reſſe. Bei ſeinem Weggange forderte der Kaiſer zur 
Förderung der Entwickelung des heimiſchen Gewerbes 
und der vaterländiſchen Charakteriſtik deſſelben auf, 
indem er hervorhob, er ſtrebe in Berlin auch Hierna 
Unter brauſenden Eljenrufen der Menge beſtieg er 
dann den Wagen, deſſen Fond mit den in der Markt⸗ 
halle überreichten Bouquets gefüllt war, und fuhr nach 
dem Nationalmuſeum. Hier machte der Kaiſer einen 
Rundgang durch alle Säle und ſprach ſeine lebhafte 
Bewunderung über die dort ausgeſtellten Schätze der 
Bibliothek und die Corvina⸗Codexe aus. 

Am Nachmittag beſuchte der Kaiſer das neue 
Parlamentsgebäude, über das er ſich äußerſt aner⸗ 
kennend äußerte. Als er im Treppenhaus die pracht⸗ 
volle Kuppel erblickte, blieb er bewundernd ſtehen und 
ſagte: „Das iſt wirklich hinreißend!“ Darauf erfolgte 
ein Beſuch des Juſtizpalaſtes und dann die Rückkehr 
e wo um 5 Uhr ein Galadiner ſtattfand. 

ei dem 


Hofgaladiner 
ſaß Kaiſer Wilhelm in der Mitte der Tafel, ihm zur 
Linken Kaiſer Franz Joſef, zu beiden Seiten ſchloſſen 
Ey die Erzherzöge und Erzherzoginnen und andere 
ürdenträger mit ihren Gemahlinnen an. 
Bei dem Diner wechſelten der öſterreichiſche und der 
deutſche Kaiſer folgende 
Trinkſprüche: 
Kaiſer Franz Joſef ſagte: 

„Innigſt erfreut über den Beſuch, den Mir Ew. Majeſtült 
abzuſtatten die Güte haben, gereicht es Mir zur beſonderen 
Genugthuung, Ew. Majeſtät diesmal in meiner ungariſchen 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt willkommen zu heißen. Ich ber 
grüße in Ew. Majeſtüt den treuen Freund und Bundes⸗ 


genoſſen, den beharrlichen Mitarbeiter au dem großen 


Friedenswerke, dem unſere beiten Kräfte immerdar ges 
widmet fein mögen, uud, von der Gleichartigkeit 
der Geſinnungen überzeugt, die uns bei dieſer 
erhabenen Aufgabe leiten, leere ich mein Glas auf das 
Wohl Ew. Majeſtät mit dem Rufe: Seine Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm lebe hoch!“ y 

Kaiſer Wilhelm mit 


antwortete folgendem 


einen Beſuch ab. Am Tage vorher hatte er den Grafen Trinkſpruch: 


Goluchowski und ſpäter den Baron Banffy in 
Audienz empfangen. i 

Nach dem Beſuche im Hauſe des Grafen Goluchowski 
begab ſich der Kaiſer in den Parkelub, wo er den 
Architekten Meynig erſuchte, ihm den Grundriß und 
die Pläne des Clubgebäudes zu überlaſſen. Nach der 
Beſichtigung des Park⸗Clubs fuhr der Kaiſer bei dem 
Grajen Ludwig Apponyi vor, verweilte dort längere 
Zeit und ſprach ei dieſer Gelegenheit der gräflichen 
Familie ſein Beileid zu dem Ableben der Mutter des 
Grafen aus. 5 

Dann beſuchte der Kaiſer die Central⸗Markt⸗ 
halle, wo er in den feſtlich geſchmückten Räumen 


ſonderbare Forderung in Sitka in's Gedächtniß 
zurück. R s 
Jawohl! Freilich!“ fuhr Hugh fort. „Er ſpielt 
ſich ſetzt als großes Thier auf. Ich wollte, er kaufte 
meinen „Spartacus und die Gladiatoren.“ Weißt 
Du denn, daß er irgend eine reiche Senatorswittwe 


geheirathet hat und dadurch zu einem enormen Ver⸗ 


mögen gekommen iſt?“ 

„Ah! Entſinne mich!“ rief Randolph leichthin. 
„Ja, den Mann muß ich ſehen! Goldminen! Er 
weiß vielleicht von einer Schatzinſel! Kann ich ihm 
vertrauen? Was mag er von mir wollen?“ 

„Er wünſcht eines Deiner famoſen Porträts, 
von der Senatorswittwe, der wohleonſervirten Er⸗ 
bauerin des Glückes des Hauſes Bradford! Das 
hat er mir geſagt. Er iſt als Amerikaner voller 
Stolz über Deinen großen Namen. Nun, Arthur,“ 
fuhr Hugh ruhiger fort, „ich möchte den „Spartacus“ 
für ſichtbare Reichsmünze austauſchen. Vergiß 
mich nicht. Da kommen ſie ſchon. Er hat ein ſtatt⸗ 
liches Gefolge.“ 

„Er ſoll Deine Kämpfer mit über's Meer nehmen, 
das heißt, wenn ich ſeinen Geſchmack dafür zu 
wecken vermag.“ 


Arthur blickte ſich um, doch Hugh war ver⸗ 


ſchwunden. 


Als Paul feine Gattin vorſtellte, muſterte Arthur 
raſch die Umgebung des begünſtigten Kindes der 
launiſchen Göttin, den Finanzlöwen und ſein Gefolge 
kleinerer Thiere. 

Nach der üblichen Beſichtigung des Ateliers 
wandte ſich Bradford von einer genauen Prüfung 
der Sitkaer Skizzen zu dem Künſtler: „Malen Sie 
noch Landſchaften?“ 

„Ja, aber nur zum Zeitvertreib. Ich habe keine 
Zeit zu Naturſtudien,“ gab der Künſtler zurück. 

„Dieſe hier ſind ganz prächtig!“ ſagte Bradford. 
„Ich fahre jetzt alljährlich dorthin, um meine Mine 
zu inſpieiren. Die Stadt iſt wenig verändert.“ 


„Sind in Alaska Goldminen?“ fragte Arthur] kümmern. i * 
| Bradford Sand in die Augen ftreuen. 


und wandte ſich weg, weil ſeine Stimme zitterte. 


friedenheit der Bevölkerung; vergiß das! Vereinsrechtsnovelle und wundert ſich dann noch, daß! von den Verkäufern mit lauten Eljenrufen begrüßt 


„Unſere Geſellſchaft hat die größten Goldlager] das Porträt malen, und er | 
der Welt. Zweihundertundfünfzig Hämmer arbeiten e 1. 


„Mit Gefühlen tiefſten Dankes nehme Ich Eurer 
Majeſtät fo herzlichen Willkommengruß entgegen. Dank 
der Einladung Eurer Majeſtät habe Ich dieſe herrliche 
Stadt beſuchen können, deren großartiger Empfang Mich 
geradezu überwältigt hat. Mit ſympathiſchem 
Jutereſſe verfolgen wir daheim die Geſchichte des ritterlichen 
Ungarnvolkes, deſſen Vaterlandsliebe ſprichwörtlich 
geworden ift, das in feiner kampſesreichen Vergangenheit 
Gut und Blut für die Vertheidigung des Kreuzes zu opfern 
nicht gezögert hat. Namen wie Zriny und Szigeth laſſen 
noch heute die Herzen eines jeden deutſchen Jünglings höher 
ſchlagen. Mit ſympathiſcher Bewunderung haben wird die 


auf der Douglas⸗Inſel Tag und Nacht. Es iſt die 
größte Quarzmine, die bisher entdeckt iſt.“ 

„Ich habe noch nie von einer Goldmine auf 
einer Inſel gehört. Wie ſieht ſie aus?“ forſchte 
Arthur, während ſein Blut ungeſtüm durch die 
Adern tobte. ; 

„O!“ wandte fiH Paul an Randolph, „es ift 
nur eine kleine, kahle, grüne Inſel, hoch und rundlich, 
wie ein Kameelrücken. Ein paar vereinzelte Kiefern 
bedecken die Schluchten.“ 

Arthur erkannte ſofort nach der Beſchreibung 
Maxutoff's verlorene Inſel. Er hatte vor Jahren 
die Papiere durchgeleſen, die jetzt vernachläſſigt in 
der kaiſerlichen Bank zu Petersburg lagen. Er zog 
den Athem ſcharf ein, als er an Irma's geſtohlenes 
Erbe, an die beraubte Olga Orloff, den vaterloſen 
Stephan dachte und an den Verrath, der Maxutoff 
in den Tod trieb. 

„Ja! Jetzt entfinne ich mich! Dieſer Mann 
brachte ja ganze Nächte mit Zubow auf deſſen 
Schiff zu.“ Í 

„Sie haben wohl nach meiner Abreiſe von Alaska 
die Mine gekauft! 
Lefrane gefunden?“ 
~ Der Millionär zuckte zuſammen und warf dem 
ahnungsloſen Künſtler einen durchdringenden Blick zu. 

„O! Er ſtarb viele Jahre ſpäter in der Mine!“ 
gab er endlich als Antwort. Er iſt an der ganzen 
atlantiſchen Küſte herumgewandert, und unſer Agent 
hat ſchließlich ſeinen Beſitztitel für vierhundert 
Dollar erworben. Er litt an Säuferwahnſinn. 
Die Mine war auf einem Landſtrich entdeckt, der 
dem erſten Gatten meiner Frau gehörte! Ich habe 
ſie dann noch verbeſſert und erweitert.“ 5 

„Eben ein Bischen zu prahleriſch!“ dachte Ran? 
dolph und gelobte ſich im Stillen: „Ich will nach 
Rußland gehen und die Papiere von Olga erbitten 
Dann werde ich nach Waſhington fahren und mich 
dort um die Rechte des e e 
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Aber ich muß geh Ich werde 
ſoll auch den „Spartacus“ 


Haben Sie denn je Pierre 


1 


rs 


= 
>. 


A mn 
Feter des tauſendjährigen Geburtstages begleitet, den das 
getreue Ungarnvolk, um feinen geliebten König geſchaart, 
in überraſchender Herrlichkeit gefeiert hat. Die ſtolzen 
Baudenkmäler geben Zeugniß von feinem. Kunſtſinn, 
während die Sprengung der Feſſeln des Eiſernen Thores 
dem Handel und Verkehr neue Wege eröffnete und Ungarn 
als gleichberechtigt unter die großen Culturvölker einreihte 

Was Mir aber während Meines Aufenthaltes in 
Ungarn und zumal bei Meinem Empfange in Budapeſt 
den tiefſten Eindruck macht, das iſt die ber 
geiſterte Hingabe des Ungarn an Eurer 
Majeſtät erhabene Per ſon. Aber nicht nur hier, 
ſondern in Europa, und vor allem bei Meinem Volke er⸗ 
glüht dieſelbe Begeiſterung für Eure Mafeſtät, deren auch 
Ich Mich theilhaftig zu nennen er kühne, indem Ich 
nach Sohnes Art zu Eurer Majeſtät als Meinem 
väterlichen Freunde aufblicke. Dank Eurer Majeſtät 
Weisheit beſteht unfer Bund, zum Heil 
unſerer Völker geſchloſſen, feſt und unauf⸗ 
löslich, und hat Europa den Frieden ſchon lange be 
wahrt und wird es auch fernerhin thun. Die begeiſterte 
Hingebung für Ew. Mafeſtät, das bin ich gewiß, lodert 
auch heute in den Herzen der Sühne Arpads, wie damals, 
als fie Ew. Majeſtät großer Ahnherrin „moriamur pro 
rege nostro“ („Laßt uns ſterben für unſern Rörig 14) zu⸗ 
riefen. Diefen Gefühlen Ausdruck gebend, wollen wir 
Alles, was wir für Ew. Majeſtät zu fühlen, denken und 
bitten vermögen, in den Ruf zuſam menfaſſen, den jeder 
Ungar bis zum letzten Athemzuge ausruft: Eljen a 
kiraly!“ 


Preßſtimmen. 


Ueber den Beſuch des Kaiſers ſchreibt der „Peſter 
ande! „Der Beſuch des Kaiſers iſt der harmonije 
unigperudigende Abichluß der diesjährigen Monarchen⸗ 
Begegnungen; allerdings hat Ungarn beſonderen Grund 
ſtols zu fein, daß dieſer Abſchluß gerade in der unga- 
riſchen Hauptſtadt ſtattgefunden hat.“ Ueber die 
Ordensverleihungen ſagt der „Lloyd“: „Bisher hat 
der deutſche Kaifer, durch feinen Geiſt die Geiſter in 
Ungarn gewonnen; er verſteht offenbar ebenſo, die 
Herzen im Sturme zu erobern; das bewies er heute 
neuerdings. Wir können ihm bie Verſiche rung geben, 
daß unter allen Sprachen der Welt die des Herzens 
e e iſt, welche in Ungarn am beſten verſtanden 
wird. 


„ Budapeſti Hirlap“ begründet die Ueberſchrift ſeines 
Leitartikels „Wilhelm der Eroberer“, indem er ſagt, 
der Kaiſer habe die hier zu ſeinem Empfange ver⸗ 
ſammelten Hunderttauſende Ungarn erobert. Die aus 
dieſem Anlaß in Budapeſt herrſchende Begeiſterung 
erinnere an die größten Tage der Landesgeſchichte. 
„Bie Ehrung Andraſſs ift eine zarte fürſtliche That, 
die uns verbindet und tief rührt.“ 


A f f A y ihren 
Die Kaiſerin in Schleſien. 

Die Regierung hatte es nicht für nöthig erachtet, 
dem Monarchen eine Reiſe nach dem ſchleſiſchen Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet anzurathen, obgleich das helle Auge 
des Landesherrn dort vielleicht mehr geſehen hätte als 
die Miniſter, welche die Provinz beſucht haben, und 
obgleich in Folge deſſen die dringend bedürftige Staat: 
intervention vielleicht in raſcheren Gang gekommen 
wäre. Der Kaiſer hat aber inzwiſchen aus ei gener 
Initiative die richtigen Entſchlüſſe gefaßt und, da 
er ſelber durch politiſche Pflichten bei unjerem 


einen 


erlauchte Gemahlin nach der ſo ſchwer heimgeſuchten 
Provinz entſandt. Wir find gewiß, daß die Rundfahrt 
der Kaiſerin durch das ſchleſiſche Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet in ganz Deutſchland mit warmem Danke bemertt 
werden wird. T lig 
Ueber den Beſuch der Kaiſerin liegen aus Breslau 
folgende telegraphiſche Meldungen vor: sz 
Am Dienstag früh? Uhr begab ſich die Kaiſerin, 
begleitet vom Oberpräſidenten Fürſten Hatzfeld, über 
Hirſchberg nach Schmiedeberg, um die von der Ueber⸗ 
ſchwemmung betroffenen Gegenden zu beſichtigen. 


In Hirſchberg ſchloß ſich der Regierungspräſident 


von Küſter, ſowie Prinz Reuß⸗Stonsdorf dem Gefolge 
der Kaiſerin an. Auf dem Schmiedeberger Bahnhof, 
wo die Kaiſerin kurz nach 10 Uhr eintraf, überreichte 
der Bürgermeiſter ihr eine Denkſchrift über die 


betitelt. Sodann wurden die bereitſtehenden Wagen 


allen die Hand, ſpra 
perſönlich Geldſpenden. 


„Das 
urch die Blätte 
Rundſchreiben die 
ſicherungsamt 
oſadowsky a 
ſchaften und 
anſtalten hat ergehen laſſen. „ 
Propaganda für die Schriften des Hülle 'ſchen chriſtlichen 
Zeitſchriftenverlages unter den Arbeitern. Ueber 
den Werth dieſer auch politiſch tendenziöſen Schriften 
wird ſelbſt in paſtoralen Kreiſen vielfach ſehr abfällig 
geurtheilt. Das ift aber nebenſächlich. Die Hauptſache 
ift, daß hier wiederum eine Reſchsbehörde mißbraucht 
wird, um künſtlich für eine beſtimmte, dem gegen⸗ 
wärtigen Staatsſecretär des Innern zuſagende 
Tendenz die Arbeiterbevölkerung zu bearbeiten. Auch 
benfvage, ob ſolche Arbeit (was wir 
für unſeren Theil bezweifeln möchten) Ausſicht auf 
Erfolg hat, ſehr gleichgiltig. 
Principes der Unparteilichkeit, welcher das deutſche 
Reichsuerſicherungsamt ſein außerordentliches Anſehen 
und ſeine großen Erfolge in der Vermittelung der 
Gegenſätze zwiſchen den Arbeitern und Arbeitgebern 
zu danken hat, iſt es vielmehr, die vor Allem ins Auge 
ſpringt und dem Schritte des Grafen Poſadowsky 
falſchen Politik 
Unter all unſeren Verwaltungsbehörden war keine, 
welche durch ihre völlig unparteiiſche und durchaus 
praktiſche Leitung ſo friedliche Eroberungen für die 
ſocialpolitiſche Geſetzgebung und für den Staat, den zu 
erhalten es gilt, machte, als das Reichsverſicherungs⸗ 
amt, in dem mit reinem Geiſte Dr. Bödiker waltete. Der 
Will man auch hier umkehren und „neuen Cours“ 
ſteuern? N 


hier bleibt die Ne 


den Stempel 


mitgetheilt, 


Tagelöhne 
Arbeitsſtätten 
nach Terespol gehende 
vierter 
gegen 40 Perſonen meiſt polniſche Wähler, aus Schwetz. 
gen deutſchen Inſaſſen des Wagens befanden 
t Grütter und der Photograph 
Die Unterhaltung drehte ſich 
e Reichstagswahl. Bei dieſer 
pofnifcher Sprache gejagt haben: 
die Deutſchen betrügen bei 
den Wahlen“ u.. w. Grütter foll darauf verſetzt haben: Was find 
wir, Betrüger?“ „Das biſt Du auch, beim Teufel“, riefen 
die Polen. „Ich bleibe, was ich bin, und Ihr bleibt Pollacken “, 
BR en . en e sa 
sf i 1 Grajews em Maurer Re 
ungariſchen Bundesgenoſſen feſtgehalten wird, feine Jose, sodaß Seterer auß 
Boden warf. Grütter 
darauf follen jedoch 


Wagen 


Unter den weni 
fi) der Volks 
Julius Hanſen aus Berlin. 

jedenfalls ausſchließlich um di 
Gelegenheit ſollen die Polen in 
„Wir brauchen keinen Holtz, 


Mittwoch 


Der Tod des Lehrers Grütter 
wird am morgigen Donnerst 
Schwurgericht beſchäftig 

Am Spütabende des 31. März 1897 wurde, wie ſ. Zt. 
an der Bahnſtrecke Terespol- Schönau, etwa 
400 Meter von der Bromberger Chauſſee entfernt, in dem 
Bahngraben auf dem Sande hingeſtreckt, die Leiche des deutſchen 
Volksſchullehro'rs Max Grüttew aus Luſchkowko gefunden. 
Am 31. März 1897 hatte bekanntlich im Kreiſe Schwetz eine 
Reichstagsnachwahl ſtattgefunden, bei welcher der polniſche 
Candidat v. Saß⸗Jaworski über den Deutſchen Holtz⸗Parlin 
nach exbittertem Wahlkampfe den Sieg davontrug. Die in 
großen Mengen durch das polniſche Wahlcomitee von aus⸗ 
märts zur Wahl herangeholten polntſchen Wähler — meiſt 
r — begaben fiH am Abend des Wahltages nach 


Nothleine ziehen. 


edoch verſchloſſen. Als 
Claſſe zurückkam, 
Frage, wo Grütter 
„Der ift 


dieſer herüntergeſtürzt iſt, iſt bisher nicht 
ſcheint das Letztere anzu⸗ 
Maurer Joſef Resmer, 


— -mr — a 
sverſicherungsamt. 


macht jetzt ein „vertrauliches“ 
Runde, welches das Reichsver⸗ 
auf Anregung des Staatsſecretärs 
n die Vorſtände der Berufsgenoſſen⸗ 
Inpaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
| Es handelt ſich um eine 


Reich 


einer 


ag das Graudenzer 
en. 


8 Uhr Zug, welcher nur 


chullehrer Ma 


Daraufhin ſoll der Maurer 
Smer einen Stoß verſetzt 
Grütter fiel und denſelben zu 
ſoll ſich dies energiſch verbeten haben, 
Resmer und noch 5 andere Perſonen 
mit Stöcken auf Grütter losgeſchlagen haben. Grütter foll 
ſich verzweifelt mit ſeinem Spazierſtock gewehrt und dem 
Pholographen Hanſen zugerufen haben, er ſolle die 
Hanſen that dies auch; 
letztere verjagte aber den Dienſt. Hanſen eilte 
= Gepückwagen, um von dort Hilfe zu holen; dieſer war 
Hanſen nun in das Coupee vierter 
war Grütter verſchwunden. Auf feine 
geblieben fei, antworteten die Polen: 
hinausgeſprungen“. Der Locomotloführer 
m 3 in aj den ae 77 Grütter, * an 
+ : 5 SĄ r » er Stirn mehrere blutunterlaufene Verletzungen un Haut⸗ 

von Liegnitz Dr. v. Heyer, der Landrath von Hirſchberg abſchürfungen aufwies, 8 
dem Geſicht nach unten aufgefallen. Letzteres hatte ſich 
tief in den weichen Sand einge 
auf der Zunge und an den 3 
HRT ide SA en 
Şi : „Die Heimſuchung von miedeberg“] Verletzungen in lebendem Zuft 
Fee ee chen > FAR als er in den Graben fiel, no 
zur Fahrt nach dem Ueberſchwemmungsgebiete beftiegen. ieee F des Abſchluſſes der 
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An mehreren Stellen, wo die Elemente am ſchrecklichſten Grütter gewaltſam auf die Plattform, von der der Abſturz 
gewüthet hatten, ließ die Kaiſerin den Wagen halten. nur erfolgt ſein kann, gedräugt, 
Hier waren die am ſchwerſten betroffenen Bewohner handlungen der Menge auf die Plattform geflüchtet hat 
verſammelt. Die Kaiſerin verließ den Wagen, reichte und von y 
d ihnen Muth gu und uertfeilte | feitgeftellt. Die Auklagebebörde 
Einer Frau, welche faſt ihr nehmen, denn ſie hat gegen die 


gefunden. 


graben. In dem Kehlkopf, 
ähnen war Sand enthalten. 
g hat Grütter die erwähnten 
ande erhalten. Er hat auch, 
ch gelebt. Der Tod tit durch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſämmtlich ihre Schuld. 


noch unbeſtraft. 


Die Durchbrechung des 


aufdrückt. 


Vaters geben könnten. 


ſeiner Weltanſchauun 


So führte auch der 
hatte, in dieſem 


beweiſe, daß ihm diefe 


Grütter war mit 


und Naſe, erfolgt. Ob 


oder ſich vor den Miß⸗ 


Plllkallen 


unter neuen Auſpicien 


Partei am Herzen liege. 
ſchen Conſervativen und deren Führung im Landtage habe 
ſein Vater ſtets Anerkennung gezollt, und es habe ihn 
gefreut, zu hören, daß es gelungen jei, in Sachſen für die 
bevorſtehenden Landtags⸗Wahlen die Anhänger der Ordnung 
unter einer Fahne zu ſammeln. 
Gleiches für den nächſten Reichstagswahlen durchzuſetzen, ſo 
würde damit ein Ziel erreicht, wie es ein beſſeres für 
conſervatives Streben nicht geben könnte. 


dem Staatsdepartement 


22. September. 


und wegen Landfriedensbruches und zwar 
gegen Resmer und Grajewski als Rädelsführer auf Grund 
der $$ 227 und 125 des Straf⸗Geſetzbuches Anklage 
erhoben. Die Angeklagten, i im. 
Anfang April in Unterſuchungshaft befinden, l 
Resmer und Anton Lewandowski 
find 1871, Franz Lewandowski 1867, Korczynskt und Gra: 
jemski 1805 und Matlinskt 1862 geboren. Sämmtliche Mn- 
geklagte ſind katholiſcher Confeſſion. Resmer iſt wegen Miß⸗ 
handlung mit 10 Mk., Grajemski wegen Sachbeſchädigung 
mit 3 Mk. Geldjtraje beſtraft, die anderen Angeklagten find 


die ſich zumeiſt ſchon 
beſtreiten 


Max Grütter war am 30. März 1865 in Thorn 
geboren; er iſt alſo gerade am Tage nach ſeinem 32. Geburts⸗ 
tage ums Leben gekommen. G. war mit 14 Jahren Präparand 
geweſen, hatte von 1882—1885 das evangelije Schullehrer⸗ 
ſeminar in Marienburg beſucht, war dann Lahrer in 
Neuenburg, ſpäter in Lnianno und dann in Luſchkowko 
(Kreis Schwetz.) Seit 1883 gehörte Grütter, der durch den 
(1898 geſtorbenen) Lehrer Georg Fröhlich in Thorn ſehr 
früh für die einheimiſche Pflanzenwelt intereſſirt war, dem 
preußiſchen botaniſchen Verein als Mitglied an, 
für den er mit beſtem Erfolge botaniſche Unterſuchungen 
in den verſchiedenſten Theilen Oſt⸗ und Weſtpreußens aus⸗ 
geführt hat. Insbeſondere gebührt ihm das Verdienſt, die 
Flora des Kreiſes Schwetz, ſowie die der angrenzenden Kreiſe 
gründlich erforſcht zu haben. Außerdem war er vom preußiſchen 
botaniſchen Verein als ein zuverläſſiger und ſorgfältiger 
Beobachter beauftragt, die Flora der Kreiſe Strasburg 
(1887), Schlochau (1889), 
Goldap und Oletzko (1896) zu unterſuchen. In der letzten 
Zeit hatte G. ſich beſonders mit Mooskunde beſchäftigt, und 
auch auf dieſem Gebiete ſind ſeine Forſchungen von großem 
Erfolge gekrönt geweſen. Einige bisher unbe kannte 
Blüthenpflanzen tm Nordoſten Deutſchlands hat G. 
entdeckt, worüber ſich Angaben in den Schriften der phyſi⸗ 
kaliſch⸗bronomiſchen Geſellſchaft vorfinden, Mit vielen nam- 
haften Botanikern war Grütter perſönlich bekannt und 
correſpondirte mit ihnen. Zu der Verhandlung, die auf 
zwei Tage berechnet tjt, find gegen 40 Zeugen geladen. 


Politiſche JFagesüberſtcht. 


Bismarck und die ſächſiſchen Conſervativen. 
Führer der ſächſiſchen Conſervativen Hofrath 
Dr. Mehnert hatte in einem Schreiben beim Grafen 
Herbert Bismarck angefragt, ob die. von feinem Vater 
an der conſervativen Partei geübte Kritik ſich auch auf 
die ſächſiſchen Conſervativen beziehe. i 

Daraufhin erwiderte Graf Herbert Bismarck, daß es ſich 
nach ſeinem Wiſſen lediglich um Tiſchunterhaltungen gehandelt 
habe, und daß die aus dem Gedächtniß gemachten Nieder⸗ 
ſchriften kein wortgetreues Bild der Aeußerungen ſeines 
Er ſelbſt habe jenen Gejprńchen 
nicht beigewohnt, denke ſich aber, daß die Kritik ſeines Vaters 
hauptſächlich eine retroſpective war und fich primo loco mit 
dem Verhalten der Führer der Confervativen Neichs⸗ 
tagsfvaetion bei Durchpeitſchung der Handelsverträge be⸗ 
faßt haben wird. Der Reichstag von 1893 war ſchon 
gewählt worden, und 
Vater habe nur den Wunſch, daß bei den 1898 kommenden 
Neuwahlen diejenigen Ideen, die er (Fürſt Bismarck) nach 
auf Grund langer Erfahrung für 
conſervativ hält, verſtürkt zur Geltung gebracht werden. Daß 
die zwaugsloſen Aeußerungen ohne Reviſion der gaung in 
einem Namen veröffentlicht wurden, fei von dem Fürſten⸗ 
Vater nicht vorausgeſehen geweſen. Die Thatſache allein, 
daß ſein Vater ſich eingehend über die conſervativen Inter⸗ 
eſſen in den letzten Jahren wiederholt aus 


Wenn es gelänge, ein 


Ge 

Das Ultimatum der Union an die ſpaniſche Re⸗ 
gierung, von dem der Pariſer „Temps“, wie geſtern 
gemeldet, zu berichten wußte, wird in der Pariſer 
Ausgabe des „New⸗Hork Herald“ auf Grund von in 
zu Waſhington eingeholten 
Informationen als eine Erfindung bezeichnet. Man 
muß nun abwarten, welche von beiden Meldungen die 
richtige iſt, Angeſichts des Temperaments des neuen 
Präſidenten der Vereinigten Staaten hat bie Pariſer 
„Temps“⸗Meldung ſehr viel Wahrſcheinlichkeit für fich. 


Die Börſeufrage bildete den Gegenſtand der ſchon 
lauge angekündigten geſirigen Berathun g der 
brandenburgiſchen 
kammer. Es handelte ſich vornehmlich darum, Klar⸗ 
heit über den Stand der Börſenfrage herbeizuführen 
und die Richtung für die kün 
Ausführung des Börſengeſetzes anzugeben. Ueber die 
Perhandlungen, denen auch der Oberpräfident der 
Provinz Brandenburg, Dr. v. Achenbach, beiwohnte, 
ſollte unbedingt Verſchwiegenheit bewahrt werden, ſich 
nichtsdeſtoweniger will ein Berichterſtatter wiſſen, daß 
die Landwirthſchaftskammer eine Reſolution ange⸗ 
nommen habe, daß das Börſengeſetz nicht korrekt ang- 

eführt werde. Bezüglich der Frage der Wiederher⸗ 
feln der früheren Börſe 
Redner ablehnend aus. 


Landwirthſchafts⸗ 


ftige Stellungnahme zur 


ſprachen fih fämmtliche 


ganzes Hab und Gut verloren, folgte die Kalſerin auf 1 R ee e AE ladna Paw — — 
die Trümmer ihres Hauſes und ließ ſich über den Zimmermann Ignatz Matlinski Anklage wegen 9 
Verlauf der Kataſtrophe eingehend erzählen, worauf Betheilig ung an Schlägerei, durch Ausland. 


ſie der Frau 100 Mk. ſchenkte. 


„Ich will für vierzehn Tage verreiſen, Herr 
Bradford, und wenn es Ihnen nicht ſtörend wäre, 
ſo möchte ich gern die Sitzungen Ihrer Gattin bis 
nach meiner Rückkehr verſchieben!“ 

„Wir bleiben einen Monat in Dresden, und ich 
ſtehe jederzeit zu ihrer Verfügung, ſelbſt wenn ich 
meinen Aufenthalt noch länger ausdehnen müßte!“ 
rief die entzückte Wittwe des Senators. „Wenn 
Sie uns das Vergnügen machen wollen, heute mit 
uns zu frühſtücken, ſo können wir bequem die 
ferneren Pläne beſprechen!“ wa 

Bradford ſtimmte feiner Gattin fo eijrig bei, 
daß Arthur ſchließlich einige Zeilen an feine gute 
gee ſandte. Ein plötzlicher Gedanke durchzuckte 
ihn, als er die Blicke des Paares voller Neugierde 
auf dem Vorhange ruhen ſah, der ſeine Schätze 
verhüllte. Er zog an der Schnur und betrachtete 
Paul's Geſicht. 5 3 

„Ach! Wie entzückend! Wer iſt das herrliche 

Weib?“ rief Frau Bradford begeiſtert. 

no, das iſt ja. Schloß Baranoff!” fagte Paul, s 
indem er ſchuell vortrat. „Das ift doch gewiß die 
ruſſiſche Gräfin! Wo iſt ſie denn jetzt? Ich dachte, 
ſie ſei todt. Eden Tomlinſon hat ſie vergeblich in 
Petersburg geſucht!“ 

„Ich malte die Dame vor Jahren, als ſie von 
Sitka heimkehrte,“ entgegnete Arthur ruhig. „Das 
Bild hat unter dem Titel Erwartung“ einen großen 
Erfolg erzielt. Es ift in Paris ausgeſtellt geweſen.“ 

Der Millionär ſah den Künſtler ſcharf an. 

„Die Fürſtin Maxutoff — ausgezeichnet. Und 
mer iſt das ſchöne Mädchen?“ Hi 

„Ihre Tochter — damals das reizende Kind, 
das man die Prinzeſſin von Alaska nannte!“ 

„Seltſam! Seltſam!“ murmelte Bradford. „Sie 
ſind Beide todt — die Eltern. Eine ſehr traurige 
Geſchichte. Ich hörte in Amerika durch meinen 
Compagnon Philippi davon.“ ; 

Arthur's Blut kochte über die kühle Unver⸗ 
ſchämtheit, mit der der ſiegreiche Unternehmer auf! 


wird!“ 


welche der 


„und ich 
beginnen 


nochmals. 


Arthur. i 

„Mebrigen8, Randolph,“ 
„wo iſt denn dieſe Tochte 
blieben? Wiſſen Sie das vielleicht?“ 

„Ich habe ſie ſeit Jahren aus den Augen ver⸗ 
loren,“ gab der Künſtler feſt zur Antwort. 

Der Millionär fühlte fi unbehaglich. Er ſchob 
bie Stizzen durcheinander, als ob verfolgende 
Schatten ſein Gedächtuiß beunruhigten. Dann ſagte 
er, wie in Gedanken verloren: „Ich möchte ein Bild 
von der größten Goldmine der Welt haben. Könnten 
Sie wohl dieſe Aufnahme, die Ihnen ſo gut gefällt, 
g der Farbentöne an der Hand 


Glück gemacht, 


die Opfer der unbeſtraften Schurkerei von Jahren 
blickte. Er ſchwor ſich einen heiligen Eid, während 
er den Vorhang ſinken ließ. i A 

„Sind Tomlinſon und Philippi noch immer 
thätig?“ fragte der Künſtler leichthin, als ſie die 
Treppe hinabgingen. 

„O ja! Eden beſorgt alle Angelegenheiten der 
Geſellſchaft in San Francisco, und Philippi iſt jetzt 
auf feiner Inſpectlonsreiſe.“ 

„Dann iſt alſo die Küſte klar!“ dachte Arthur, 
werde gewinnen, wenn Dimitri mir helfen 


Als das Frühſtück beendet war und man ver⸗ 
abredet hatte, daß die Sitzungen erſt in ſechs Wochen 
ſollten, betrachtete Arthur verſchiedene 
Skizzen der wundervollen Scenerie im Lynn⸗Canal. 

„Ah! Hier ift die befte!” ſagte Bradford ſtolz. 
„Ich kann ſie Ihnen geben, denn ich beſitze ſie 
Das ift die Inſel und unſer Bergwerk.“ 
Köſtlich! Eine bezaubernde Gegend!“ murmelte 


fiel Paul plötzlich ein 
r von Maxutoff's ge- 


nach Ihrer Erinnerun 
dieſer Skizze malen?“ 
„Gewiß!“ entgegnete Randolph, „es iſt kaum 
hohe Kunſt, aber 
„Schadet nichts. 


Tod eines Menſchen verurſacht worden it, 


Ich wünſche ein Kunſtwerk, 
wenn Sie eines zu ſchaffen vermögen. Ich gebe 
Ihnen carte blanche und nehme das Bild, fobald 
Sie es mir fenden können. Die Inſel hat mein 
das kann ich nie vergeſſen “ 
Gortſetzung folgt.) 


rr 


hoben. 


Wilhelmshaven, 
Flotte find beendet. 
aufgelöſt. 


Abends 8 
getreten. 


Landſtuhl kommenden, 


wurden nicht verletzt. 
noch nichts © 


ſchiedene einſchränkende 


Indien, Sim la, 21. Sept. 
ſtrafte die Mohmands ſchwer, 
weiterer Widerſtand wurde 
Brigaden werden zuſammen 
zum Vormarſch gegen die M 


Kunſt und 


Profeſſor Wilhelm Wa 
iſtoriker, ift am Montag 
rankfurt a. M. geftorben. 

der Heimreiſe von Brunnen i1 der Schweiz ſehr erkrankt 
wurde Montag Morgen auf ſeinen 
en Krankenhauſe gebracht und 
g dorthin. 


in Frankfurt angekommen, 
Wunſch nach dem ſtädtiſch 
ſt arb bei der Ueberführun 


Kaiſerslautern, 21. Sept. 
hieſigen Rangirbahnhof ein rangi 


Güterzug in die Flanke. 


Ueber die 
enaues bekannt. 
Erdbeben. 
10 2 Mittag 2 Uhr fand hier 
att. 


Ą Trieſt, 21. September. 
Wein heftiges Erdbeben 


Frankreich. Paris, 21. Sept. Um den fran⸗ 
zöſiſchen Officieren die Vervollkommnung in 
deutſchen Sprache und der Kenntni 
erleichtern, hat der franzöſiſche Kriegsminiſter ver⸗ 
e Beſtimmungen betreffs der 
Urlaubsreiſen von Officieren nach Deutſchland aufge⸗ 


Neues vom Tage. 


i Zwei neue Bahnunfälle! 
Hagen in Weti, 21. Sept. 

fahr Schnellzug 89 im Güterb 
Zurückſetzen begriffenen Güterzug 1557. Der Unfall 
wurde dadurch herbeigeführt, 

Schnellzuges das für ihn auf 
beachtet hat. Verletzt wurde der 
zuges ſchwer, der Heizer anſcheiuend leicht, Zwei Poſt⸗ 
beamte exlitten leichte Contuſionen. Reiſende ſind nicht 
verletzt. Der Locomotivführer war nach amtlicher Meldung 
Uhr nach vorheriger 48 ſtündiger Ruhe in Dienſt 


Heute Abend fuhr auf dem 
render Güterzug einem von 
in den Hauptbahnhof einfahrenden 
ü Die Locomotive und 16 Wagen 
wurden beſchädigt, b Wagen ben e ene e Perſonen 

rſache des Unfalles ift 


Heute 1 Uhr 54 Min. 
ahnhof Hagen in den im 


daß der Locomotipführer des 
„Halt“ geſtellte Signal nicht 
Locomotipführer des Schnell⸗ 


(1892 und 1894), 


eſprochen habe 
AR Den füchſi⸗ 


der 
B Deutfchlands zu 


General Jeffreys 
die jetzt um Gnade bitten; 
nicht verſucht. Andere 
gezogen und rüſten ſich 
ohmands. 


Marine, 


22. Septbr. Die Uebungen der 
Die Flotte wurde geſtern früh 


Wiſſenſchaft. 


ttenbach, der bekannte Berliner 
im Alter von 78 Jahren in 
Er war am Sonnta 
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Vom falſchen Erzherzog. Tage⸗ 
Laut einer AJ des Aachener 558 c an kein 
Blattes" glaubt man, in dem Entführer de de nim Auftrage 
Husmann einen Spion erblicken zu ſollen, eng run? 
eines fremden Staates Geheimniſſe an ihm engere Be 
ſchen Werken zu erlangen ſuchte mon dienlichwaren. 
ziehungen zu dem Krupp'ſchen Director ach r Bo M 
Nach einem Wiener Telegramm der 1 (9 ſaudern auf 
die Wiener Staatsanwaltſchaft nicht auf Are rzherzog duerſt 
einen Dr. Behrend, wie ſich der angebliche Aae keine 
in Eſſen nannſe. Maria Husmann fol la es dunkel⸗ 
auffallende Schönheit fein. Sie wird als . Bb gejdjitderi, 
blondes Mädchen von fünfundzwanzig Farem MT ną in 
welches ſich mit großer Eleganz zu klei nr kaltes Weſen 
der letzten Zeit durch etwas verſchloſſenes, daß Fräulein 
auffiel. Die Eriminalbehörde ſtellte feſt, affe zu Borbeck 
Husmann vor ihrer Abreiſe auf der Spare 


4080 Mk. erhob. 
N Großes Schiffsunglück. iner ungemein 
R. Fiume, 22. Sept. (Telegramm) Bel mpfer „e 
ſtarken Bora kehrte geſtern Abend der Da 5 einem nahen 
von der kroatiſch⸗ungariſchen Geſellſchaft au it 2 Steuer⸗ 
Seebade zurück. Der Dampfer war bejegt zę a 
leuten, 4 Matroien, 1 Maſchiniſten, der 58, Bafa 
nach verichiedenen Angaben mit 42 Bei der Einfahrt 
gieren, meiſt Vergnügungsreiſenden. zę Big de 
in den Fiumer Hafen wurde die „3 en ausfuhr, 
engliſchen Dampfer „Tyria“, der complet 11 = Vorderteil 
mit ſolcher Gewalt angerannt, daß dieſer da n zwe 
der „Ika“ glatt entzweiſchnitt. Die „Ika i der Paffagiere 
Minuten unter fürchterlichem Jammergeſchre 7 Uhr Abends. 
und Mannſchaft. Das Unglück ereignete ſich um rchtbar aufs 
Alle Hafendämme waren ſofort mit Koepel 
geregten Menſchenmenge beſetzt, die verge mobil gemacht, 
verlangte. Endlich wurden ein paar Boote der Schiffs 
die eine Anzahl Perſonen, namentlich von 30 paffagiere 
mannſchaft rettete; doch ſollen mindeſtens Er engliſche 
ertrunken fein. (Leider ift nicht gejagt, DD nenberhaupt 
Dampfer „Tyria“ zur Rettung der Schiffbrüchigen 


etwas zu thun für nöthig befunden hat. Red.)] d 
Torales. 


gs ; be, 
* Witterung für Donnerstag, 23. September, geln, 
hafte Winde, ſtrichweiſe Regen, wolkig mit Sonne 4.32. 
ziemlich kühl. S.A. 6,50, S.-U, 5,51, M. Al. 1,86, Włos de 
E Perſonalien. Der Reglerungsrath Dr. Jur. worden. 
zu Gumbinnen iſt zum Oberregierungsrath ernannt torbenen 
* Aus den Kreisblättern. An Stelle des verf ſbeſther 
Hofbeſizers Jacob CTonrabd⸗Hauskampe ift der Ho meinde 
Heinrich Dyck von dort zum Walſenrath für den Gemel der 
bezirk Haus- und Laſchkenkampe gewählt worden Diners 
Hofbeſitzer Albert Loepp zu Junkertroyl ift zum ewühlt 
vertretenden Schöffen der Gemeinde Junkertroyl bifteróe 
und beſtätigt. — Der Einwohner Carl Hinz in 15 
walde iſt als Ortsdiener und Nachtwächter der Ge orden. 
Meiſterswalde angenommen, beſtätigt und vereidigt Be 
»Kammermuſik⸗Abend. Wie wir erfahre rich 
ſichtigt unſer ausgezeichneter Violiniſt, Herr intera 
Davidſohn, während der bevorſtehenden peran 
ſaiſon vier Kammermuſikabende BU 18 
ſtalten, für welche hauptſächlich Streichquart dieser 
Ausſicht genommen find. Den vielen Freunden Mit⸗ 
edelſten En en, Sunftriistung dürfte dieje * 
theilung große Freude bereiten. | 
* Apothekergehilfen⸗Präfung. Am 20. un 10 
d. MS. wurde eine Apothekergehilfen⸗Prüfung be ie 
hieſigen Königlichen Regierung abgehalten. erren 
Prüfungs⸗Commiſſion beſtand aus den den 
Regierungs: und Medicinalrath Dr. Borntraeger, nden 
Apothekern Hildebrand und Schwonder. Es bare [e 
bie Herren Candidaten Harder, Lau und S 
mann, ſämmlich aus Danzig. der 
* Neue Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft. Unten 1 
Firma Bromberger Dampfſchiffs⸗Geſ 
ſchaft G. m. b. H. wird fih in Bromberg eine n 
ſellſchaft vieler Intereſſenten bilden, welche die über⸗ 
Herrn Otto Liedtke gehörigen Dampfer käuflich bin” 
nehmen und damit eine regelmógige Bet en 
dung mit Danzig und den Weichſelſtädt 
zu unterhalten beabſichtigt. der 
Sein diesjähriges Abrudern wird ag 
Danziger Ruder⸗Verein am nächſten Som ry 
durch eine Vereinsregatta am Vormittag und ein den 
ſelliges Zuſammenſein am Abend begehen. Es me on 
bier Rennen (Vierer, Einer, Vierer, Einer) fatin uhr 
Der Beginn der Regatta iſt auf Vormittags 11 ar⸗ 
feſtgeſetzt. Die Abfahrt der Dampfer von der SE 
cafje und der Boote vom Bootshauſe erfolgt Bel 
½11 Uhr. Abends 8 Uhr beginnt das geſellige ich 
ſammenſein in den oberen Sälen des Frede 
Wilhelm⸗Schützenhauſes. Dort wird auch die Pr 
vertheilung vorgenommen. 3 (War 


fura 
a 


ſchützenhauſe hatte unter der Ungunſt der Witterung ie 
leiden. Nach einem Umzug durch den Garten folgten für 
a. 


i iti 
während in den Zwiſchenpauſen eine Muſikcapelle concertino 


den 


empfindliche Kühle, Regen und Sturm vevjehiedpn og 
mi 
obſt⸗ 


ſonne auf uns hernieder; aber am 26. folgt de rd. 5 


| en 
nung. Auch jagt Falb, unſer Prophet, für den ganzeit 
Herbſt meiſt ee regneriſches Wetter voraus., jk 
Sonnenſchein und blauem Himmel Hält ber, er 518 


gu ſeiner Abreiſe treu bleiben. Iten 
* Seebad Weſterplatte. Heute wurden die ka 
Seebäder auf der Weſterplatte geſchloſſen. ra nf? 
* Grundbelikterinderungen. Durch Ver mann 
Thurmgaſſe 8 von der Handelsgeſellſchaft Theodor A ür 
an die offene Handelsgeſellſchaft Selbiger u. Hirſchfe Otto 
28000 Mk. Schidlitz 33/85 von dem aer a e für 
Carl Heß an die Rentier Oskar Liß'ſchen Chele eln 
33000 Mk. Häkergaſſe 48 von dem Zimmermeiſter Wi fried 
Bernhard Conradt an den Vietüaltenhändler 56 16 
Scheffler für 26100 Mk. Langfuhr Blatt 520 von den n die 
bahnbetriebsſecrezär Albert Kunath'ſchen Eheleuten $ rchen⸗ 
Stadtgemeinde Danzig für 800 Mk. Bartholom lg p 
gaſſe 8 von den Schmiedegeſelle Ludwig Padhunier i, 
Eheleuten an den Fleiſchermeiſter Ferdinand Olſchen on 
6000 Mk. Ein Trennſtück von Langfuhr Blatt 364 zſecreter 
Stadtgemeinde Danzig an die Elſenbahnbetrtehe att 483 
Albert Kunath'ſchen Eheleute für 300 Mk. Langfuhr an den 
von der Abeggiſchen Stiftung für Arbeſterwohnungen n dem 
Rentier Carl Jäger für 8500 Mk. Langgarten 20 10 elmine 
Schloſſer Gruft Thiel an die Frau Buchdrucker 1115 an 
Fiſcher geb. Rewitz für 28000 Mk. Heubude Blatt A für 
dle Zimmermannsfrau Johanna Bloeß geb. Opmar iyani 
18800 Mk. Altſchottland Blatt 14 von den Zimm 
Johann Noege'ſchen Eheleute an die Hundeffin Ne gądfić 1 
ug ſchen Eheleute für 4400 Mf. Petershagen Rein itz an 
von der Frau Buchdrucker Wilhelmine Fiſcher geb. N 
den Reſtaurateur Richard Goedrich für 12000 Mk. mant? 
~ Ginlager Schlenſe, 21. September, Stroie 
2 Kähne mit Kohlen. D. „Verein“ von Danzig mit e m 
an Meyhöfer, Königsberg. Stromab: D. Lady Ern 
Nieszawa, Wloclawek, Thorn mit 15 To. Weizen Gitter 
Ehr, Mix 40 To. Weizen an Steffens u. Söhne, div. Gütern 
an Joh. Ick. D. „Wanda“ von Graudenz mit 1 7 25 
an F. Krahn. H. Cornelſen von Tiegenhof mit terhet 
Weizen an H. Stobbe. Joh. Gröning von Neum A 
mit 30 To. Oelſaat an H. Stobbe. Aug, Klemp 7 
mit 60,5 To. Weizen. H. Wolencikomskf von Drom ile von 
To. Weizen und div. Gütern an Ordre. Joh. 0 
Dt. Gylau mit 47,5 To. Roggen an S. Blum, Slden baer 
von Dt. Eylau mit 47,5 To. Roggen an mo A 
F. Fabtanski von Schwetz mit 87 To. Weizen, er e 
1 To. Roggen an Stein. Sämmtliche nach Danzig: 


3 — * = <a 


Nr. 222. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22. September. 3 | 
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Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: September Sprache den Trinkſpruch geſchloſſen und die beiden Kaiſer | 


* x 
Kaiſerbe Wie wi fee: 
gulabten, - etui. Wie wir aus authentifher Quelle ergeben, daß der tödliche Stich mit großer Kraft! £ i 
Mk. 9,021/,, Det. Mk. 9,00, Nonemher-December Mk. 9,0235, ſich die Hände reichten, brach ein Sturm der Begeiſterung i 
| 
| 


) cht nunmehr feft, daß der Kaiſer fü 8 ie ; ; 
etober hier m; A 42 JET am geführt worden iſt. Das Meſſer hatte eine Rippe 
des Damp 9 ine wird, um dem Stapellauf Naehe, war an der MA vorbeigegangen 19 
Ja dem SĘ ką” Friedrich III.“ beizuwohnen. | Gatte den Herzbeutel ſowie die große Schlagader 
wir in unſerer nn eroder Eiſenbahnraub, über den durchtrennt. Der Tod des Verletzten muß unter diejen 
noch TARS „tontagnummer berichtet, werden jetzt Umſtänden ſogleich eingetreten ſein. 
Dame, die in der ngahen semadi: Die betreffende e. Marienburg, 21. Sept. Ein entf etzlicher 
Eplau'i ooroo eiten Wagenclaſſe des aus Deutſch unglücksfall bat fih geſtern in Tragheim bei 


eee FR T los und brauſende Eljenruſe ertönten. Eine derartige Scene 
Hamburg. Kaffee. Tendenz ruhig. Termine: September | ift in der Hofburg wohl noch nie bet einer Hoftafel vorge⸗ 
351/, Pfg., December 36%, Big, 90 5 36 Pfg., Mal kommen. — Bei einbrecjender Dunkelheit begann die 
7006 dE Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos Illumination, die alles bisher Dageweſene übertraf. 
’ Die beiden Donauufer und die vornehmſten Straßen waren 


z n Oſterod > „OE ie y A geſt A: z = i 
zuſammen ſtergde eingerroffenen Eſenbahnzuges mit Marienburg zugetragen. Ein Knecht des Gutsbeſitzers Pier Düren Fepeſcht 


nd i gebundenen Händen ohnmächtig vorgefunden] Zi N erkleinerte auf „ 1. 22. a: 2 23. wie in Licht getaucht. i 
%% // gingen die Pere | Wen guli | z | ZT paoor guai | Z | Z Die Kaiſerin in Schlefien. | 
A hell, Frau Gehlhar mußte n Ka Dey Er GR. Hah en iU A A Roggen 5 u ee N ak 3 2 J. Berlin, 22. Sept. Das „Berl, Tagebli meldet | 

fe bei ter Bern Streiölngareih gejdnijt werden, wo woſelbſt er hoſfsnungslos darniederliegt. baer Juni —— —— „ Spt. —— —.— |08 Schmiedeberg, daß die Kaiſerin an die | 
Ditton zaus Q enden be and 15 ka auf der n. Gr. Leſewitz, 21. Sept. Von einem ſchweren „ Juli —— o Petroleum 55 Ueberſchwemmten im Ganzen 14 600 Mark vertheilte, N 
T „Wagenclaſſe Brandunglück ift die benachbarte Ortſchaft Gr. 21. e 21 22. In Hirſchberg betrug die Gabe der Kaiſerin 


horn e ` : 2 A 4 

außer gefahren ſei. Da fie ſich matt fühlte und 

ebem an Zahnſchmerzen litt, bat fie den Bahn- 
fein 5 Zuweiſung eines Antheils, wo ſie allein 
2. Glafi ſchlafen könnte. Ihr wurde ein Abtheil 
ſchlief e zugewieſen, in welchem fie bald darauf ein: 
der Maj ie erwachte indeß infolge eines Drucks auf 
über e und eines Gefühls, als ob man ihr ein Tuch 
altes Geſicht legte, außerdem wurde ihr eine 

| ann eit in den Mund geträufelt. Sie ſah einen 
Brille mit einem ſchwarzen Bart und einer dunklen 
Čs en ſich ſtehen und verlor dabei die Beſinnung. 
kniend ahr etwa 140 Mart aus dem Portemonnaie 
ſich ede worden. Von dem Verbrecher, welcher 
und alls einen falſchen Bart angelegt hatte 
wollte ich durch die Brille unkenntlich machen 

*g at man leider keine Spur. 
erhaftet. 


4% Reichsanl. 10.30 108.20 1889 er Ruſſen |103.— [102.90 
3½% „ 103.25 103,20 4% Ruſſ. inn. 94. 66.65 | 66.70 
30% j 97.30 | 97.80 5% Mexikaner. 90.25 | 90.20 
4% Pr. Conf.. 103.20 |108.10 6% m. 95.80 | 95.80 
103.50 103.30 Oftpr. Südb. A. 105.40 105.— 
lo % 98,— | 97,90 f Sranzojen ult. 144.70 144.75 
3½% Wp. „ 100.— | 99.80 | Marienb.⸗ 
81,0, „ neul. „| 99.90 | 99.70 | Mlw. St. Act. 83.40 | 84.75 
30% Weſtp. „„ 92.60 | 92.60 Martenburg.⸗ 
3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 120.75 120.75 
Pfandbr. 100.— 100.— Danziger ; 
Berl. Hand. Geſſ166.— 166.80 Oelm. St.⸗A. 111.— 110.— 
Darmſt.⸗Bank 154.50 154.90 Danziger i 
Dz. Privatb. 139.— |139.— Oelm⸗St.⸗Pr. 110.— 109.75 
Deutſche Bank 206.80 206.50 Laurahütte 170.80 172.75 
Disc.⸗Com. 200.75 201.80 Warz. Papierf.192.— 192.10 
Dresd. Bank 156.40 157.25 Oeſterr. Noten 170.20 170.20 
Oeſt. Cred. ult. 225.30 225.30 Ruff. Noten 27.15 217.35 


Mansdorf heimgeſucht worden. Geſtern Abend 
kurz nach 10 Uhr brach auf dem Gehöft des Herrn 
Gutsbeſitzers Gertzen dortſelbſt Feuer aus und 
äſcherte Stall und Scheune ein. Der herrſchende 
orkanartige Sturm übertrug das Feuer bald auf die 
auf der anderen Seite der Straße ſtehenden Gebäude 
und ſtanden hier im Nu 6 Arbeiterwohnhäuſer 
und die Dorfſchmiede in hellen Flammen. Nun 
überſprang das Feuer nochmals die Dorfſtraße und 
ergriff Scheune und Stall des Herrn Gutsbeſitzers 
Wiebe. Das ganze Dorf bildete ein Feuer- und 
Rauchmeer, die Löſchmannſchaften erwieſen ſich dem 
auf 11 Brandſtätten zu gleicher Zeit wüthenden, 
verheerenden Elemente gegenüber als machtlos. 
Sämmtliche vom Feuer erfaßten Gebäude brannten 
bis auf den Grund nieder. Bei Herrn Gertzen und 


10 000 Mark. | 
| 


E 
= 


ren | 
Barbarei im Congoſtaat. | 

J. Berlin, 22. Sept. Die „Deutſche Tagesztg.“ 
meldet aus London: Ein deutſcher Offici err N 
des Congoſtaates veröffentlicht in einem hieſigen M 
Blatte Einzelheiten über im Congoſtaate meriifite N 
Grauſamkeiten. Danach ſeien 20 Dörfer | 
uiedergebrannt, weil die Eingeborenen nicht 
genug Elfenbein liefern konnten. Der deutſche | 
Officier wurde feines Poſtens enthoben, weil er ſich | 
dem Händeabhauen widerſetzte. | 
| 

| 


Rem Der ſteckbrieflich verfolgte Handelsmann - iesjähri k 5% tl, Rent. 93.50 | 93.75 $ London kurz | 20.37 | —.— 2 sz 
and erg 5 ae n Wiebe find außer der diesjährigen Ernte und den | 5% Itl. Rent. 93.5 SWO Abe HE dy x 
b er aiina a feſtgenommen und in Futtervorräthen noch viele Ackergeräthſchaften verbrannt. 4% Deft. Glör. 105.50 105.25 London lang | 20.365) —.— Griechiſche Anmaßfung | 


Athen, 22. Sept. Die Verwirrung und Gre | 
regung wegen der Paragraphen 2 und 6 des Friedens⸗ N 
vertrages iſt bei der Bevölkerung und der Oppoſition l 


4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.25 216.20 
Goldrente. 90.— | 90.10 n lang) —— 213.60 
4% Ung. „ 1108.50 |108.50 | Privatdiöcont.| 3½ 3½ 
Tendenz. Die geſtrige ſchwache Haltung an den weſt⸗ 
lichen Börſen, insbeſondere die Mattigkeit in Amerikanern 
in London wirkte hier bei Eröffnung perſtimmend, doch 
war mehrGeſchäfts⸗Unluſt als Schwäche vorherrſchend. Banken 
behauptet. Montanmarkt nach Schwankungen gut erholt. 
Bahnen ungleichmüßig. Lübecker und Oſtpreußen unter Reali⸗ 
firungen gedrückt. Schweizeriſche und Mittelmehrbahn feſt. 
Canada⸗Pacific belebt, angeblich auf giluftige Erledigung der 
Zolltarife. Fonds ſtetig. Türken ſchwücher auf geſtriges 
Paris. Schifffahrtsgetien erholt. Ultimogeld circa 4% Pre. 


— ———— EEE 
Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 22. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 608 Rinder, 
1605 Kälber, 9272 Schafe, 5950 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): A 2 i 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt —.—; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 
—.—; e mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
—.— d. gering genährte jeden Alters ——. Bullen, 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths ——; b. müßig 
genährte N und gut genährte ältere —.— e. gering 
genährte 48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. vol- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 47—50; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 44—46; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen ——; e. gering 
genährte Kühe und Färſen —.—. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und beſte 
Saugkälber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
64—65; e. geringe Saugkälber 55—59; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 38—42, 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
—; b. ältere Maſthammel 62—65; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) —; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —-. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 57—58; 
b. Käſer 60; e. fleiſchige 54—56; d. gering entwickelte 
50—53; e. Sauen 51—55. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Es blieben circa 200 Stück unverkauft. 
Kälber: Handel war ſchleppend, ſchwere Waare war 

ee 5 > 
afe: Der Umſatz war zu gering, um maßgebende 
Preiſe feſtſtellen zu können. SAB be 

Schweine: Ganz ſchleppender Markt. Kernige Waare 

ſehr ſchwach vertreten. Es wird kaum geräumt. 


in Olive Frage der Errichtung einer Hochſchule 
| erürte va wird jetzt auch von auswärtigen Blättern 
a M. So leſen wir im „Berl. Tagebl.“: Die Be⸗ 
deny a des Wunſches nach einer weiteren nord⸗ 
renden Univerſität ift unbeſtreitbar. Weft- 

loſen Ben und Poſen find die beiden univerſitäts⸗ 
an tg ddeutjchen Provinzen. Für Polen ſprächen 
& Kpuntte, wie jie etwa bei der Gründung der 
eh urger Hochſchule maßgebend waren. Aber ab- 
15 > von anderen entgegenſtehenden Bedenken, 
unfer, auch die Gegend in Betracht. Zu Anfang 
bein Jahrhunderts wurde die Erwägung, in welcher 
fiti chen Stadt, Köln, Bonn oder Düſſeldorf, die beab⸗ 
urch di Hochſchule errichtet werden follte, nicht zuletzt 
entf 8 größere landſchaftliche Schönheit für Bonn 
ta eden. Die Danziger Landſchaft iſt be- 


Am ſchwerſten betroffen find 18 Arbeiter- 
familien, welche durch das Feuer obdachlos 
geworden ſind und deren ganze unverſicherte Habe 
ein Raub der Flammen geworden iſt. Es wird 
Brandſtiftung vermuthet. z y 
* Lautenburg, 20. Sept. Ein hieſiges Dien ft- 
mädchen, welches geſtern Abend nach Grodtken 
ging, um dort eine Hochzeit mitzumachen, iſt im 
Eiborzer Walde von drei Männern überfallen 
und beraubt worden. Die Wegelagerer führten 
das Mädchen von der Chauſſee in den Wald hinein, 
nahmen ihm ſeine ganze Baarſchaft im Betrage von 
etwa 12 Mark weg und ließen die Beraubte dann 
weiter ziehen. 1 
n. Graudenz, 22. Sept. (Privattelegramm.) Von 
untl dem hieſigen S KE. 11 ky rp 19 A 
dienlich eine der ſchönſlen des deutſchen Nordens. der Wirthſchaftsinſpector Robert Koſabowski gu 
985 ideellen und teren Bortheile Ber in Oliva | 4 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverluſt und der 
achten Univerſität würd icht allein d i ferdeknecht Johann Modzong zu 3 Jahren 
jenigen 1 e Gefängniß wegen Brandſtiftung des Gehöfts des Guts⸗ 
zł n industriellem Aufſchwung begriffenen Danzig befigers Semrau in O Bi, ? 
acute kommen. Eine Pflegeſtätte deutſcher Wiſſen⸗[ s Pillau, 21. Sept. heute der Bugſtirdampfer 
af it bej r Rover“ mit einer beladenen Kohlenhulk nach 
ty WR e „bei Bez oles PROCE Köni sberg gehen wollte, wurde letztere durch den 
Hinterl mj mA ye E a DARK, ba ſtarken Strom auf Grund getrieben und blieb dort 
eie aus tahlen und bags Reich 3 feſtſitzen. Der Bugſirdampfer „Roland“, welcher ſich 
s letzten Vortheil von einer nationalen und idealen zufällig in der Nähe befand, eilte zur Hilfeleiſtung 
| Miergrbeit, deren Fruchtbarkeit im viel umkämpften AWR F Anſtrengungen, 
gli amenig begünſtigten deutſchen Nordoſt ſchon die das, n riep 91 ee Die Börſen⸗ 
i en Nad A gel a ene Grówie. sere hat am Montag das Oberlandes⸗ 
. 1 , 7 PCA A s 
0 es bedauern Heben; wenn der ganze gericht beſchäftigt. In der Privatklageſache des Herrn 
gan ins Wajjer fiele. Man hat noch nicht] Regierungsaſſeſſors v. Volkmann gegen die Mitglieder 
tt, wie der wohl competenteſte Bez der Börſenhallen⸗Direction und gegen den Chefredacteur 
Mibeiler der Angelegenheit, der in der der „Hartungſchen Zeitung“, Emil Walter, hat es, wie 
ję glo des früheren Cultus⸗Miniſters und die „Hartungſche Zeitung“ mitteilt, die Reviſion 
Bi gen Provinzial⸗Oberpräſidenten in des Privatklägers gegen das Berufungsurtheil des 
ala ſelbſt ſeinen Sitz m fid zu der prinzipiellen] Landgerichts 1 der Herren STEEL, Zak 
| Giy erſitätsfrage und den Fuhrmann un Lange verworfen, dagegen in Be⸗ 
| übe ſtellt. Izug auf den Chefredacteur Walter ebenſo wie hinſicht⸗ 
l Magde Diebſtahl. Vor einigen Tagen wurde einem aus lih der Widerklage des Herrn Amtsgerichts⸗ 
Mi trg hier zum Beſuch weilenden Rentier N. eine raths Alexander die Sache zur anderweitigen 
erbte Herrenuhr geſtohlen. Als mit dem Diebſtahl in Verhandlung und Entſcheidung an das 
NU bud ſtehend, warden geſtern die Frau Amanda Landgericht zurückverwieſen. Das Ober⸗ 
wb in dag Gee paz! Sohn Albert in Haft genommen landesgericht hat die Begründung dafür vermißt, daß 
Der P ping m 19. October Thefredacteur Walter bei Veröffentlichung der Gr: 
R -Ausſchuß wird am 19. October klärung, in Wahrnehmung berechtigter und nicht per: 
* Di Kung gulammentreten. btheilung] ſönlicher Anierefien gehandelt Babe. Auch in Bezug 
Dianzi w d ae Salon e e A AE (Abtheilung auf die Widerklage des Amtsgerichts raths Alexander 
auen 8) wird am Freitag Abend im Reſtaurant Franke [gegen Herrn Regierungsaſſeſſor v. B. bemängelt das 
per: nn er veranftalten, auf den auch an | Oberlandesgericht die Urtheilsfaſſung des Landgerichts, 
* fre noch beſonders pingente jek. ` das während es das Vorhandenſein einer abjichtlichen 
Regier uſſiſcher Dampfbagget, b ze wale Beleidigung beſtreitet, an einer Stelle beſonders 
olterung erbauter großer Dampfbagger ift von hervorhebt, das Vorgehen des Aſſeſſors v. V. fei ge- 
Reit geftern hier eingelaufen und Di Gofen VON | eignet, den Widerkläger in feiner Ehre zu kränken. 
Nan hrwaſſer vor Anker gegangen. Die beiden in In der erſten Inſtanz wurden ſämmtliche Angetlagte 
à een erbauten Dagger, 82 5 1 cl freigeſprochen. Aſſeſſor v. Volkmann jedoch wegen Be- 
nde 1 5 nach ET ef 6 ern ſol A treffen i leidigung des Amtsgerichtsrath Alexander, auf die erz 
8 ina Monats hier ein. bi u e ſchweben hobene Widerklage hin, zu 10 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
nach d lungen, nach denen die beiden Bagger nicht In der Berufungsinſtanz wurden alle Angeklagten, 
| Yan) er Bereſina geſchleppt werden folen, ſondern buch Aſſeſſor v. B, freigeſprochen. Die 
| Wenn iga, um hier bei den e Ver⸗ often des Verfahrens wurden theils dem Privatkläger, 
l Meer Babica [ok der die hof ta dem Sehſwarzen theils dem e e Alexander auferlegt. pap 
* Ei i : Landgerichthatteden Mitgliedernder Börſenhallendirection 
| Bay Lin ſchwerer Unglücksfall auf der electriſchen ben aut des 8 198 des Se e (Wahr⸗ 
| Wib „hat fih geſtern ereignet. Von der Direction nehmung berechtigter Intereſſen) zugebilligt und bieten 
7 uuns darüber geſchrieben: Als der geſtern Abend Schutz auch auf den Chefredacteur Walter ausgedehnt, 
hene Dua vom Heumarkt. nach Opin abgegan⸗ da er in Wahrnehmung öffenticher Intereſſen gehandelt 
inter Bug der electrichen Bahn das Gefälle habe. Die Widerklage gegen den Aſſeſſor v. V. wies 
den derder Schwarzenmeer Brücke paſſirte, kam das Landgericht zurück, weil die Abſicht einer Be- 
am er Promenade her quer über den Straßen⸗ leidigung nicht nachgewieſen fei. : 
aton eine Frau gelaufen und warf fih vor den Stettin, 21. Sept. Der ſeit dem 16. ds. Mts. 
gen den, nach dem Ausspruch einwandfreier flüchtige Kaufmann Curt Mai, welcher wegen 
i bwohl EFI OO nur bie Sienen, Lotterievergehens und Unterſchlagung von 3000 Mark 
k St der Wagen wegen, des Gefälles mit abgeſtell⸗ zum Nachtheil der Firma Oskar Bräuer u. Co. Nadj. 
e e ber ai Wege in Stettin verfolgt wird, wurde dka in en f fte 
2 ; ? r ich m vorgefunden. 
wy fpfors SA } Der re a IJ N ŚW Touzhe PMA A 2 
1 Seite * chutzvorrichtung es agen zur ® 
geſchoben, der linke Fuß jedoch oberhalb des 
gels derart berſahtens daß im Stadtlazareth Tetzte Handelsnachrichten. 
Danziger Producten-Börfe, 
Bericht von H. v. Morſtein. 22. Septbr. 


| Der Unterſchenkel amputirt werden mußte. 
Wetter: trübe. Temperatur: 4 11 R. Wind: NO. 


Stell, Zug kam etwa ſechs Meter hinter der 
Stehen an welcher die Verunglückte lag, zum 
| dernen. Die Verletzte war heute Vormittag noch nicht Weizen in flauer Tendenz und Preiſe bis Mk. 2 
Rint hmungsfühig und vermochte nur ihren Namen niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
+ Subkau zu ſchreiben. frant Bezogen „(10 nb 710 Gz. Më. 160, Gelbunt Brant 
l f ſen⸗ r. Mk. 170, hellbunt leicht bezogen r. Mk. 177, 
Vers suite fiene Lotterie. Bet der ne 741 Gr. ME 180, botów belegt 777 Gr. ME, 182, 
10000 Pik. auf Nr. 152315 hochbunt 758 und 774 Gr. Mk. 185, 772 Gr. ME 186, 
i E 4406 141 weiß etwas krank 742 Gr. Mk. 180, fein meth 766 Gr. ME 
188 und 788 Gr. Mk. 189, 796 Gr. Mk. 190, roth 718 Gr. 
Mk. 170, 747 Gr. Mk. 173, ſtreng roth 745 Gr. Mk. 176, 
für polulſchen zum Tranſit gutbunt 724 Gr. Mk. 143, 
hellbunt 750 Gr. Mk. 150, für ruſſiſchen zum Tranſit 
ſtreng roth 764 Gr. Mk. 154 per Tonne. 
i Roggen niedriger. Bezahlt ijt inländiſcher 729 Gr. 
Mk. 128, 726 Gr. und 756 Gr Mk. 129. Alles per 714 Gr. 
5 Gertie ift gehandelt inlündiſche große 662 Gr. Mk. 147, 
ruſſiſche zum Tranſit große 644 Gr. Mk. 105, kleine 597 Gr. 
kk. 89 per Tonne. 
er Boć: inländiſcher Mk. 129 per To. bezahlt. 
Bohnen ruſſiſche zum Trauſtt Schwefelbohnen Mk. 187 
handelt. i 
5 Einsen kuſſiſche zum Tranſit Hellerlinſen Mk. 285, 290, 
205, Zuckerlinſen Mk. 150 per Tonne bezahlt, 
Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 120 per To. geh. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert, Coneingentirter loco Mk. 63 bez., 
nicht contingentirter loco Mk. 43,20 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


im Wachſen. Für Sonnabend ift eine große Volks⸗ M 
fund g ebun g gegen die Controlbeſtimmungen beab⸗ f; 
ſichtigt. Die Kammer tritt morgen zuſammen. 


Berlin, 22. Sept. Die ſtatiſtiſche Correſpondenz be⸗ 
ziffert für Preußen die Ernteausſichten: Kartoffeln 2,8, yY 
Klee 2,5, Wieſen 2,7; Saatenſtand des Winterweizen 2,5, 4 
Winterſpetz 2,1, Winterroggen 2,8, Klee 2,3. Der | 
Ernteertrag auf Grund der Probedrüſchen bei Winter | 
roggen 13,42, bei Sommerroggen 8,16 kg vom Hektar. 

Berlin, 22. Sept. Das Berliner Gewerbes 
gericht, als Einigungsamt, nahm gejtern in Sachen 
des Formerausſtandes die Einigung der Ver⸗ 
handlungen auf, und hofft ein Entgegenkommen von 
Seiten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu finden 
und die Gefahren eines allgemeinen Ausſtandes der 1 
Metallarbeiter abzuwenden. 

V Kiel, 22. Septbr. Der Stapellauf des Panzere 
kreuzers „Erſatz Leipzig“, der angeblich „Fürſt 
Bismarck“ getauft werden ſoll, wird Sonnabend Vor⸗ 
mittag 11 Uhr erfolgen. 

Fiume, 22. Septbr. (W. T.⸗B.) Der Untergang 
des ungariſchen Dampfers „Ika“, in Folge Colliſſton 
mit dem engliſchen Dampfer „Tiria“ beſtätigt fich. 
Von 50 Fahrgäſten ſind wenige gerettet. Die Zahl 
der Ertrunkenen wird auf 35 geſchätzt. Der gerettete 
Capitain des Dampfers „Ika“ wurde verhaftet. 

Madrid, 22. Sept. (W. T.⸗B.) Der Miniſterprä⸗ i] 
ſident, ſowie der Finanzminiſter und der Juſtizminiſter 
beriethen geſtern Abend über die Angelegenheit der ji 
Ex communication des Finanzminiſters durch 
den Biſchof von Malorka und beſchloſſen, ein Memo⸗ | 
randum an den Biſchof zu richten, welches der ſpaniſche 
Botſchafter beim Vatican überreichen folle. \ 

Madrid, 22. Sept. (W. T.⸗B.) Der oberſte 
Kriegs⸗Gerichtshof hat das Urtheil des Kriegsgerichts 
gegen Sempau Barril wegen eines Fehlers im Proceß⸗ i 
verfahren aufgehoben. Die Verhandlung fon | 
wieder aufgenommen werden, weil nicht erwieſen ift, 4 
n ni cht daß Sempau ein Anarchiſt jei. A 
] Bahyonne, 22. September. (W. T.⸗B.) General p, 
[Bourbaki iſt geſtorben. 1 
Bourbaki war bekanntlich der Führer derjenigen fran- 


zöſiſchen Armee im Kriege 1870/71, die gegen Generat 
Werder bei Dijon kämpfte. 


Konſtantinopel, 22. Sept. (W. T.⸗B.) Der Bore 1 
friedensvertrag ift geſtern ratificirt worden. | 

Prätoria, 22. Sept. In mehreren Verſammlungen 
der Buren in den ländlichen Bezirken wurden ein⸗ # 
ſtimmig Beſchlüſſe angenommen, dahin gehend, die 
Forderungen Chamberlains, betreffend die 
Suzeränität Englands über Trans va al | 
energiſch zurückzuweiſen. M 


peziellen Vorſchlägen der 


e. 


Seewarte bei Schluß der Redactivo 
N eingetroffen. 


Standesamt vom 22. September. 


Geburten: Pianiſt und Muſiklehrer Engelhardt 
Krieſchen, T. — Bäckermeiſter Max Droß, S. — Ar- 
beiter Martin Kowalewski, T. — Kaufmann Max 
Hirſchberg, S. — Maurergeſelle Friedrich Lietzau, T. 
— Arbeiter Auguſt Swiecözkowski, T. — Schneider 
geſelle Emil Kowalke, S. — Malermeiſter Maximilian 
Reinhold, T. — Schiffszimmergeſelle Hermann Räk, S. 
Schloſſergeſelle Guſtav Hipp, S. — Kaufmann Emil 
Bertram, S. — Anehelich: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Kaufmann David William Tuchler zu 
Eydtkuhnen und Eliſe Landsberg, hier. — Maurer 
Peter Nicolaus Plotka, hier, und Margarethe Amalie 
Eliſabeth Siltz zu Ohra. — Arbeiter Joſef Senger und 
Emilie Vraun, beide hier. — Stellmachergeſelle Albrecht 
Marſchall und Anaſtaſia Bendig, beide hier. — Tiſchler 
Arthur Hermann Jeſchinowskt genannt Labuch, hier, 
und Anna Margarethe Schönrock zu Ohra. — Fabrik⸗ 
arbeiter Michael Trzoßowski, hier, und Valerie 
Waſilewski zu Gerdin, — Arbeiter Carl Gottlieb 
Becker, hier, und Thereſe Henriette Kiel zu Stutthof. 

Heirathen: Arbeiter Johann Biſewski und Julianna 
Parchem. — Arbeiter Julius Mlynski und Clara 
Abend. — Arbeiter Auguſt Selke und Victoria Richert, 
geb. Zielinskt. 

Todesfälle: Artit Max Schwarze, 23 J., 6 M. — 
S. des Arbeiters Auguſt Kankowski, 6 M. — T. des 
Vorarbeiters Albert Meyer, 2 M. — Bahnwärter Joſef 
Schulz, faſt 44 3: — Frau Ida Mathilde Fransziska | 5 
Neumann geb. Köllner, 32 J. — Schuhmacher Ludwig 
Ademat, 78 J. — Frau Marie Serotzki geb. Goſch, 
faft 89 J. — Rentiere Emilie Konopackt, faſt 68 J. — 
Frau Julianna Delewski geb. Jonas, 46 J. — S. des 
Maurergeſellen Guſtav Santows ki, 10 M. 

Unter den geſtrigen Geburtsanzeigen muß es heißen 
ſtatt: Gürtner Felix Kraus T., Felix Kraus Sohn. 


Sprrialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Der Kaiſer in Budapeſt. 

Budapeſt, 22, Sept. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 
8 Uhr fand eine glänzende Feſtvorſtellung im Opern- 
hauſe ſtatt, ſodann unternahmen die Majeſtäten eine 
Fahrt durch die feenhaft illuminirte Stadt unter be⸗ 
geiſterten Zurufen der Menge und begaben ſich zum 
Bahnhof. Um 10 Uhr reiſte Kaiſer Wilhelm nach 
herzlicher Verabſchiedung von Kaiſer Franz Joſeph ab. 

** Budapeſt, 22. Sept. Die Trinkſprüche der 
beiden Kaiſer bei der Feſttafel in der Hofburg erregen 
hier freudiges Aufſehen; beſonders übertraf der Toaſt 
Kaiſer Wilhelms alle Erwartungen. Zündeten 


——— — . ——— —U—— ET 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. A 


Provinz Eduard Pietzcker. ür den Junſeraten 

Theil E. Arthur Herrmann. Druck un Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


14 
Extra⸗ Beilage. | 
„Frauenkampf“ heißt die Parole des Tages, und H 
ieſem hoch actuellen Thema widmet ſich auch der | 
nenejte, überaus ſpannende Roman des bekannten | 
Autors Hermann Heiberg. Derſelbe erſcheint im | 
Oetober⸗Quartal in der Romanbeilage zur colorirten 

Ausgabe von „Mode und Haus“ (Verlag John 

Henry Schwerin, Berlin W. 35). Auf gleicher Höhe 

mit den geiſtigen und praktiſchen Forderungen der Zeit 

ſteht der übrige Inhalt dieſes bisher unüdertroffenen 

reich illuſtrirten Univerſalblattes für die Familie, || 
welches für die deutjche Hausfrau eine wahre Fund⸗ | 
grube iſt, umſchließt es doch mit feinen vielen 

Beilagen 12 Specialblätter! „Mode und 

Haus“ — zu nur 1 Mk. vierteljährlich — ſchließt R 
in fig ein vollſtändiges Modeblatt mit Schnittmuſter⸗ | 
bogen (mit jeder 14⸗tägigen Nummer) und ein mit u 
gediegenſtem Inhalt verſehenes Familienblatt. í 
Ganz beſonders können wir die 1,25 Mk.⸗Ausgabe È; 
empfehlen, mit Colorits⸗Muſterfriſuren und u 
Nomanbeilagen „Aus beiten Federn“. Außer⸗ 

ordentlich nutzbringend für Mütter iſt auch das im 

gleichen Verlage erſcheinende Gebrauchsblatt mit Zu⸗ 
ſchneidebogen „Kindergarderobe“, das trotz ſeiner 

beiden Extra- Beilagen: „Für die Jugend“ 

und „Im Reiche der Kinder“ vierteljährlich nur 

60 Pfg. koſtet und alles zuſammengefaßt was Mütter 

und Kinder zur Selbſtaufertigung der 
Kindergarderobe und des Kinderſpielzeuges E 
zur erziehlichen Unterhaltung der 


E 
Š 


3000 Mk. auf Nr. 1408 14155 201746. 
1800 rk. auf Nr. 40398 5819 174542. 
* RO Mk. auf Nr. 6951 81856 68022 125872. 

der Tiſerhaftete Meſſerhelden. Bekannilich wurde 
der C ſchlergeſelle Paul Schulz am 16, d. Mis, auf 
it zehauſſee bei Sandweg erſtochen. Als Haupithäter 
Kreis gy Zimmergeſelle Reinholz aus Schäferei 
Bropiarienwerder ermittelt und von dem Gendarm 
worden Sti aus Kl. Pleynendorf zur Haft gebracht 
einer Q will dem verſtorbenen Schulz mit 
braucht eg Schläge verjegt, das Mejer aber nicht 
t haben. Als Mithelfer find die Zimmerer 
verha z” Birr, und Lorenz ermittelt und 
. Alle 4 find in das Gerichtsgefängniß 


12 werſonene weicht für den 22. Sept. Verhaftet: 


wege b 

Geben, Trunkenheit, 1 wegen Bettels, 3 wegen Umher⸗ 
burden den: 
item, der Kö 


ner a Polen von der Emilie Wulff, Neufahrwaſſer, 
— Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 


$ 
PA 
= 


? 5. 

Krücke, und ein Pfandſchein, 1 B 5 it Elfenbei lei i öthi 2 BE 
en ambusrohrſtock mit Elfenbein⸗ a i 3 5 fer „Kleinen zu t n benöthigen. Auf AH 
Uhr 1 Miner Herrenuhr, 1 ſilberne Damen⸗Romontoir⸗ Rohzucker⸗Bericht. = Reels 1 "PURE > ae eee DOE 5 Ji Lieferung a Gra e genau nach ' {i 
Areau d delrette, 1 Zehnmarkſtück, abzugeben im Gunde von Paul Schroeder ; tragene Art ſeines Vortrages noch die mächtige Wirkung. Körpermaaß, gegen Erſtattung der minimalen Selbſt⸗ | 
Polizei-Divecrion. URS: S Tr Der Eindruck des Toaſtes des deutſchen Kaiſers und der koſten weiſen Mic een hin. Abonnements auf | 
Bra z ion Moqbebirzg. Mittags. Tendenz pana AW ganze Vorgang it unbeſchreiblich gemeſen. Beide Trink⸗ beide Blätter bei allen Buchhandlungen e N 
* a , uinz. Baſts 5 nr 840,15. Termine; September Mk. 9.00 ſprüche, welche die Unlöslichkeit des Bundes feierlich mani⸗ Gratisprobenummern) und bei der Poſt. Genaueres Ji 


Dir i A 5 
Beige ldan, 21. Sept. Die Section der October 9,00, November⸗Deebr. Mr. 9,00, Januar März 


es erf . ME. 9,00, J feſtirten, hätten wie ein Schwur geklungen. Die aa der diefer Nummer beiliegende 4 feit. a 
erſtochenen Arbeiters Kaminski hat] Mt. 9,27½ Mai Mk. 947’. Gemahl. Melis 1 Mk. 22,871. ( 


wurden ſtehend angehört. Als Kaifer Wilhelm in ungariſcher lilluftritte Proſpect. 


Nr. 222. 


Don Carlos oder Der Infant von Spanien. 


| Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22. September. 
H i l * ONE TEn EN Re 5 777õͤõͤõͤ GAR A An a EEE 
14 2 LANS I OERA END, RT E Bej f- Fi prz A f 5 
Z | AApollo=Saxni. ||; Eugen Hasse, Kohlenmarkt 25, 
{nd f: KO enter Freitag, den 8. October, Abends 7½ uhr: E DE- vis-à-vis der Hauptwache, WE b 
r N + EE o E : empfiehlt fein großes Lager tion? 
Direction: Heinrich Rose. . d fertiger Herren- und Knaben⸗Confeeti 
i 3 189%, RP 4 Gi zu billigen, aber feſten Preiſen. 

. en der neunjährigen Marya-Bolka (Pianiſtin) a q 5 Winter⸗Paletots vom Lager BR e a Stück 9, 10, 12 , 21 A 
Abonnements⸗Vorſtellung. P: unter Mitwirkung ihres Waters (ah 9 > Winter⸗Paletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stück. 15, U 24 4 
$ ai und Geiko haben wdaje | Herrn Marcinkowski-Bolko (Bioloniſt) ld: RA oj vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen gatem e en 2 4 a 5 

ovität 3. Male. obitót! | A ihres ders IE erren⸗ üge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stü ) 
Y + "mf cl 2. i Herrn Mariano. Alfonso G g 5 1 eee vom YE in hochf. Ggeviot, A a Stid 15, 18, 21 4 
aterireu en. (Geſang). J Sohenzollerumäntel in allen Farben, a Stück 18 M, 
Schwank in 3 Acten von G. Hirſchberger und A Programm. 40 a, 9 2 Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8, 9 , 
G. Klitſcher. A 3 eee | a a. male 0 Hale Wige 4% ms. d Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. > 
TAA y 2 eethoven, Sonate op. 18. a ngar. Weiſen Mi 5 > $ . 
a a a ES D a Sirpmfeid, Das Bigemeriind, b. Qran. | |G 5 1. Enge großes Gudjlager in deutſchen und engliſhen Stoffen in alen Defin 
ch dem 1. und 2 Koſakenlied. 5) Liszt, Rhapſodie Hongroiſe f. Pite. H Winter⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, von 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Alet, Io) Hauſer, Wiegenlied, 6) a. Chopin: Nocturne, b. Valſe, d 5 Herren-Bromenaden-Anzüge in reiner Wolle für 30 M 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets ; C. Mazurka. 7 Lipinski⸗Bolko, Elegie f. Viol. 8) Heiſer, pi @ a Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz ſaubere Arbeit aus und werden 
& 6 7 Uh 3 z 10 SJJ A Ę 10) Keler Sela, Elie Hash an Metot ontarte Biol. 9 2 unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Hauſe. 20240 
a öffnun r. njan 5 si NI: er⸗ , ms. ö 
ecu Spier 5 Fr Ende 97e AM i Concertfliigel von Rud. Ibach Sohn (Rich. Wagner: || | LFL TEP WWW YPP | WOWWWWWWW W W W WZ 
pielplan: Flügel) aus dem Pianofortemagazin v. C. Ziemssen’s 
e Abonnements⸗Vorſtellung, P. P. B. Jugend. Buch⸗ und Muſikalienhandlung (G. Richter). 
Liebesdrama in 3 Acten von Max Halbe, 10 Eintrittskarten a 3 u. 2 M, Stehplatz A 1 4 in < 
Freitag. Abonnements = Borftelung. P, P. ©. 4. Novität. O. Ziemssen’s Buch⸗ und Muſikalienhandlung, 
Zum 1. Male. Die fünfte Schwadron. Schwank. (G. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. (20809 
Sonnabend. Anfang 7 Uhr Abends. Abonnements⸗Vorſtellung. e szew e 
P. P. D. Bei ermäßigten Preiſen. 2. Claſſiker⸗Vorſtellun | — . a E ch E Garen MI 


Dramatiſches Gedicht in 5 Acten von Friedrich v. Schiller. 


Fete nz Nunn, 


Wilhelm⸗Theater.? 


32 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 77 
2 Ganz Danzig 2 


ſpricht von % und für Vereine. je 
Littke Carlsen 37 20101) Hochachtungsvoll wolle e Tr 2 e ta en 4 55 
von der phänomenalen : * Ehrhardt Franke. Dag U ni | i 0 9 
Trapezkünſtlerin Hajex 2 ai pei 
u em hervorragenden Programm, wie es in +4 å + \ A 
Meichhaltigkeit und Vollendung % güng erheim. Evangelischer we nterkleid er 
ej i ui Ete dejegen EE ; 3 Kü. Pomecstag: . Jünglings⸗ Verein. : 3! O 
3 ne s „epa IK A 5 2 Fanilienaheni Il Kiel, . Sonntag, ben 26. Sept, aus krumpffreien Frisaden u. Boys 


KARREITHUANREEHERR 


Bekanntmachung. 
Zum Beken des Fonds für das in 
Danzig zu errichtende 
Krieger⸗Denkma 


findet am 


freitag, den 24. September cr., Nahm. 4 Ahr, 


in den beiden Gärten 
des Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſes 
ein (205 


Großes 


Restaurant und Cafe 
Ehrhardt Franke, 


Langenmarkt (5. 


Empfehle meine Restaurationsräume zur geneigten 

Benutzung. i i 
Für gute Speisen und Getränke ist Sorge getragen. 
Empfehle meine 4 Säle zu Hochzeiten, Festlichkeiteń 


Programm 


Um 7 Uhr Anfang des i in ACO 


Mühlengaſſe 7. 
Coneerts. 1 
Barier Belegung, 4 ©olien General- 
ES 


9 1 i 
Luftballon Meteor“ e mminng! 


Sämmtliche activen und 
mit OE bengaliſch. paſſiven Mitglieder mer- f |i 
2 
Schiffsjungen-Tanz. 
11 Uhr: 


den dringend gebeten, 
pünktlich zu erſcheinen. 
Gr osse 
Geiliigel - Gratis - Verloosung, 
als Tauben, Hühner, Enten, leb. 


10 20760) Der Vorſtand. 
Hochfeine Streich⸗ u. 
1. Hauptgewinn: Waſſer, lang⸗ 
haariger Race⸗Hund. 2. Haupt⸗ 


Blas⸗Muſik 
empf. zu Hochzeiten und Bällen. 
gewinn: Pfiffi, Stubenhündchen. 
Beide wachſam. 


Preis am Wochentag pro Mann 
Entree 20 Pfg. Kinder frei. 


von 3 A an, Sonntags von 

4 A an, Morgenſtändchen von 

1 , an, 10 Hochzeiten können 
ſtets angenommen werden. 


20454) 


Gebrüder Freymann, 
Kohlenmarkt 29, 15 
in bekannter 


zu 


empfehlen 


Güte und Fagons TAM 


billigſten Preiſen. 


(20764 


Grösste Auswahl — neueste Muster. 
Aeltere Bestände weit unter Kostenprei®: 


Ernst Crohn, 


Langgasse No. 32. 


i l i Pr € Arthur Gelsz. Wischnewski, Tobiasgaſſe 13, pt. i 1 ih 4 
tar- 1  |samamonaaas geleert er Blumenzwie 
Militär Concert pm n Cafe eee Ju Teſtlimkeiten en 
von den Capellen des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 und des] Zu u z > helenenleitalianf! D empfiehlt leihweiſe: ; u.j,1. in nur beſter Art u. fue 
Bremie- af gelegener des bee piee) ee Bürger wiesen. 8 %JJJ%0%%o%%%%%/ becoriere] usta emzfchl zu cyk 
x ka á ry 5 Jeden Mittwoch; 9 cs find mehr. Pfunde gute a wa 0 a EA 0 17 u Maren 

3 a geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten Preiſen | p „ . 4 
„Danziger Melodia Grosser Gesellsohaits-Ahend 4 Fleisch- u., "Th. Kuhi Nachtigr., 1 TT. 
Dirigent: = e Fr. Jötze. ee . ‘ Leberwurst D —.— 8 mart SĘ cred denka gaje E 555 umu e fet 
und am Abend ein Te ee i 
à Pfund 40 3 abzugeben D meiner vollen Firma trägt. det 
3 w ff. Waffeln dpe 
Brillant Feuer erk jeden Dienstag u. Mittwoch. d Srodbänkengafle23, 4 


Im Antereffe des patriotiſchen Unternehmens wird um zahl: 
} reichen Beſuch dieſes Concerts gebeten. 


Eintrittspreis an der Caſſe 0,50 A pro Perſon, im Vorverkauf M 
in der Conditorei des Herrn Ed. Grentzenberg, Zangen: |! 


markt 12, in der Conditorei des Herrn Schulz, Breitgaſſe 9, 
in der Cigarrenhandlung des Herrn Otto, Matzkauſchegaſſe, 
in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer, Langgaſſe 84, und 
bei Herrn Friſeur Judée, Gr. Wollwebergaſſe 20, je 3 Billets 1.4 


Danzig, den 18. September 1897. 
Das Comité f. d. Errichtung eines Krieger- Denkmals in Danzig. 
Dr. w. Gossier, Ober⸗Präſident, Excellenz, Ehrenvorſitzender. 


Namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes: 
Trampe, Bürgermeiſter, Vorſitzender. Schultz, Landgerichts⸗ 


C. Weichbrodt, 
19778) Gr. Allee 4. 
Mitgliederuer 

es > 
(rtsrerhandes der deutschen f 
owerkvereine(Hl.D.)zuDanzig || 
Donnerstag, den 23. Sept., 


Abends 8 Uhr, 
Vorstädt. Graben 9. 


BGWWW YO W WY WO 
Br r 


Gelsz ſches 


ſanmlung pen. Gerſtenmehl 


wird feit über 50 Jahren bei 
N Brustkranken, 
Blutarmen, Nerven- 


u. Magenleidenden, 
Reconvalescenten, 

M mageren, alten 

ſowie ſchwachen Perſonen zur 

Wiederherſtellungkörperlicher 


wenn jedes Fass ein Placat mit 


nat -Toroi 


Aer 


aus der 


Zabrik für Hans- | und 


Tilſiterläſe, 


| alt, pro Pfund Jo pio: 
BEM 
| Meiere 
Nehring Nachil» 


Röpergaſſe Nr. 7 unte 
empfiehlt anerkannt Mi 


(14791 


Director, ſtellvertr. Vorſitzender. Claassen, Stadtrath, Schatz | Tagesordnung: Bericht der bier: 11 8 vollſ. Schwende, 
meiſter. Wanfried, Commerzienrath, ſtellvertr. Schatzmeiſter. Comiſſion. Aufſtellung der N r Guilette-Seifen en e us erbg, 
Borger, S d. k aj oai Prov. seh s Geſchäftlihes. pro Pfund 60 Pf., 6 Pfund | Neu aufgenommen Br 1 
J ZMA i s ME Allein echt wenn mit p Cervelatwurſt, prima Sin ten 
Der Ortsverbands-Ausschuss. meiner Firma, Schutzmarke N ; und bite WMI genei 4 

2 x f A und Plombe verſehen. |) Zuſpruch. 

gemeiner Bildungs - Verein Be I PE iaer 

A M (l (ll i Mön a ſchecgte n 6 taaa Theerschwefel Se soifo 
BB: man am echten Geſchmack N 2 bedeut. wirksam. als Art 
(Liedertafel.) u. der mangelhaften Wirtung h Dliva— Danzig. . eb sth unbedingt alle i; 


Die Liedertafel feiert am Sonntag, den 26. September, 
Abends 7 Uhr, im Bildungsvereins hauſe (Hintergaſſe 16) ihr 


1. Winter⸗Vergnügen, 


beſtehend in Chorgefängen, Solis, Theater und Tanz. 
Billets find vorher a 25 9 bei Herrn Borchert (Bildungs⸗ 
Vereinshaus), Kammerer (Fiſchmarkt) und Selke (3. Damm) 
und Abends an der Caſſe a 30 9 zu haben. 
Der Vorſtand. 


20652) 


für Naturheilkunde, 


Monatsverſammlung 
Donnerstag, 23. September, 
Abends 8½ Uhr 


im Reſtaurant E. Franke; 
Langenmarkt 15, 2 Tr. 


Der Vorſtand. 


G. Kuntze, 


J Eöwen-Drogneriez.Altftort, 
M Danzig, Paradiesgaſſe 5. 


zeigt ergebenst an 


777517 
N 


I g; Lang: 
Tuchhandlung und Ausstattungs-Geschäft fü 
am Anfertigung eleganter Herren- 


Verkaufsſtellen: Oliva, Fabrik, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 24, 
Colonialwaaren⸗Handlungen. 
"iga, Emar] uej[oA ourm 

Koſchere fette 
Donnerstag u. Freit. zu hab. bei 
Tuehler, Altſt. Grab. 39. (20844 


eiten für die Herbst- u. Winter-Saison 
jasse 55 


r Herren. 


Gänf e find 


Garderobe und Pelze unter Garantie für hervorragend gutes Sitzen. 
DE Oberhemden nach Maass. $g = | 


Hautunreinigkeit. u. 0:7 ndond- 
kürz. Frist eine reine D oth: 
weisse Haut. à St. 50% 1 (20770 
E. Kornstädt, Langmkt.3%. ah 
ch 


Als Maſſeuſe é a 


und in den meiſten 


Uu JEOETĄJ ure Sstq sopof uuem ‘poo ann neßunfpnenuegerkfepnofog uj 


fi 
33 Si. G.nitike, Boca - 
kalleeschrotidPiemice | Kochfrau 1 00 


Häkergaſſe 56. (20816 U F. Meissner, Bonnenpi! 


im 


dl. 222. 1. Beilage der, Dauziger Zlenee achrichten“ Alittwoch 22, September 1897. 


des Waarenabſatzes, was auf die Stimmung drückt, auch Antwerpen, 21. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Tocales. Handel und Induſtrie. einige Abgaben und Begleidjungen hevoorrief, die Angeſichts Raffinirtes Tune weiß loco 15½ bez. u. Br., per September 
Schi = Central⸗Notirungs⸗Stelle volhändig fehlender Saufluft Preiſe recht erheblich gegen | 15½ Br., per October 15½ Br. Ruhig. 
L Occa fferprüfung. In Roſtock wird am der Preußiiſchen Landwirthſchafts „Kammern. geſtern n A FERN ge WRN matt Schmalz per . elt ep rig ruhig. E 
* 7 2 ve ; = =) * i n va . 
„ J. mit einer Prüfung zum Seeſchiffer 21. September 1897. = Wonen. Hafer und Mais behielten bengegeniber 9 der ere 150 G 1380 Br. per AL fr 1196 G85 i 


a G 
werdender Fahrt und zum Seeſteuermann begonnen 
„Die diesjähri i 
dies ge Pflanzenvertheilung an Schul⸗ 
finder wird ihren Abſchluß in einer Ausftellung 
n welche am nächſten Sonntag Mittag von 12 bis 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


Verkehr. 


für Locowaare fette Haltung. Mehl bleibt in ſchleppendem 
Rüböl ſtellt fiğ per Mat eher etwas feſter. 
Spiritus ließ im ſpäteren Verlaufe des Verkehrs merklich 
nach, da die Wetterprognoſe zu morgen günſtiger lautete. 
Sept. Weizen eröffnete ſchwach, 


ruhig, per Herbſt 12,20 Gd., 12,22 Br., per Frühjahr 11,96 Gd., 
11,98 Br., Roggen per Herbſt 8,55 Gd, 8,60 Br., per 
Frühjahr 8,84 Gd, 8,86 Br. Hafer per Herbſt 5,92 Gd, 
5,94 Br., per Frühjahr 6,25 Gd., per Herſt 6,27 Br. 
Mais per September-October 4,85 Gd, 4,90 Br., per 


y l mark e e 179 130 146 zi Nem-HYork, 20. October 4,90 Gô., 492 Br., per Mai⸗Juni 5,55 Gd., l 
ab hr in der Schießhalle des Schützenhauſes IAA e + » . » |188—196|120—195|125—145|125—195 ſchwächte ſich in Folge von niedrigeren Kabelmeldungen 5,56 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 13,00 Gd., Ą 
gehalten werden fol, Mit derſelben wird eine Kolberg 5 126—192 185 124 |od) weiter ab, erholte ſich jedoch fpäter auf Deckungen der 13,05 Br. — Schön. | 
Uitniirung der beſten Leiſtungen verbunden ſein. Der Bez. Stettin. 178 |128—130|150—156] 184 Baiſſters ſowie auf Exportkäufe und auf geringe Vorräthe. New⸗Hork, 21. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per if 
artenbauverein ladet u regem Beſuche dieſer Aus⸗ Danzig 167192127182 137 140% 128 Schluß ſtetig. — Maid feſt und im Preiſe anziehend nach September 98, per October 96 / per December 95. | 
elung ein u ü 176 133 |182—150) — ] der Eröffnung auf reichliche Deckungen der Baiſſiers, gab Chicago, 21. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per i 
* Eine Beſichti kleid des Breslau . e s e - e | 188 | 146 | 150 | 182 |fpólev in Folge von NRealifirungen mad. Gelieklih zogen September 92, per October — per December 918 E 
1%, Armeecorps W ie LE ne mR A Bromberg 118 128-143 die Preiſe jedoch abermals an auf Käufe der Baiſſters und New⸗ork, 21. Sept. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten | 
des Gemer 55 „Wallgaſſe 15/16) ift für die Mitglieder Kosten NE PCE 130 120 weil die ſichtbaren Vorräthe weniger zugenommen als | Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten || 
T dan ET Ze Da 2 m en na near N 134 | 140 | 186 erwartet. Schluß ftetig. 1 nach Großbritannien 163000, do. nach Frankreich 155000, do. nach E 
Ac Chicago, 20. Sept. Weizen ſchwächte fiğ nach der anderen Häfen des Continents 168 000, do. von Californien |d 
í 


Nach Priv.⸗Ermittelung 755 g. p. l. 712 g. p. I. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
Berlin 188 143 — 1491), 


Eröffnung etwas ab auf ſchwächere ausländiſche Märkte und 
auf große Ankünfte im Nordweſten. Später verurſachten 


und Oregon nach Großbritannien 104 000, do. nach anderen 
Häfen des Continent — Orts. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Stettin 182—194 1213 28152 182—136 Decungen der Baiffiers Reaction, melde jog durch ein | 

Diet. es os + 1 5 —185ʃ132— 7 —145 | abermaligeż Nachgeben der Preiſe auf Zunahme der auf dem f a 

ind born, 21. Sept. Waſſerſtand: 0,38 Meter über Null. P Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen Deen ſchwinmenden Zufuhren und in Folge von Realiſtrungen i Petersburg, 21. Sept. Die Ernte in Rußland ſtellt ſich E 

ändern et. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Ver⸗ in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen verdrängt wurde. Schluß ftetig. — Mais in Folge im Allgemeinen als ziemlich befriedigend heraus; diejenigen j 

lich. Schiffsverkehr: > ungünſtigen Wetters ſowie auf 1 in den Ernte⸗ Siwa aun in na eine e E b owca | 

: we ätzungen, auf Abnahme der Eingänge und auf Käufe der on den Gouvernemen e T 

= A. Stromab eż Von Nach | | a. 21./9.|a. 20./9, ee und der h aifiers bucher et, Schluß 689 verſorgt werden. > E 
Baa Nen önigsberg, 11. Sept. Spiritus per 1 iter 

; i 99 ½ Cts. | 207,30 Königsberg 3 

se Bla 9 SWE | pio Nach Shego Berlin Beiden 92% Eis. 20075 206.55 100 1 85 Er e e amilientiſa | 

n A: DDE er⸗März 37, - | 

Liverpool | Berlin | Weizen |8[9. — d. | 224,90 | 223,95 | Novem ô 2 z [i A f 

Capt. Schulz | D. ma Stückgüter | Thorn P Odeſſa Berlin Weizen e spp: 5 196,10 ee a Getreidepreiſe nicht zu Auch $ 1 

c s j . 85 146,85 . 5 j f + i 

ge Stiga í Berlin en 116 Rob. 206.75 208 Hamburg, 21. Sept. Kaffee good average Santos Zu ſuchen find neun Wörter, deren jedes vier verſchiedene l 

C F Riga Berlin | Roggen | 74 Kop. 150,85 | 150,85 per December 35¾8 per Mat 36*,, Ruhig. Vocale enthält, wie z. B. Rittershaus. Die Wörter bezeichnen: | 

Statham, D. Stückgüter | Danzig | Thorn Peſt Weizen 12,21 5. fl. 207,60 | 209,75 Hamburg, 21. Sept. Petroleum ruhig. Standard | 1. Ein mufifalijhes Inſtrument. 2. Einen Staat in Amerika. E 

achowskt Weichſel Amſterdam] Köln Weizen 224 hl. fl. 199,75 | 199,05 | white loco 4,80 Br. 3. Eine Krankheit. 4. Eine ehemalige Provinz in Frankreich. N 

y Hinz Kahn Mais do. do. Amſterdam Köln Roggen 124 hl. fl. 141,95 | 141,95 Bremen, 21. Sept. Raffinirtes Petroleum. 5. Einen hervorragenden Diplomaten unſerer Zeit. 6. Einen N 

Drenikom do. Güter do. Warſchau Berlin, 21. Sept. Dem Getreidehandel lagen | (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. | Fluß in Griechenland. 7. Einen Kreis in dem preußiſchen Ia 

Kühne a, EF 85 do. heute Meldungen vom Auslande vor, die wenig geeignet Paris, 21. Sept. Getreidemar tr. (Schlutzvericht)] Regierungsbezirs Wiesbaden. 8. Einen Verwandten. 9. Eine | 

au 1 55 90. bo. bo. 80. waren, die hieſige luſtloſe Stimmung günſtig zu beeinfluffen | Weizen behauptet, ver September 28,90, per October 29,00, beliebte Weinſorte. i i 

tt 2» bo. do. Ria So waren die heutigen endgiltigen Zahlen der ameritanijchen | Per pit e e e eee 5 Auf paca uch aji ay Bia ganthe, fo nennen ihre i 

= — Kohlen do. E ifii i j Roggen ruhig, per v. 18,10, ver „Febr. 18,35, aben eine Erfindung unſerer Zeit. ; 

5 . łaj ere Ró e e Gutona lauf e e M ebi behauptet, ver September 60,85, per October 61,10, per Bu verwenden find folgende e In 1. mmurh. 1 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrmaſſer, den 21. Sept. 
Lübelngerommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
taie mit Gütern. „Homer,“ SD, Capt. May, von New- 
mit Kohlen und Coats. h 
mi gęłeBelt: „Carl“ SD. Capt, Petterſſon, nach Klöge 
bor Holz. „Emily Rickert, SD., Capt. Gerowski, nach Ulen- 
Kö, Mit Mehl. „Diana,“ GD, Capt. Weißenhorn, nach 


deſſen haben ſich auch die für Europa auf der Fahrt 
befindlichen Zufuhren wieder merklich gehoben. Allerdings 
waren Englands Ankünfte der letzten Woche abermals 
gering geweſen. Die controlirten amerikaniſchen Vorräthe 
haben fiğ nach der Bof. Ztg.“ um 1374000 Buſhels 
gehoben. Im übrigen ſind die Zufuhren in den Vereinigten 
Staaten wieder tolofjal gewachſen, auch bleibt es bemerkens⸗ 
merth, daß San Francisco ſehr flaue Meldungen jandte, 
während die öſtlichen Märkte, zieht man New⸗Yorks vor- 


November⸗December 60,95, per November⸗Februar 60,85. 
Rüböl ruhig, per September 59½, per October 59, 
per November⸗December 59¾, per Jauuar⸗April 59 ½, 
Spiritus behauptet, per September 401), per October 393. 
per November⸗December 39, per Januar⸗April 39½. 
Wetter: Bewölkt und regendrohend. e 

aris, 20. Sept. Rohzucker ruhig, lo loco 264, 
a M Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 


2. d T c. 3. lz unf. 4. (dg l u. 5. rl bf ſ. 6. trê. 
7. g h nr. 8.grrrt o ß. 9. rr un m k b. 
Auflöſung in Nr. 224. 

Auflöſung der Geheimſchrift aus Nr. 2202 

Ein wenig Lieb iſt karg und leer, 

Ein wenig Lieb iſt keine. 

Viel Lieb iſt eben auch nicht mehr 

Lieb iſt das völlig Eine. 

Lieb iſt nicht wenig, iſt nicht viel, 


bnigsberg mit The ſtzee.“ | 8, geſtrigen nachbörslichen Fortſchritt in Rechnung, ſich wenig | per September 27½, per October 28!/,, per October⸗Januar 
— F TE] eee gegenwärtig für Wei zen das Stocken ER per Januar-April 29. .. I 


O RA a, ca Aa a ——— o ED O Ę 
(Denthe Eolonial-Gefeligaftl| Pferde Verkauf. 
Garniſon Danzig und Longfuhr und zwar: (20768 


circa 14 Pferde des 1. Zeib- 
Huſaren-Regiments Nr. 1 


werden am 29. September 1897, Vormittags von 9 Uhr 
ab auf dem Reifſplatz des Huſaren⸗Kaſernements in Langfuhr; 


ta. 45 Pferde des Leld⸗Artillerie⸗Begts. Ar. 36 


werden am 30. September 1897, Vormittags von 8 Uhr 
ab auf dem Exercierplatz der 4. Abtheilung in Danzig meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 


Denn Steb iſt ohne Maß und Ziel. 


Oeffentliche Verſteigerung, i 
Altſtädtiſcher Graben 7—10. | 


Freitag, den 24. September er., Vormittags 101 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage: a ja | 
1 gr. und 1 kl. Figur von Cement, 10 Cementvaſen, 2 gr. | 


» Die Beerdigung des am 
Sonntag verunglückten 
Reckturners ; | 


| Max Schwarze | 
gen. Donatis 


N findet Donnerstag Nach⸗ 
mittag4 uhr von derLeichen⸗ 
halle des Barbara ⸗Kirch⸗ 


Abtheilung Danzig. 4 
Erster Herren-Abend 4 
D 

B 

D 


am Freitag, den 24. September, Abends 8, Uhr, 
im Neſtaurant E. Franke, Jangenmarkt 15. 


l k Güfte find willkommen. 
GSR 


} 


= Ni Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. Oct., 9 Uhr. 


N Aufnahme neuer Schüler findet am 


butag, den 11. October, 9 Uhr ſtatt. 


In die Gerta können Schüler erft wieder zu gh z: 


genommen werden. 


i Geburts: und Impfſchein, Abgangszeugniß der zuletzt be: 
Uhten Schule und Schreibmaterialien ſind mitzubringen. 
Dr. Meyer. 


Schulanzeige. 


In den beiden Danziger Gymnajien und der St. Petri⸗ 
dealſchule werden die Michaeliselaſſen allmählig aufgelöſt und 
e jetzt zum letzten Male zu bildende Michaelis⸗Sexta im 
bi J. geſchloſſen. Es wird deshalb ſchon jetzt darauf 
üüngewieſen, daß zu Oftern 1898 auch Knaben von 8 Jahren 
ie Gerta aufgenommen werden können, wenn fie körperlich 


Herbſt k. 


träftig find und die erforderlichen Kenntniſſe beſitzen. 


V.: Prof. Franken. Prof. Kahle. Dr. Kretschmann. 


Concursverfahren. | 


8 In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
ſtleiſchermeiſters Ernst J. Leimert in Langfuhr, Haupt⸗ 
oake 83, ift zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 


rderungen Termin auf 


boy 


gebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt, 
Danzig, den 18. September 1897. 


Zinck, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Zwangsverſteigerung. 


Im tredung fol das im Grundbuche 
von d. Wege der Zwangsvollſtr gi wał tame 


Hoge, geb. Falk, eingetragene, Altes Roßf1 belegeneGrundftüd 


Altes Roß, Blatt 7, auf den Namen der F 


am 12. r 1897, Vormittags 10 Uhr 
fan ben po Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 


„Zimmer 42, verſteigert werden. 
mit un Grundſtück iſt bei einer 


M0 bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 


Das Urtheil ii ie Ertheilung des Zuſchlags wird 
eb rtheil über Die heilur uſchla 0 
Ki, da und dann Mittags 12½ é Uhr an Gerichtsſtelle ver⸗ 


ndet werden. 


anzig, den 13. September 1897: 


z Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung 
für d 


den 
Mittags 


melden 


Seiti 85 beim Kirchenälteſten Eigenthümer 


Der Gemeinde Kirchen rath. 


oigts ; 


en 14, October 1897, Vormittags 11 Uhr, 
dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer 22 des Gerichts⸗ 


Fläche von 1 Hectar 
81 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
img Die nicht von selbst auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
i Ne, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 


r Evangeliſchen Gemeinde Schidlitz⸗Danzig A 
ie Ernenerungswahlen zum Gemeinde: || 
rcheurath und zur Gemeinde-Bertretung. 


wel Die ſelbſtändigen über 24 Jahre alten Gemeindemitglieder, f 
werde wenigſtens 1 Jahr im Bezirk unſerer Gemeinde wohnen, 1 
hiermit aufgefordert, fith ſpäteſtens bis zum 2. October, 

hr, zur Eintragung ihrer Namen perſönlich zu 
bevorſte Später erfolgende Anmeldungen können für die 

agunsbende Wahl ein Stimmrecht nicht gewähren. 

und go liften liegen in den Stunden Vormittags 8—10 Uhr 
erhebe ends 6— Uhr aus bei den Kirchenälteſten Steuer⸗ 
Sehin 1 Friedrich; Schidlitz 72/78, und Malermeiſter Weith sen., 
bei gą 962; außerdem bei dem Pfarrer Voigt, Schidlitz 49a, 
ſellvert. letzten jedoch nur bis zum 26. September, von da ab 


Verdingung von: A. 14069 
ebmͤiefern⸗Nutzholz ins6Looſen 
3006 ebm Eichen ⸗Nutzholz in 
20 Looſen, 168 ebm Eſchen⸗Nutz⸗ 
holz in 5 Looſen, 40 cbm Erlen⸗ 
Nutzholz in 4 Looſen, 241 ebm 
Pappel⸗Nutzholz in 15 Looſen, 
43 ebm Rothbuchen⸗Nutzholz in 
3 Looſen, 10 ebm Weißbuchen⸗ 
Nutzholz in 1 Looſe. B. 29 cbm 
Mahagoni: und 22 ebm Nuß⸗ 
baumholz in je einem Looſe für 
die Directionsbezirke Berlin, 
nr ob amaa Kab | U 
in Pr., Stettin, Magdeburg und ginn. 
Halle a. S. Augebote find pojt- | hiermit 
frei, verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift bis zum 
19. October 1897, Vormittags 
10 Uhr, an das Rechnungs⸗ 
bureau Berlin V., Schöne⸗ 
bergerufer 1—4, einzureichen. 
Angebotbogen und Bedingungen 
können im Centralbureau da⸗ 
ſelbſt Zimmer 416 eingeſehen, 
von dort gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 
1,50 4 baar für A und 0,50 M | FB 
baar für B bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt bis 9. November 
1897. Berlin, den 20. Sep⸗ 
tember 1897. Königl. Giſen⸗ 
bahn⸗Direction. 
(208242 N eee 


Mannes 


ER 


(20213 


(20785 


96009968 vr... 
3 Die glückliche Geburt Z |. 
eines kräftigen Knaben © | p 
3 zeigen hocherfreut an . 
2 Jaſchkenthal, 20. Septbr. © | EMI 
© Fr. Janzen mą 
$ 
se 


+ 
und Frau Agnes z 
© 
hi Dankſagung. 


geb. Meyer. 
99000999209909090 
Für die vielen Beweiſe 
inniger Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters i 


Paul Schulz 


ſprechen wir hiermit den 
Herren Collegen unſern 
innigſten Dank aus. g 
Sandweg, 22. Sept. 97. 
Bertha Schulz | 
geb. Leinwand 
nebjt 5 unerzogenen 
Kindern. 


trübt an 


ür die vielen Beweiſe 
Salice Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes, ganz be 
onders Herrn Paſto 
Ostermeyer für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe 
des Entſchlaſenen fage ich 
hiermit meinen herzlichſten 
ń Dank. 96 5 
M Mathilde Zietemann 
ię geb. Krämer. 


reth 


ke 


Ein: 


Eugen 


Rotzoll, 
(20757 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regt. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweije & 
herzlicher Theilnahme und 
für die überaus zahl⸗ 
reichen Kranz⸗ undBlumen⸗ 
ſpenden bei 
erdigung meines 
p und 
$ PK A 92 7 E ki 
Herrn Prediger u 5 ft 
für die troſtreichen Worte 
am Grabe ſprechen wir 
ś unſeren 
fühlteſten Dank aus. 


Amalie Jonetat, Wittwe, 
x nebſt Kinder zł 


Dankſagung. 
Allen Denen, 
meinem verſtorben. Pflege- f 
vater Julius Dehms die 
letzte Ehre erwieſen haben, 
ganz beſonders Herrn 


ſowie feinem Herrn Vor⸗ 
0 gejegten,demStriegerverein s 


i zahlreichen Blumenfpenden K 
meinen herzlichſten Dank. 


Rosa Braoskowska. 


1 ] Am 20.5.Mt8. um 9½ Uhr ba 
Abends entſchlief unſer ein⸗ 
Ń ziges Söhnchen 


Willy, 


im Alter von 4 Monaten. x 
Dieſes zeigen 


Stadtgebiet, den 22, Sep- 
t ki 


Nach Gottes i 
lichem Rathſchluß entfekliej | 
am Montag, 3 
2 Uhr, im Garniſon⸗Laza⸗ 
e in Oſterode 
längerem, ſchweren Leiden 
unſer lieber, guter Sohn 
und Bruder 5 


| im faſt vollendeten 22. Qe- 3 


Schidlitz, 21. Sept. 1897. 
Die trauernden Eltern 
i und Geſchwiſter. R 


| Hofes aus ftatt, 


57575 NEED EA 


ankſagung. 

Für die liebevolle Theil: K 
nahme und überaus zahl⸗ 
reiche Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpende bei dem Begräbniſſe 
unſeres lieben Sohnes 
und Bruders Walther 
ſprechen wir allen Freunden 
Verwandten u. Bekannten, 
insbeſondere dem Herrn 
Chef, den Herren Gehilfen 
und Lehrlingen des Ge⸗ 
ſchäfts, ſowie dem Herrn 
Prediger für ſeine troſt⸗ 
reiche Grabrede und den 


der Be⸗ 
lieben 
unjeres ® 


tiefge⸗ 


Langfuhr, 22. Sept. 1897. : 
Familie Zielke. 


welche } 


Auction 
Kehrwiedergaſſe 1. 
Am Freitag, den 24. Sep- 
tember 1897, Vorm. 11 Uhr, 
werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


Mit⸗ 


6 Aufrichter, Bretter, Leitern, 

Karren, Tragtaſten, Treib⸗ 

laden (2081 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Jeleich baare Zahlung verſteig. 
A Neumann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
i Pfefferſtadt 37, 1 Tr. 


100 


tiefbe- p) 
4 | Freitag, 24, Septbr. cr., 


ab, verſteigere: 
ſchränke, 


ember 1897 
ſopha, 


garnitur, 
1 mahag. 


— i Sopha, 2 Seſſel, 
unerforſch⸗ ö 
baum. Stühle, 3 nußb 
Nachmittag, 


nach 


Diibeck 


1 Ampel, 1 Partie Pfeifen, 
Bücher, 1 Kronleuchter, 


ois 2. October. 


Bauſtelle, 


circa 600 Quudratmeter, wird in 


Zop 


gegen Baarzahlung zu (20819 
kaufen gejucht. 
Off. mit genauer Bezeichn. u. bill. 
I Preisf. unter M 109 an die Exp. 
|| Alte Roth- und Rhein- 
weinflaschen werd. gekauft 
Fiſchmarkt 40/41. 


Zur gefälligen 
Beachtung! 


Suche als Selbſttäufer ein gut 
verzinslichessrundstuck mit 
beliebiger Anzahlung, ſobald wie 
möglich zu kauf. Agenten ſtreng 
verbeten. Offerten unter M 39 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 
1 Grundſt. mit Einf Hof u. Stein 
od. bei Dang. bei 6000 Anz. zuk. 
gej. Off. unt. M 121 an die Exped. 
Für e. Inſpector fude lange St, 
Wäſche, Kleid. u. e. Heer 
kauf. Off. unt. M 114 an die Exped. 
Zeit.⸗Pap.w.gek. G. Wollwög. 18. 
Suche einen fermen ED 


Hühnerhund ga 
1 Partie Gerüſtholz, als: zu kaufen Habel, Langgarten 28. 

Grundſtück m. Mittelwohnungen 
von Selbſtkäufer zu kaufen gej. 
0 Offerten unter M72 an die Exp. 


werden von pünktlichem Zahler 
dauernd geſucht. Offerten unter 
M 24 an die Expedition dis. Bl. 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Vormittags von 10 Uhr 
1 gr. Regulator, 3 nußbaum. Kleider⸗ 
3 nußtbaum. Verticows, 1 elegant. Paneel⸗ 
N a, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, 
3) | lethiicig, 1 Entree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗ 
Garnituren, Sopha, 2 Fauteuils, 1 
tiſch, 2 nußbaum. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 1 nui- 
baum. Buffet, 1 mahag. e tk mah. Plüſch⸗ 
mahag. 
Kleiderſchrank, zerlegbar, 1 mahag. Verticow, 
3 Ruhebett, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 3⸗fluͤgel, 12 nuß⸗ 
í aum. Trumeauſpiegel nebſt Stufe, 
2 Pfeilerſpieg., 1 nußbaum. Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, 
2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sopha⸗ 
tiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, Cylinder⸗Bureau, 
Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nußb. Speiſe⸗ 
5 | tafel mir drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 
J Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ 
ſeeretär, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. Eck⸗ 
ſchrank, Geſchirr u. |. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
4 Satz Billardbälle, diverſe Spazierſtöcke, 1 Hängelampe, 
5 Holz⸗Schachſpiele, diverſe 
wozu einlade. — Beſichtigung von 
9 Uhr ab, geſtattet. — Sämmtliche Sachen ſind paſſend zur 
Ausſteuer. Gekaufte Möbel können im Raum ftehen bleiben 


E. Glazeski, Auctions-Commiſſarius und Tarator. 


Breitgaſſe 133, 1 Treppe. (20808 
7 WGWauche ein gut verzinsliches 
Kaufgesuche 6 


zu kaufen, in gutem Bauzuſtande, 

mit mittelgroßen Wohnungen. 
Anzahlung bis 40 000.4 Off. 
nur von Selbſtverkäufern unter 
W 71 an die Exped. d. Bl. erbeten. 
— n b m 


7 1 u ka 
Ein Bettſchirm auchn 
Off. unter M 21 an die Exp. d. Bl. 
Schlafſopha, Chaiſelongne, 
gut erhalten, wird gekauft. Off. 
mit Preis u. M 32 an die E rp. d. Bl. 


mittelgroß bis groß, 
Hund, etwa 1 Jahr alt, wade : 
jam, ſtubenrein, möglichſt kurz⸗ 
haarig, geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter T. poſtl.Langfuhr. 


Ein gut Bor S 

ifefif gh mit 4—5 Einlagen 
Speifetif wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter M 85 
an die Expedition dieſes Blattes. 


a 3 
Hohe Preije 
für Kleider, Betten, Möbel, 
ganze Nachläſſe und alle Arten 
antike Sachen zahlt J. Liss, 
Altſtädt. Graben 64. (20643 


za ZAD da aa Ak AE to 
i Knochen, neues Tuc 
Lumpen, weiße Sinib Sing 
u Blei, Meſſing, Kupf kauft n. 
lt d. h. Pr. WIIldorkt, Reiterg., 
Niederit., auf W. w. abgeh. (20577 
Kanie Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr że. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (19879 


J3ꝙ9ꝙ7⁊é ! CENIA. 
Geſucht ſofort 
leichter Einſpänner (Selbſt⸗ 
fahrer oder Korbfederwagen). 
Offerten mit Preisangabe Gr. 
Wollwebergaſſe 15, im 
Gomtoir. ____ Je 
Kaufe Möbel, Betten, Kleider, 

Bodenrummel Strelezek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (20745 


Hôtel od. besseres Restaurant 


wird zu pachten geſucht. Offerten 
mit näheren Angaben erb. unt. 
K 280 an die Exp. d. Bl. (20723 

Ein 2thüriger birë. od. mah. 
Kleiderſchrank u. ein Verticow 
werd. zu kaufen geſ. Off. m. Preis 
unter K 266 an die Exp. (20695 
Suche ein Schank⸗ reſp. 
Deſtillatious⸗Geſchäft od. eine 
rentable Gaſtwirthſch. zu pacht. 
Off. u. X 204 an d. Ex. d. Bl. (20654 

3½7 oder 47 Arbeitswagen 
ſucht zu kaufen P. Wagner, 
Hinterm Lazareth 10. 

Eine gur erhalt. Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
ang. unt. K 261 an die Exp. d. Bl. 
1 Pianino wird für alt zu kaufen 
gej. Off. unt. K 238 an die Exped. 


pot 


(20778 


abel, Langgarten 28. 


Kiter gute Wild 


unßbaum. Schreib⸗ 


Sophatiſch, 


2 große 


Ein ſehr gut erhalt. Flügel mit 
vorzügl. Ton iſt f. jed. annehmb. 


(20832 
Preis zu verk. Breitgaſſe 42, 1. 


Nr. 222. 
lm Nenban Fiss Z | 


find Wohnungen von 


6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22. September. 


Milch⸗Lieferant für Langfuhr, J Ein k. Geſchäftshaus in d. Nähe] Pianinos find zu vermieth. | Eine ängelampe,Fabritpr. 40. 
auch per Bahn, wird geſucht. des Borit. Grab., Hundeg. i. mit] HeiligeGeiſtgaſſe 22,2 Tr. (20707 ee een 
Olert unt M 227 Exp 5. Blatt. el Unzahlg, billig zu verkaufen.] Faſterchümlicher nuno Glas TR Gif ken 

Ein Regulirofen 


Saquet u, Weste (q erh. fc. ehr. OI. u. M 134 an die Exp. D. BI ſchrank und Igut erh. NRolltiſch 
zu verkaufen Peterſiliengaſſe 4, 


Mann (kl, geſetzt) bill. z. kauf. geſ. u ift billig zu verkaufen Obra 182, 
u Gr. Hoſennühergaſſe 1,8, Günſtige Offerte. Eee Vertikow, I mah,| (Gin alter eiſerner Backofen, 
aaa ie s i amenſchreibtiſch, 1 eſchene Thüren⸗Gerüſt u. altes Eiſen 
Ein 7088, biehliornaehaner GRA PA yte dka Kota. er 71 verk. ra ee ee 
wird zu kaufen geſucht. Offert. Schützenhaus) in mittelgroßer mit geſchweiften Lehnen zu ver⸗ ine nut erhaltene Wäsche 
unt. M 117 an d. Exp. d. BI. erb. Stadt Weitpr., maſſive Gebäude kaufen Poggenpfuhl 1, 2 Tr. 


- mit großen Kelern, Obſt⸗ und — 
ae gut er- Oefen i zu Vergnügungs⸗ Garten, Saal, neu. tugb, Hrn.⸗Schreſbiſſch, 
87 7 a | Sta 18 Bühne, Sommers und Wintera zweith. Kleidſp. gute Nähmaſch. 
3 bis 4 eiserne Fenster, 


local, Wein = Zimmer, eventl. Prswrithzu of. Brodbänfeng 9,1. 

ünf Hotelzimmer, Kegelba i $ j 
1,50 X 1 Meter, oder annähernd H E 3, Ein Einrichtung jaj 1 birken, Ichreibſecretär 
diele Größe, zu kaufen geſucht kaufe für 36 000 % 6, Anzahlung billig zu verk. Ketterhagerg. 6,1. 
Brauerei Alt⸗Schottland. ffn Tm lang, 31. m breit 


von mindeſtens 10—12 000 M toh 4 m lang, 3½ m breit 
Milch- Lieferant für gang- Jährlicher Umfag 240 To, Bier, Teppich, unden a ere 
fuhr, auch p. Bahn, wird geſucht. 


1000 Liter beſſere Liqueure, zu verkaufen Wallplatz Nr. 18. 
Off. u. M 128 an die Exp. d. Bl. 


1000 Flaſchen Wein. Großer T. 
Alte Negenſchirme (Fiſchbein) Lisaren: und SRinetatwajjer 1 beſſerer Wüſcheſchranz 
werden zu hohen Preiſen gef | Verkauf. Selbſtreflectanten, zu verk. Langgarten 11 Hof, 1 
Holzmarkt 24, im Schirmladen.] welche genannte Anzahlung WANA 18 ff 1 Spb Bet 
e leiſten können, wollen Offerten eutlerg. 15 iſt 1 Sopha u. Bette 
Sch — geschält e * unter 020829 an die Exped. geſtell billig zu verk. Näh. rr. 
ke 5 ge a au en 1 dieſes Blattes ſenden. (20829 eee ee 
Pea a Bak a a a aiaa inaasa oi nn (M ettgeſt.m. Federm., 2⸗p. u. 1⸗p., ſ. 
1 gut erh. gold. Damen⸗Remont⸗ Line elegante Rappstue 9 g. Chaiſel 28, Cauf 30 Senrt, 
Uhr ohne Sehler wird fogl gu k. ajährig 47 groß, gutes Wagen⸗ U. Keilk.6,zu v. Vorſt. Graben!7. 


gej. Off. unt. M 148 an die Exped. pferd, flott und aus f FFF N 
„Veranda wer bogu defend derten, Offexten uni k 18 | DOLLS do n mit Linlassung 
an die Exped. d. Bl. erb. (20597 | billig zu verk. Altſt. Graben 21,1. 


Fenſter, ca. 4 m, für alt zu k. geſ. 
1 Tiſch, Wäſcheſpind, Kleider⸗ 


Langfuhr, Leegſtriez 5. Petors, | p Ech Waſcheſpind, Klelder⸗ 
TheriſchGrundſt ind. Hauptstr. Il lein sedränktes Kalb, jpind, Bettgeftell zu verkaufen 
welches an der Kuh geſogen hat, | Tiihlergafje 54, parterre. 


gel, bei hoh. Anzahl. zu kauf. geſ. 
Olf u. M 106 an die Exp. d. Bl. (4 Etr. ſchwer) ift zu verkaufen 2 Sophas mit br. Damaſtbezug, 


leich. gr. Waſchwanne umſtändeh. 1 
bil au vf. Borji. Grab.62,1.(20542 | £ ULM J 
Neues Nipsſopha zu verfaufen | i ee d 450 „ zu ver⸗ 
Paradiesgaſſe 4, Th. 2, parterre. (r 5 Wollwebergasse A de Rt, 2 Biere daſelbſt am 
Gin Menngentorb mit Geſchirr Wohnung, beit. aus 4 Zimmern Bau von 11—12 Uhr Por 5 
für eine Perſon hat billig gujmit Zubehör zu vermiethen, mr Stube, Küche eigene 
verkaufen Fraueug. 36, Hg.⸗Et. Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 Thüre, zu bermielhen, ä = 
1 birk. Kleiderſchr. w. Mang. an N fl tlid Ri | i UI in der Klempnerei, Hakelwerk e 
Raum b. zu v. Karpfenſeig. 22, 2. & kr ya I je * LUA g n dene Wohnung 

1 2 p | Dattenbuben 15, 4 Zimmer e nudy ae und Zus 
fei | und viel Zubehör per 1. October a WoA 20.4, zu vermieth. 


; rmiéth. Näheres pt, (19059 i 
gu vermieth. Näheres pt, (19 NMaftenbuden Nr. 15 it eine 


- " - ng, au 
Langluhr, Brunshölerwegss, || gezwjafttidyę eden 
find 2 Wohnungen, beſteh. aus Wunſch Mi: t u vermiethen, 

3 Zimmern nebſt Zubehör und Te ert, 
1 Stube, Cabinet und Küche m fuhr am Mark r 
zu vermiethen. (17785 4 NĄ j Zimmet 
Mattenbuden 6, 1 Tr zu verm. erripa Papen M u. reichl. 
1 tube, küche Kam. 18% Stube Mädğenjtube 7 Preis 80074 
Balcongarten, Waſſerleit. 17 A 3 i asytitr.93a (20786 
Petersh. a. d. R. 12, pt. r., e. Wohn., ja 2 2 3 tage 10 w) 
3 Zim. Ente, Ach. WEBI Kll. Fleischer golfen . Beſ. 10.2 uhr. 
u. Grt.f 450.4 p. 1. od. 18. Oet. 3. v. (. jährl. J. 1. Oct zu v. A B. Klas. 
ee Näh. Weidengaſſe 1b. B. 

Oliva, Zoppoter Chauſſee, e ST 
tft eine Wohnung, 2 Stuben, 1. October zu v er u. Zubeh, 
Cabinet u. Zubehör zum 1. Oct. | Wohnung, 4 prau 12. Beſicht. 
zu verm. Näheres Zoppoter fetterhagergaji? Nachm v J 
Chauſſee 361. Bäckerladen (20602 | Vorm. v. 1114, ade mfelben 
Langfuhr, Hermannshof. Weg 6, e u las. Kun (20770 
70 m b.elektr. Bahn, herrsch. Haus 3 ermieth. 
3 Z, viel Zub. Glasbaleon,ringsGt. | Eine Wohnung e chlapte 108. 
450.550, nahe Zinglersh. (20117 Zu erfr. Schidlitz⸗ J mfe 
-Serri Wohn, 3 Bim reial. Im herrſchafflich. Hinter) 

ub., Gart. Diottlauerg.z.um. N. Altftädtiſcher Graben 


j 
+ 


von 18—20 A Offerten unter 
K 264 Exped. d. Bl. erb. (20699 

Eines Parterre Wohnung, 
die ſich zur Herbergswirth⸗ 
ſchaft und Fremdenverkehr 
eignet, zu mieth. geſucht. Offert. 
unter M 27 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Wittwe ſucht p. 1. Oct. eine 
Wohnung zum Preiſe von 18.4 
Off. u. M 30 an die Exped. d. Bl. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
u. Cabinet wird per October in 
Danzig oder Langfuhr geſ. Off. 
unter M 50 an die Exp. d. Bl. 

Kinderl. Ehepaar ſucht Wohn. 
von Stube mit oder ohne Cabin. 
Küche und Zub. Preis ca. 20 M 
Off. unt. M 49 an die Exp. d. Bl. 
141, Wohnung für e. Ehepaar w. 
zu miethen geſucht. Pr. 10-11 
Off. u. M 70 an die Exp. d. Bl. 


Kinderl. Leute ſuch. Wohnung 


1 gebrauchtes Repoſitorium, zu 
jedem Geſchäft paſſend, billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 52, 1 Tr. 
Ein Heiner Stutzflügel, guter 
Ton, billig zu verkaufen. 
Off. unt. M 122 an d. Exp. d. Bl. 
Petroleum - Messapparat 
ohne Leitung, Centeſimalwaage, 
Glocken, Gläſer zc, zu verkaufen. 
Off. u. M 123 an die Exp. d. Bl. 
Ein guter, eſſerner Ofen 
iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe 
Nr. 56—59, parterre, rechts. 
Eine ganze Ladeneinrichtung, 
eine Blitzlampe, Petrol.⸗Appar. 
billig zu ort, Sperlingsgaſſe 607, 
Küchenregal und Tisch ijt 
billig zu verkaufen Kaninchen⸗ 
berg 1, Eingang Gartenthüre. 


S XT a „Fleiſcherg. 9,1. (20520| £ 

Suche als Selbſtkäufer ein kl. Kl. Lichtenanerfeld. Gerh. 1 t., Bettg. m. M., Waſcht. 25 J. Schmidt, Fleiſcherg. ,. (20520 1 
Grundſtück in Schidtit zu kaufen. e i (20669 Cornu p. aen 11,2070 Mehlwürmer Slice u. Zubehr. Preis 2 ch „OR, tangfufu 370 Ind feler Küche und Bubehde fis 
Om Preis u. M 104 an d. Exp. Stubenhündd. Pintig.) wadi | I großer, Athüriger Klelder⸗ zu verfaufen Krebs markt 3, 2, | Off. u. M 83 an die Exped. d. Bl. Nah Lafgſuhr 87 , 2. (20486 480 M zu vermiethen. Naß 255 
Ausgek Haare, id Frb.k. Damen⸗ gelehrl ſtubenrein, fortzugsh.b. | ſchrank und 1 Bettgeſtell billig F z Eine Wohnung v, Stuben, Gab. F K daſelbſt im Vorderhauſe, z orm. 
frij, H. Korsch, Milchkanng. 24. (* zu verk. Vorſtädt. Grabent LAT. | zu verkauf. Hundegaſſe 109, Hof. Ein eiſerner Ofen wird von ruh. Leut. pe. Oct. gej. Langfuhr, en links, von 10—12 che 
— — — kkk ank Sm w 4 g 1, UJ 


Off. unt. M 82 an bie Exp. d. Bl. 
Kinderl. j. Ehepaar |. Wohnung, 
3 Zimmer, Zubehör, helle Küche, 
in ruhigem Hauſe. Off. mit Pr. 
unter M 94 an die Exped. (20778 
Geſucht e. Wohnung, Stube, Faß. 
u. Küche von anſt. Familie. Preis 
17-184 Off. u. M 87 an die Exp. 
Eine Familie mit 2 Kindern 
[pt Wohnung mit Zubehör 
ür 15 4 Offerten unter M 131 
an die Exp. dieſes Blattes erb. 


Hofwohnung, s Stuben, 


zu verm. Brobbintengol e 
Stube, Küche 3 T, 5 ru 5 
zu vermiethen Brodbünkeng. 38, 


WENN ZU ONZE AWA A ERO! 
Eine Hodherrjhaftliche | 
Wohnung, Saal⸗Etage, 
6Bimmer, Badeeinrichtung, auch getheilt, paſſend , mnielhen 
reichl. Zubehör, ift zu ver⸗ Vereinsſaal ꝛc., zu p 
M mieten. Näh. Schleufen- ||| Brodbiinkengas 
gafje 18 (20655 | Kleine freund. Poiwobi i, 
RE (Stube und Zub.) z. . Oet. 1. 30 
ruh. Leute ohne vielen Berr 
verm. Näh. im Haufe beia TEG 
Seeſtraße 207 an, 
Zop Ot, fe. Wintermollt 
von 4 Zimmern u. Zube 12 R 
gleich oder ſpäter zu permie = 
Langfuhr 18 ijt eine W 
zu verm. Preis 400 IE 
8 Zimmer, BIT 
Wohnung, See sad 
dem Bahnhof, ſofort od. Me y 
zu verm. Kalkgaſſe Se, 3 


bill. zu vrt. Pfefferſtadt 65,3 Tr. r. 
Ein Myrtęnbaum 

iſt billig zu verkaufen Große 

Bäckergaſſe Nr. 9, Hof, Thüre 1. 


1 Waſchtopf mit Röhren und 
2 Petroleumapparate billig zu 
verkauf. Langfuhr, Hauptſtr. 91,1, 


ſind zum October Wohnungen 
zu vermietfen. Wilke. (20447 


7 f R 1 fidt. Klelderſp 3 birt, Stühle 
Eine gut milchende Ziege Tae Taten, ietan tiiiga 
zu pk. Ohra an der Mottlau 4472. verk. Schwarzes Meer 27, 1 Tr, 
Eine weisse Pfautaube Pier Stile, c 
(Täubin) preiswerth zu verkauf. 2 IENET Stühle, tiſche, 150 
Langgarten 70, Hof, Rosansky, BERU aj dalia i 

R 7 Weidengaſſe 40 zu verkaufen. 

Lebende Schildkröte 1 großer, 2thüriger zerlegbarer 


zu verkaufen Sohidlitz Gla, | Kleiderſchrank billig zu verkauf. 


fr star, Ardeitsnfer] Thornſcher Weg 18a, 2 Tr. 
tr, stark, Arbeitapiord em. sen ass zur 


ſteht billig zum Verkauf. nn Mahagont Sopha (Bezug 
Dampfmolkerei Oliva. (20838 defect) ift billig zu — 


Weiße nackte Pelze e eiere eee 25,8. 
fee Pin Pieilerspiegel mit Consolo 


8 Ware zu verk. Breitg. 42, pt., Saal⸗Etg. 
Sen re Betten zu verk, Hl. Geiſtg. 7, pt. 

NO. ed... FT mund. Stleidericht., I Betticow 
geſetzter Schuhwaaren, Herren⸗ 1 Sopho 1 Sophatiſch/ 6 Stühle, 


ſtiefel 4 , Damenſtiefel B A, JKA f 
Männer⸗Arbeitsſchuhe 2,50 l, iu Marea de dates 


Damen⸗Hausſchuhe mit Leder⸗ 4 
RE «á RE 
Mädchenſchuhe 75 3, ſtehen zum | BONE "I, 1 r. hinten. _ 

1 Bettgeſt., 2 Tiſche, 1 Fenſtert., 


Verkauf. Alte Schuhe und 1 . 
1 gr. Balge, 2 Puffs zu nerfauf, 


Stiefel von 1.4 an (20100 
Jopengafſe Nr. 6. Bartholomäikirchengaſſe 7b, 1. 
Ladenſchrank iſt preiswerth zu 


dg Graben 52, 1, ſindHerren⸗ 
Aaeide u Schrelbiiſchſeſſel b. aurt, | verkaufen Gr. Wolweberg. 18. 
Weg. Umzug noch Bettſtellen für 


Ein ETE verpaßter Ueber- ERA ſch AD bi 
zieher, für eine große, kräftige] 3 1.0 A u. verid, engeräthe 
i hen trafia Langgarten 115, 2 Tr., zu vert, 


Figur, tft für 5 Thaler zu ver⸗ 

kaufen, ſowie größere u. kleinere Bojdtid, Möbelſrage und 

Reſte Ueberzieherſtoffe Billig zu | Küchenhängelampe zu verkaufen 
Gr. Bäckergaſſe 1, 3 Treppen, 


verkaufen Pfefferſtadt 27, part. 
1 $erbitjaguet fix Mädchen von | Ein Zſäul. Sophatiich, 1 Winter: 
überzieh.„dkbl. Tuchrod,1&eldfit, 


12-14 Jahren, 1 Winterjaqu. bill. 
3. bk. b. Lutz, Kleine Mulde 1028, 


zu verk. Hinter Schidli 236m, 
Winterüberz. e, Knab. p. 15-17 J., Fahrrad, noch gut erh gu bert. 
1 Dedbett, 1 Violine blll.zu verk.] Hirſchgaſſe 4.5, 2 Tr. rcht. (20722 
Er Schwalbeng 11 Hofzletzte Th.] Kohlenkaſſen a 1,10, Föhlenlöſſel 
najt neuer Frack und Weſte a 0,20, Kohlenplätteiſ,, Decimal 
für ſchmale Figur zu verkaufen waagen, Tafelmaagen, Gewichte, 
Langfuhr, stajtanienweg 8,8 Tr. | eiferne emaillirte Geſchirre, Ein⸗ 
mauerkeſſel find billig abzugeben B 


Ein Winter Meberzieher ift get 
Hopfengaſſe 108. (20388 Zoppot, Seeſtr. 47a, 1, werd. bill. 


billig zu verkauf. Schloßgaſſe 1, 90 t, 
Masum honnn- sskarolieln verkauft gute Holzrouleaux, 


1 Tr., Eingang Schneldemühle. 

Mii HE ii ne ie von Briefſpind, Zinkwanne, Leiter ꝛc. 
ſchlanke Figur ig zu verk. goni f ür Wiederverkäufer, 

Große Berggaſſe 17, 1 Treppe.] Felde 5 eich Badias 20. ift e. Poſt. cda 

Ein ſchwarz, Herrenrock für ogg Mn 66 bteuftetn | u, Kurzwaaren krankheitsh. ſpott⸗ 

20631) er Sobbowiß! billig,10%/, unt. Roftenpr.zu verk. 

Wegen Nufnabe des Betriebes 


ſtarke Perſon, faſt neu, billig zu 
| Off. u. M 102 an die Exp. d. Bl. 
iſt eine gut erhaltene r N 


verk. Heil, Geiſtgaſſe 106, 4 Tr. 
Ein ſchwrz. Winterjnguer, Mohrs R 1 feſter, eiſerner Müllkaſten 
Locomobile ift wegen Umzug billig zu ver- 
ca, 40 Pſerdekräfte, 31 qm Heig- 


puppe zur Schneiderei, Boden⸗ 
kaufen Am Stein 14, 2 Tr. r. 
fläche, 6 Atm. Ueberdrud, von 


rummel zu uk. Faulgraben 10,4, 
Ein neuer Offirierrock Gy. eif, Neſſel, Nadwinde/ Was⸗ 
Kaffeebr. zu vk. Altſt. Grab. 38, 1. 
Ruston Proctor & Go, Limited, 
Lineoln zu verlaufen. Näheres 


ilt billig zu verkaufen Schüſſel⸗ 
Eine Sparherdplatte mit Zubeh. 
bei Th. Barg, Danzig, 
40 


damm 63, Hof, Thüre 5. 
IWRöhrgarn u. Igerh. Winter: und alte Noten billig zu ver⸗ 
. kaufen Poggenpfuhl 8, 1 Tr. 
Hundegaſſe 36 
odenrummel zu verkaufen 


üb rz. f. 14.171.L. Ketterhgrg. 14, H. 
| Jast nener arg mit Weste 5 e . e Bert N Band 
Prima Werkzeuge 


Fſchlanke Figur zu vt. Hol Bajtion Ausſprung 8, 2 Tr. 
1 jtavfer Meese 2 ©Galoite 
f. Tiſchler, Stelmarey Zimmer 


lampen, Speſſeſp., kl. Pfeilerſpg., 

Stiefelabz., Gardinenſt.,Wein⸗ u. 
leute ꝛc. liefert billigſt unter 
Garantie Louis hoorad, 


Pat.⸗Fl.,Plättbr.,Porz.⸗Geſchlrr 
Vorſt. Graben 8. (1998 


Hausgrundſtück 
vom Selbſtkäufer zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Anzahlung beliebig, Off. 
u. M 17 an die Exp. d. Bl. (20800 


Kaufgeſuch. 


in Zoppot oder Langfuhr 
ſuche ein kleines Garten⸗ 
Grundſt ü ck eventl. auch nur 
Bauſtelle zu kaufen. Gefl. Off. 
mit genauen Angaben unter 
K 54 an die Exp. d. Bl. (20804 
Gut erhalt.einſpännig Spazier⸗ 
geſchirr, compl., zu kaufen gej. 
Off. mit Vrs, u. M 79 an die Exp. 
Eine gut erhaltene Plüſch⸗ 
garnitur wird zu kaufen geſucht. 
Off. unter M 107 an die Exp. erb. 
Suche e, neues Haus mit Mittel⸗ 
Wohn. bei 5—6000 4 Anz, zu k. 
Off. unt. M 76 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſtarker einfacher Kinder⸗ 
wagen wird billig zu kaufen geſ. 
Off. unt. M 103 an die Exp. d. Bl. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 49 im 
Keller werden 
Patent = Flaschen 

pro Stück 5 Pfennig gekauft. 
2 Kleiderſchr.zu kaufen gef.m. Pr. 
im Geſchäftslocal Johannisg. 41. 
1 cij Gartenzaun 1.2Tellerpajen 
v. Cem. 3. Gart., werd. für alt zu 
kauf. geſ. Off. u. M 105 a. d. Exp. 


ele e sA 

Vauſtellen, zu kleinen Woh⸗ 
nungen geeignet, gute Lage, habe 
unt. günſt. Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Julius Leimkohl, Qang: 
fuhr, Brunshöferweg Nr. 6. 
Gm Haus mit feinem Warten 
iſt in St. Albrecht zu verkaufen. 
Off. u. M 42 an die Exp. d. BI, 


Iertsehalll, atk, 


8 % verzinslich, in frequenter 
Lage, feſte Hypoth., beabſichtige 
ich baldigſt bei 10—15 000 % An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Agenten 
verbeten, Offerten unter M 38 
an die Expedition d. Blatt, erbet. 


Langfuhr. 

Gut gelegene Bauſtelle billig ab» 
zugeb. O. V. Losch, Langfuhr. 20813 
Ein Haus mit Mittelwohnungen 
in der Nähe der Markthalle u. ein 
kl. GartengrundſtückmitBauſtelle 
in Langfuhr nicht weit vom Markt 

elegen, zu verk. Agenten verb. 

ff. u. RA BR an die Exped. d. Bl. 
Ein kleines Haus mit Material: 
Geſchäft, in der Nähe des Borft, 
Graben zu verk. Agenten verb. 
Off, u. Mi 53 an die Exped. d. Bl. 
1ſeſtes Haus mit Hof u. herrſch, 
Mittelwohn.,Rechtſt.gel, Miethe 
7½0/, ift bei 5.0000 % Anz. zu uf, 
Selöfttäufer erf. Näf). b. Eduard 
Barwich, Johannisg. 38, 1 Tr. 

Daus, 9% vetginal., umwe 
der Langgaſſe mit kleinem, kehr 
gut gehenden Materialwaaren⸗ 
neichäft, 4000 A Anzahlung zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 23, 1. 


Zoppeot-. 
Ein gröſſes Brundbeſitz⸗ 
thum, ganz auch getheilt, mit 
vielen Bauſtellen, tejten Hy: 
potheken, ganz auch getheilt zu 
verkaufen. Zu erfragen 

24, Südſtraße Nr. 24. 


Das MrandholelBrösen 


iſt mir zum Verkauf übergeben 
Friedrich van Nispen, 

Danzig, Kohlenmarkt Nr. 2. 
MaſſivesGrundſtück, Nähe Breit⸗ 
gaſſe, 10% verz., ſofort zu verk. 
Off. u. M 120 an die Exp. d. Bl. 


[in rentabl frundfiek 


F ee, N 


5 


3 herrſch. Wohnungen von 6,5 u. 
4 3Zimm., Balcon, Alcov., Badeſt. 
u. all. Zub. z. Oct. zu vrm. Näh. 
An d. neuen Mottl. 6, pt. (20519 

Langfuhr, Hauptſtr., ijt Lad. u. 
Jäſchkenth.⸗Weg 172 |, Wohn. v. 


1 Standuhr, 1 Waſchkorb, 
1 verſchließb. Marktkaſten zu 
verkaufen Breitgaſſe 73, 1 Tr. 

2 amerikauiſche Teppiche 
zu verkaufen Schüſſeldamm 47, 
Hof, 1 Treppe, rechts. 
Fohannisg. 7, Part, ift eine Relic 


Nähmaschine zu verkanlen, 


Einen Poſten Birnen 
hat billig abzugeben Paul Ehm, 


Zimmer evtl, mit fep. Ging. zum 
1. Oct, im Preiſe von 9—12 A 
Off, u. M 74 an die Exp. d. Bl. 

Fräulein ſucht einfach möbl. 
Zimmer mit Penſion. Offert. 


Umzugs halber ſofork für 20 % 
zu verkaufen Schladahl 796, 
F Triumph“ 
ahrrad billig u ver⸗ 
kaufen Holzmarkt 5, im Laden, 
Wag "PIPE ZE Troi wał 
t (Zajelformat) 
1 Clavier gut erhalten 
und ſchön im Ton, iſt preisw. zu 
vert. Schidlitz 79, part. r. (20818 
Ein gut erhaltener Flügel ift 
billig zu verkaufen. Näheres 
Langſuhr Nr. 63, parterre, 
Tanggarter Hoſpftalt,eleg. Stuß- 
flügel, birkenes Bettgeſtell mit 
Matr. u. Keilkiſſen, mah. Kinder⸗ 
bettgeſtell, einfaches einthüriges 
Kleiderſpind billig zu verfaufen, billig zu verk. Sperlingsg. 18, 2. 
Ein fajt neuer größer Kinder⸗ 


—— — E A u— 

z 7 Tafelformat, 
Ein Clavier, ijt zu verkauf. wagen ift umſtändehalb. zu verk. 
Große Berggaſſe 4a, Rowi €. | Yungferng,28,Colonialm,Gejd). 
. Tafelformat,] Eine gute Wa i p 
lavier, billig zu verk. fände eder ig . 
Fleiſchergaſſe 9, Seitenh. 2 Tr. Stadtgebiet, Schönfeldermeg 121 


2 „piit preiswerth | SAF” Jagdigewe q 3 
igute Geige zu verkaufen Cal. 16, für 20 % . 
Burgſtraße Nr. 3, parterre, 


a Heinrich Aris, Milchkanneng. 27. 
I fast nener ma ae rf 


ine gut erhaltene Bieg: 
ik preiswerth z. v. Fleiſcherg. 71/3. 
in beſter Lage Zoppots, zu jedem 


ngel ift billig zu f 
ar e ane e 

Geſchäft geeignet, fortzugsh. zu 1Sophaiſt zu verkauf. 

verk. Off. u. M 132 an d. Exped. Hirſchgaſſe 1, 1. Eingang, 3 Tr. 


Bilder, b. z. vk. Holzſchneideg. 7, 4. 
Schlafcommode, Werter, Nahm, 
Spiegel, Woge zu verkaufen 
Biſchofsg. 87/88, ganz oben im 
Schwarzen Meer, part., rechts. 

ne qutgeg, Singernäthmaſch., 
faſt neu, für 35 % zu verkaufen. 
Zu erir, Paradiesg. 17, 1 T., l. 

Zwei Heringstrichter 


Zweirädriger Handwagen, 
großes NKalllager p” ver⸗ 
kaufen Schäferei Nr. 3. 

Gut erhaltene. Schnlgeräfhe 
und Bretter find zu verkaufen 
Langenmarkt 2, 3 Treypen. 


Sehul-Atlas, Diercke u.haebler 


faſt neu, zu verk. Sandgrube 54,1 
Ein faſt neuer Kinderwagen 
iſt billig zu verkaufen 
Gr. Bückergaſſe 6, 1 Treppe. 
u Bierapparat nebſt Kohlen⸗ 
ſäure⸗Automgt u. e, Blitzlampe 


mil 
ift ein möblirtes Zimmer 


Cabinet per 1. Octo er 


hauſe Petershagen 17 80 P 
Neufahrwaſſ., Dlivneri! f bl. 
a. Bahnh. u. Kaſern, meh . (19712 
Zimmer bill. zu vermiti. 1115 
1. Steind 1 Tr., IP. mb Ds i 
enent,Burſchengel zum 9020615 
verm. NäheReiterkaſern I 
Hundeg 502, Det. fim 20049 
aint. m. Cab., 2286, 1 . 1685 
Jopengaſſe 56, I. er zum 
ein gut möblirtes e 8 
1. October zu permiet 5125 
Gutmóbriep.gel. Aigen wd erm. 
u. 1 kleineres, per 1. Oe % recht 
Näheres Hirſchgaſſe ＋ - mem 
Litadt. Graben 1. Oct au ont 


gut möbl.Vorders. 8.1 


Fliegendes Schild, Geldeaſſerte, 
Wiegſchaale mit Gewichten zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 16, prt. 


2-6 Zim. n. reichl. Zub. z. Oct. z. vm. 
Näh, daf, b. H. Johannzen. (20443 
a otini 4. Damm 1 
Heilige Geiſtgaſſe 10. ; 
Mehrere Pfund ſehr gut er⸗ mit Preisangabe unter M 28 F 
haltend Roſthaare find zu ver- befördert die Expedition d. Bl PERL SL GQ 
nenn m wy rettet zo eg | wł | 
Nepojitorien und Tomine gu Entree gum k. October gej Off 528 | ens Breitgaffe 5, it eine Wasen 
erkaufen „Stada tgner find Au | mit Br. unter M 92 an die Erp. | fmd 2 herrſchaftl. Wognungen, „Stuben u. Zubehör, an fir 5 
verkaufen Stadtgebiet 94-95, Fangführ, aupiſtraße, fröl-möl. le 6 Zimmer, Badeeinricht. 1. u.] Leute zu verm. Bu erft. I 
Drogerie. (20789 Simmer fa Penſien ści aniani, 2. Etage beleg. verſetzungsh. per | Cine große und eime liner, 
IChaſſeſongue, I Sophaſpiegel Fam.⸗Anſchl. v. e, j. Friſeuſe gej, | ſofort oder ſpäter zu vermieth. Wohnung von October zu v 
umzugshalb, billig zu verkaufen | Offerten u. M 64 an die Exped. Die bis dahin vom 1. Polſzei⸗ miethen Pranit Nr. a 
Alchkenthaler Weg 19a. (20806 | ir iron uru leich e. f. St. revier innegehabten Räumliche | Fleiſchergaſſe Nr. 5, 1. GI 
Ein drelarmiger NRrönleuchter od, Cab. in ſe Ging. u Heiz. zu m. keiten find ebenfalls per ſofort zwei Zimmer, Küche, Keller n 
iſt billig zu verkaufen Brod⸗ Pr 6—7 4 Of krę RE oder ſpäter an kinderl. Eheleute einzelne Herrschaften zu ver p. 
bäntengafje 48, 2 Tr. _ (20807 | Nödl SR Im genf ERO zu vermieth. Näheres pt. (20581 | Preis 480% Näheres D EICH 
Jſſchkaſten, Gleritänder, DBD, 4 ee "I I i N y : Tapii. Eta 
Syaeinthengläfer, Einarrenfcht., e EN Geh . Line herrst alllie l Innung A Blende el ua october 
2 Satz Gefindeketteńn bill, 3. uvt, | mz Er — | befteh-anstzujammenp:igevänm. zu vermiergen. Näheres 3C 
Neugart. 20a, Ecke Schießſtange. „kg, Waun (© hmied ſucht paman beigb. Jremdenſtube, Fl. Geist ſſe 7 ift die ZE: ech 
Bin Oentraliener- Hinterlader Logis im Gab, mit Vrorg.-Kaffee, | Badeſtube, Mädchenſtube, Küche, D AISE e, 3 Zim Si 
Mana «m | Setter, Baden, Balcon è ,, 
Schneiderin ſucht ein heizbares ev. Pferdeſtall u. Wagenremiſe, W cht p Trockenb KOM ct. 
Cabinet, Off. u. M 91 an die Exp.] Lindenſtraße an der Gr. Allee, 1 5 5 Beft + von 11—1 Uh 
% F. Froese, Gr All — ihr Gir H. e l Wohnung iy 
e ee ne 1 7 ee — Ene hach. ordt rah einer eure . 
f u , Ld Pa i fi . 
Vorderzimmer, Preis 12—18 M Zoppot. herrſchaftl. zu vm. Näh nennen żęnte 
Off. unt. K 81 an die Exp. d. Bl.] Wohnung ift vom 1. October | Kleine Wohn. an FINDOR noge 
in TAG Mantz Taf unt zu vermiethen. Verſetzungs⸗ u. . Oetbr. zu vermieth Feller. 
Gin hunger Miann TUE MM] harper für das erſte Halbjahr] gafie 10. Bu erfragen im Soo 
1. October ein kleines möblirt. bedeutend ermäßigt. Zu er⸗ t 
Bimmer. Offerten mit Preisang. fragen vom 21. Sr Zoppot, i e pi 
unter M 99 an die Exped. d. BL | Rickeriſtraße 28, part. (20500 | BR were 5, n. d. Ge, 
Ein kl. einf. möbl. Zimmer mit 7 — —Hühnerberg 15/16, Gab 
ten. Eir hei ft. Mädcher Saftabie 28 e Wohn. Mig 76 wehrfb., e. g.möbl. Zim, u. Sot 
ken At Graden gu . per Fua L Det. 3. ver 3 1. Det. Term. (20595 Pt. ſep. Eg. an 10d, pan 54. 
Off. mit Preis u. M 86 an diery: Fiſchmarkt 3 . uvm. N. Peterſilteng. 19 ot, 
ni£,aft alleinjt. Dame ſuchteine ‚Se Heilige Getjtgafje 69, am rat: 
unmöbl. kl. St. ob, Cab. mit ſep Eg. ſind berrſchaftl. Wohnungen zu ift ein Parterrezim. mit ſegg gz 
v. I. Oct. a fe. Of. u. E165 Erb. e Ein großes Gejchäftd: | Ging, J Comt. gu verm. rn 
FJüngerer pandwerfer judi bei jacnE nleichiallS zu ver, (SUÓ8B „Mattenönden 14 ein 20700 
anſtändiger Familie Logis. 1 Wohnung Bimm. mit Penf. zu eln mód. 
en eee ET erſte Etage, beſtehend aus jA POZA WALE u billig zu 
eee i rne bil 705 
naj R, i Seen | imę rise ge e Nee E 
Penfion mit eigenem Zimmer,] Zubehör, paſſend zu Gouspir Freſtg. 1171, mb. ZANE 00 
eu i ; Hl sweden, tft Hundegaſſe 124 gu „ene ark LAC 
entl. mit Familienanſchluß. vermieihen, Näheres Hunde. Herrn zu verm. Ngh park. 
Off. U. M 46 an die Exp. d. Bl. gaſſe 89. Pa (20696 ` 
M Gblirtes immer Eine Wohnung, 
tóletne RJ S iethen | 4. Etage gelegen, beſtehend aus 
geſucht. Off u. M 5 > die 15 en Zimmern, Entree, Küche und 
e Zub. ift zu verm. Hundegaſſe 124. 
Geſuch v, e. Nähterm ein biges | Näheres Hundegaſſe 89. (20684 
aa Stübchen oder Cabinet. Wallgaſſe 223,1 Tr., Wohnung 
fi. u. M 113 an bie Exp, b. BL | pon Stube, Cab, Küche, Entree, 
Junger Kaufmann ſucht eln] Boden, Keller, Waſchk. verſetzh.z. 
möblirtes Zimmer mit Penſion] 1 Oct. f. 21% mon. zu vm. Zu erfr. 
zum 1. Octór, Nähe Langgaſſe. baj. bei Goetzmani, 3 Tr. (20746 
billig zu verkaufen -Mattens |M. unt. MIG an die Exp. d. Bl, Wohnungen Pon ö Zimmern, 
buden Nr. 10, 1 Treppe. Sauberes, gut módl, Zimmer] Entree, Küche, Balkon, in der 
Verſchiedenſe Flaschen, 1 Jan: wird zum 1. Oct. von geb., jung. Halben Allee, Zlegeleiſtr., links 
fa u. alt, Eiſengeſchirr pp. ſof.z. Mann im beſſeren Haufe gel. im roth. Haufe bill, zu vm. (20757 
verf, Heilige @eifigafie 102 r | Oi. unt M 125 an bie Grp, d. SL Fleſſchergaſſe 23,1.C1g,, Vorder: 
it bil. zn | Tiy M eie haus, find Wohnungen, von zwei 
| dlnfconniode verkauf. IR Div. Mie thgesuchi x Zimmern, Entree, Küche, Keller, 
Häkergaſſe 18, Hinterh., 2 Tr. 1 s peicherraum in zum 1, October zu vermiethen. 
1 Glasſtuben- od. Onusthliee, m. Off A > yć 1 Auskunft ertheilt Frau Feist, 
Lad, dazu u. Leij. Kanonenofen zu rn e gleiſchergaſſe 48, im Hinter 
verkauf, Adebargaſſe 8, Thüre 7, Bel ald u. Abe zu me Sf hauſe, parterre. (20721 
Werſchiedene Tentner Glag . $ w u m. ge. Of. In meinem neuerbauten panje 
has zu verkaufen Fischmarkt 6, mit Pr. unter Ml an die Exp, ® 
Bierveriag Su miethen getuchtl KONENNATAŁ 5) = 
Lale Bpeel,Bilj-Majhine tt] per ſofort ein geräumiger Keller z NI 
f. S A zu vtt. Vrſt. Gr., p. (20788 oder Remiſe zu Lagerzwecken ift die obere Etage, beſtehend aus 
Sianc, Bupiger- und Weit. | am Altſtädtiſchen Graben oder e e "yo und 
find zu verk. Zlegengaſſe 1, 2. in der Nähe des Hausthores. ię, en. Nüg e zu y 
N Wi h i Offerten unter 020830 an die | miethen. eres Langgafſe 28. 
fir ‚kommend, Winterabende] Gzvebition dieſes Platt. (20880 Max Schönfeld. 
Einige Jahrg. Gartenlaube ür 300 „4 von 
billig zu Se Sinist. Graben 0 nun ſogleich zu verm. 
Mattenbuden 19, 2 Tr. (20732 


i 


| Biu trockener Kartolielkeller 
Nr. 37 2 Tr., von 10—5 Uhr.“ wird geſucht. Off. u. M130 d. d. Exp. 


Nr. 222. 22. September. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mittwoch 


Mil B.- Zimmer an ei u 2 9 p SEA : = IE 
A í 8 a, pt. - d . ` $ 

See neigen Beferfiadt 17,2. mistołofcnie-d teki mdb Bord ; Handdiener Nie Änsselaehlmes- 5 Te 1 . EE HBC m 
en Stec mi | Bimmer gam ta vevit, (ESTEE | Tiichtige Verkäuferinnen 


~ Penſion zu vermiethen 
Serlemitteen, 2, Ge relig. 
Be Geiſtgaſſe 51 iſt ein 
ehr gut möbl. Zimmer u. Cabinet 
7 Snberem Eing. zu verm. 
a möbl. Zim. u. Gab. mit jep. 
ug iſt an 1-2 Hrn. z. 1. Oct. zu 


n Paradies. 62, 2 Tr. kinks. 


Sandgrube 37, parterre, 
links, ſind gut möbl. Zimmer 
ſogleich zu vermiethen. 

Breitgaſſe 22, 2 Tr., iſt ein 
Stübchen an zwei junge Leute 
vom 1. October zu vermiethen. 


Ein gr., elegant möbl. Zimmer, 


6 
Mattenbuden 15 tann jid) ein | Arlailen 
ordentlicher Hausknecht melden. 


zu den Fundirungen der 
neuen Petroleum = Tanfanlage 


in Schellmühl | GG 


Ej 
find an einen zuverläſſigen und Recht ene 


welche bereits längere Zeit thätig waren und auf gute 
Zeugniſſe geſtützt find, ſucht per ſofort reſp. 15. October 


Nathan Sternfeld. (20765 
ZOE WEB R: 


Zoppot. 


f- 
für Neufahrwaſſer 


können ſich melden bei 
Polier Reinke, Morgens 


werden eingeſtellt 0 
Hartmann, Johannisg. 11.(20841 


Mdmeidergegelle, "kann pie 


ber öbl. Zimmer zu ver: ee Seo 1 Br. 5½ Uhr am Central⸗ melden Spendhausneugaſſe 6,1. leiſtungsfähigen Unternehmer Schneiderinnen Für eine ältere Dame wird 
in en Mattenbuden 20, 1 Tr. Johannisgaſſe 57, 2, fein mibi. [4 Gute Rockſchneider ſtellt ein zu vergeben. finden dauernde Stellung fein anſtänd. Mädchen geſucht, 
mübl. Zimmer zu vermieth. X. 8 Ay: bahnhof. (20767 | G. Nagel, Beutlergaſſe 7,1 Tr. Nähere Auskunft ertheilt Polier Helene Wiens, Kürſchnerg. 1,2 Tr. d. etwas von der Küche u. Wäſche 


e Ein Tiſchlergeſelle verſteht, zum 2. October nach 4 


Haseley auf der Bauſtelle. Gefl. 
Offerten verſiegelt umgehend 


ae pał 15,2, am Holzmarkt. 


TAG 133, Lift e. f. mól. gim. Junge Damen 


Heilige Geiſtgaſſe 65,2 Treppen, 


Näheres zu erfragen 
möblirtes 4 8 8 


Zoppot. 


auf Bauarbeit ſtellt ein P. Kloss, i i i 
Seeſtraße 44, in der Buchhandl. i 


Gin 


iſt ein freundlich = Pas, An 
A. 1-2 Hrn. z. 1. Oct. z. vm. JAJ i ch D r Zoppot, Südſtraße Nr 40. H. Kotel, ugeni in als Lehrling fü in Rutz i 
0 : zimmer zu vermiethen. netdbe Sean H. Kotel, Ingenieur in 2 ing für mein Kurz des Herrn Ziemssen. (20812 
möbl, Bimmer, fep. Eing, Kalkgaſſes, I. Er, fein mabl Zim. der ſanber Officier⸗Röcke beſetzt Tücht. Schneidergej.a.Kumdarb.]. Stettin einzufenden. (20843 waaren⸗Detail⸗Geſchäft könn. 


d. Beſch. ſtellt e. Fohannisg. 63,2. 
1 Arbeiter, der d. Straßenreinig. 
übrn. will, m.f. Altſt. Grb. 79, pt.,h. 
4 Materialiſten ſucht im Auftr. 


ſich melden. (20834 


Julius Fabian, 
Altſtädt. Graben Nr. 11. 


Eine licht. Derkanferin, | 
die bereits in beſſeren Fleiſch⸗ | 
und Wurſtgeſchäften thätig war, $i 
wird für Inowrazlaw geſucht. 


Penſion, per 1. Oct. 
RE « Borjt. Graben 27, r. 
* 14, hochp., möbl. order: 

Dum 1. zu vrm. (20839 


Tüchtiger Schneidergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗⸗ 
tigung. Schneidermeiſter Albat, 
Stutthof, Danziger Niederung. 


an 10. 2 Hrn. m. auch oh. Penſ. b. z. v. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet Logis in ſepar. Zimmer 


für die Werkſtätte bei gutem 
Lohn dauernd geſucht. Lang⸗ 
gaſſe 79, 1 Treppe. 


deupfuhl Ar. 5 

inte Zimmer zu 
kl. Immer mitztüchen⸗Anth. 
monatl. an e. anſt. Dame 
m. Sandgrube 52e, part. 
en 61, 1 Tr. iſt e. möbl. 
epar mmer nebit Cabin. mit 
atem Ging. ſofort zu verm. 
bl. Part.⸗Borderzimmer 
te zum 1. October 
grube 48 zu vermiethen. 


Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
p ift in der Nähe der Art.- 
zu * an einen Einj.⸗Freiwill. 
Fre tm, Offerten unter M 112, 

eundlſch möbl, Vorderzimmer 
etober an einen Herrn zu 
hen Schmiedegaſſe 25, 1. 


ergaſſe 38a, 1 Tr., vis-à-vis 
= iebenkaſerne, ift ein möbl. 
mer zu vermiethen. 

l u. fep. Vorderz. m. a. oh. P. v. 
„Det. z. verm. Pfefferſtadt 50, 1. 


I MOB Zmora 2.8 Perf 


möbl. Zimmer an 2-3 Perſ. 
October zu vermiethen 


mm. oh. Kch. a. einz. anſt. Perſ. f, 

mil. z. vm. Holzgaſſe 12,1. 
{ Hauptſtraße 72, 
9 find 2—3 möblirte 
mer mit auch ohne Penſion 


jję jt laerg. 3, Gartenf., 2 Tr., 

of in freundlich möbl. Z 

u od. 1. October bill. zu v. 
wei kleine, gut möblirte 

terzimmer ſind von ſofort 

erm. Vorſt. Graben 51, 3. 


EJ 


chengelaß, zu vermiethen. 

i Sim. mit od, en ent, n. am 
fe enbr. bill zu vm. Zu 
Belzuhn An d.gr. Mühle, d. 
Gin mó blirtes Borderjtübchen 
er 1. October zu 
ffengaſſe 6,4 Tr. 
tein 14, möbl. Zimmer mit 


„Rammbau 28,1 Tr., Th. 3 
adchen findet faubere 
bei eiuer Schneider. 
Urggrafenſtraße 12,2 Tr. rcht. 


F 


ſchönes warm. Zimmer mit 


du 
Amel Jim Gab ep Eng gu 
2 grube 20a. Näh. pt. x. 
B eitgasse 57pari, 
Can fein möbl. Vorderzimmer 
ab. z. 1. Oet. an 1-2 Herren zu 
G Wunſch Penſion. (20802 
15 chmfedegaſſe 14, [rd 
> Erglan!Herrenz. 
Wopengajje 29, I Treppe, 
We möblirtes Vorderzimmer 
RZ Penſion zu vermiethen. 
radiesg. 19, Eg. Bültcherg., 
frdl. möbl. Parterrezimm. 
Dung an e. Herrn od. D. zu um. 
in t. Graben 64, 2 Tr., 
N gut möblirtes Vorder⸗ 
walt Fase 5, p. einfach freundl. 
kt. Vorderſtübchen für 9% 
October zu vermiethen. 


zu vermiethen. 


„u, Entree zu verm. 
1.1 möblirtes Zimmer 
Mterjen Johannisgaſſe 41. 
ję 601. Wahn⸗ u. Schlafgimm. 
b.Benmten zum Oet. zu vm. 
eil Geiſtgaſſe 68, 2. Etage: 
änkengaſſe Bl, 

n fein möblirtes Zimmer 


ge Geiſtgaſſe 100 


aut möblirte Zimmer 
etober zu vermiethen. 
daſelbſt 1 Treppe. 


Gie robe ama en BGB 
zu 
Graben 53,1, 


„Zimmer u. Cab., fep. 
om 1. Oct. zu verm. 


n. Zu beſ.v. 83 Uhr. 


v db f 
yin mib, a fie 87, 
| U 


immerin d. Nähe d. 6. 


Große Schwalbengaſſe 16, 2 
Junge Leute finden gutes Logis 
Vorſt. Graben65, Hof, Tr. Köpki. 


Ange Lente iind, gates Logis 


Langgarten 73, bei Fr. Schmidt. 


Junge Leute finden bogis 


m. Beköſtigung 
Strandgaſſe Nr. 4, parterre. 
Logis zu hab. Gr. Bäckerg. 1,3 Tr. 
Awet junge Leute (Hand: 
werker) finden gutes Logis 
Kleine Mühlengaſſe 11. 
Eine prdtl, Mitbewohn. kann fi 
meld. Holzmarkt 10,4. Et. (20729 
Tanſt. Mitbewohn kann fih b.ein. 
anſt. Wittwe, Lauggarten, meld. 
Offerten u. M 69 an die Exped. 
1 ordentl. Mädchen kann fid. bei 
einer Wittwe als Mitbewohnerin 
meld. Weißmönchenkircheng. 4,2. 
Mitbewohnerin, Mädch. od. Ww., 
kann fih mld. Baumgartſcheg. 30, 
Th. 4,2, Eg.Bartholomäiktircheng. 
Kl. Nammbau 3, pri. k. ſich e. anſt. 
Mitbewohnerin m.Daj.ijt ein ich. 
Shawltuch u. and. Sach. zu verk. 
Eine Mitbewohnerin, mit a. ohne 
Betten, bei anſt. Wittwe geſucht 
Vorſtädt. Graben 6, 4 Treppen. 
Eine anjtóndige Frau als Mit- 
bewohnerin geſucht Jungfern⸗ 
gaſſe 28, 1 Tr., Cing, Kl. Bäckerg. 
Eine alſe Frau wird als Mit⸗ 
bewohnerin geſucht Vorſtädtiſch. 
Graben 68, 1 Tr., bei Schulz. 
Boppot. Eine anfi. Dame wird v. 
1. Oetbr. von e. Wittwe als Mit⸗ 
bewohn. gej. Näh. Fiſcherſtr. 17. 
mer” Gine ordentliche Mit- 
bewohnerin wirdgeſuchtTiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 19, 3 Treppen, vorne. 
ee —— (TEE 
Eine anſtändige Mitbe⸗ 
wohnerin kann ſich melden 
Große Gaſſe 18, 1 Treppe. 
Ein anſt. Mädchen kann ſich als 
Mitbewohnerin bei einer Wittwe 
melden Ankerſchmiedegaſſe 10, 2. 
Alleinſt. Fr. od. Mädch. kann f 
als Mitbewohn. z. 1. Oct. meld, 
gi, Kl. Ha Wegs, part. 


RZN 


1-2 


Pensionare 
rat. Eing, zum Oct, zu verm. finden bei Beaufſichtigung der 


Schularbeiten liebevolle u. gute 
Benfton. Off.u. K 302 an die Exp. 

Gute Penſion zum Ale 
Preiſe für Schüler u. Schüler 
innen zum 1. October wieder 
frei Hundegaſſe 87, 1. (20532 

Für ein junges Mädchen von 
außerhalb, das ſich hlerſelbſt 
vervollkommnen will, wird eine 


Pension in guter Familie 
geſucht. Offerten unter M 78 
an die Exped. d. Bl. erwünſcht. 
Amit Fräul. . z. Det, Aufnahme i 
anft, Fam. mit bill. Penſ. Off. mit 
Preis u. M 36 an die Exp. d. Bl. 

Zum 1. October er, wird für 
2 Knaben von 11—13 Jahren 


Pension gesucht. 


Offerten mit Preisangabe unter 
d 22/9 an die Exped. d. Bl. erb. 


D Vermietungen- 


Pferde ⸗Stall 
für 2 Pferde mit Kutſcherſtube 
Langgarten 28 zu verm. (20645 
BRagerriumegu Kart. o. Gemüſe, 
a. z. Rolle paſſend, zu vermiethen 
Schidlitz 78, ander Hauntſtraße. 
Daſelbſt find auch herrſchaftliche 
Wohnungen zu vermieth. (20687 
Pferdeſtall für 2 Pferde nebſt 
. u. Kutſcherwohn.z. 
1. Oet. z. vm. Mattenbuden 30/31. 

Ein gutes Pianino 

it Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Tr. 
4 vermiethen. (20777 
Ein kleiner Eck-Laden 

nebſt Zubehör, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, iſt billig zu ver⸗ 
miethen, Näheres Fleiſcherg. 74. 
1 kleiner A gu 5 

äft paſſend, iſt zu ver 

5 Jäſchkenth. Weg 29b. 

Gr. Mühlengaſſe 11, am 
Holzmarkt, iſt ein trockener 
Lagerkeller zu vermiethen. 
Schankgeſchäft it in Vertretung 
vom 1. October gu vergeben, 
Näheres Mottlauergaſſe 1.(20840 


Ein Bierkeller „ver, 
Offene Stellen: 
Männlich. 


pea u. Kutſch. ſof. u. 1.Det.b.h. 
ohn zhlr. gel. 1.Damm11.(20726 
Junger Goldarbeiter 
ndet Stellung. Offerten unter 
252 an die Exped. d. Bl. (20688 


gasir Be e 

3—4 tüchtige Ofenſetzer 
können ſich melden Tiſchler⸗ 
gaſſe 47. Aug. Grünke. 


Ein Schreiber 


bezw. Schreiberlehrling für 
ein Rechtsanwaltsbureau ſofort 
gej. Off. u. M 23 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentlicher Schuhmacher⸗ 
geſelle a. Reparaturen melde fi 
Altſtädt. Graben 81, 1 Treppe. 
Ein Barbiergehilfe 
nach außerhalb kann ſich melden 
Karpfenſeigen 2, parterre. 
Schneider⸗Geſellen können 
ſich meth Töpfergaſſe Nr. 81, 
Vorderhaus, 1 Treppe. (20613 


Tüchtigen energiſchen 


Maurerpolier 


für dauernde Arbeit ſtellt ein 
Oscar Milaster, Baugeſchäft, 
Baumgartſchegaſſe 26, 1 Treppe. 


Ein tüchtig. Arbeiter 


melde ſich bei A. Fast, 
f Filiale Langgaſſe 4. 


— (——j— H UG 
Für Reſerviſten! 
Ein nüchtern. gewandt. Mann 

wird für ein SE: soy er 

geſucht. Meld. Morgens 6½/ Uhr 

An der großen Mühle 1 B, pt. 

Für mein Manufacturw.-Geſch. 

ſuche ich e. Commis u. e, Lehrling. 

E. Loevinsohn, Brodbänkeng. 20. 
Ein ordentl. chuhmacher auf 

Reparaturen, der das Wichſen 

der Stiefel ſowie das Austragen 

der Arbeit übernehmen will, 

melde ſich Gr. Wollwebergaſſe 7. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen 

ſtellt ein Nicolaus Pindo 

Nachf., M. Grau. 


kojca EH BLIEB 

Bautiſchler mit Werkzeug 
ſtellt ein Nieolaus, Weiden⸗ 
gaſſe Neubau. 


Eine tüchtige Kraft 


für ein Fuhrgeſchäft wird gef. 
Off. mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit u. M6] an d. Exp. d. Bl. 


8 Tischlergesellem auf Baus 


arbeit fónnen in Arbeit treten 
in Prauſt b. Tiſchlermſtr. Klatt. 


Für penj. Schutzleute 
oder derartige kleine 
Beamte geeignet. 


Erſtelaſſige Feuerverſ.⸗Geſ. ſucht 
thätigeAgenten bei hohen 
Previsionsbezügen. Off. 
unt. H 343 an die Exp. d. Bl. [20423 
Ein Schuhmachergeſelle findet 
dauernde Beſchäftigung Heilige 
Geiſtgaſſe 70, Ging. Seifengaſſe. 


ache einenllausineeit 


mit guten Zeugniſſen zum 
1. Oelober Langgarten 86-87, 
Ein Arbeiter, 17 f ar 
Pferden Beſcheid weit, jua 
Keller, Poggenpfuhl 13, 1 Tr. 


Hermann Penner, 
Elbing, 
Alter Markt 44, 


Stellen - Vormilleinng 


Sandinngsnrhilfen und 
Lehrlinge. eous 


Lohnenden Nebenberdienſt 
können Perſonen jeden Standes 
ſich durch Acquliſation von Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anträgen für eine 
General Agentur erwerb. Off 
unt, M 20 an die Exped. (20751 
6 Í können 
2 Ciſchlergeſelen ic 
meld. Schneidemühle 6, (20747 


MELD, Schnee 
pofilione und Kutscher 
mit guten Zeugniſſen können 
ſich melden Vorſtädt. Graben 
Nr. 66, 1 Treppe. (20714 
N tellt 
Malergehilſen den 
Wischnlewski, Fiſchinkt.7. (20711 


Schmiede, Feilbänker u. 
Helfer (20625 


d. ſof. Beſchäftig für dauernd 
b. P. Roelie Sdageufabzit 
R. G. Kolley & Co, Danzig. 


Stellmacher, 


tücht. Kaſtenmacher, f. dauernde 
Beſchäftigung in Accordlohn. 
C. F. Rólrfde Wagenfabrik, 
wR. G. Kolley & Co., 
Danzig, Fleiſchergaſſe 7. (20494 


di Tüchtiger Rackarbeiter 


werden bei hohem Lohn ſofort 


J. Kos lO Ski, Breitgaſſe 62, 2 Tr. 
1 guter Rockarbeiter k. ſ. meld. 
Hükergaſſe 4, Eing. Prieſterg., 2. 

Ein tüchtiger Mälzer, 
aber nur ein ſolcher, findet 


Beſchäftigung. 
Brauerei Alt⸗Schottland. 


Ein Schneidergeſelle auf Tag, 
Kundenarbeit, melde ſich Mott⸗ 
lauergaſſe 3, am Legethor, Laws. 
Ein guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Pfefferſtadt 40, 2 Tr. 


{ sehr sanberer Roskarbeiter 


Suche Hofmeiſt. z.gl., Stell mach., 
melde ſich Häkergaſſe 12, 3, Lux. 

Ein Tiſchlergeſelle, 
Bauarbeiter, kann ſich melden 
Weidengaſſe 1 a. 

Tüchtige Schneidergeſellen 
ſtellt ein Eugen Stamm, 
Schneidermſtr. Frauengaſſe 12. 


Sdeibezmite. Grauengafje 12. 
4-6 flichtige Ofenfeher 


finden ſofort Beſchäftigung in 
der Ofenfabrik von 
A. Teschke, Brandgaſſe 5. 


Reiſender, 


welcher die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen mit Erfolg beſucht, 
wird für ein Colonialwaaron- 
en-gros-Geschift per 1. October 
geſucht. Offerten unter n 95 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Ein tücht. Schneidergeſelle 
auch ein Lehrling können ein⸗ 
treten Gr. Schwalbengaſſe 14, 1. 
Tüchtiger Friseur- 
gehilfe und Lehrling ſofort 


Tiieht,Hanrer und Handlanger 


ſtellt ein P. Wagner, Architekt 
und Baugewerks⸗Meiſter, Hint. 
Lazareth Nr. 10. 

Steingräber und Stein⸗ 
ſchläger erhalten Beſchäftigung 
in Müggau bei Schidlit.(20822 

Fuhrieute IE 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Ziegelſahren aus meinen 
Dampfziegeleien in Müggau u. 
Schüddelkau. Gustav Piltz. (20823 


Einen umsichtigen und 


zuverlässigen 


2 Schmiedegeſellen 
auf dauernde Beſchäftigung ſtellt 
ein Schmiedemeiſter Kluwe, 
Hochſtrieß bei Langfuhr. 

Ein ordentlicher Lauf- 
bursche tann ſich melden bei 
G. B. Rung Machflgr. 


Anständiver, kräftiger Junge 


wird in einer Reſtauration als 
Küchen⸗ und Laufburſche geſucht. 


Suche per ſofort einen 
tüchtigen ehrlichen 


Laufburſchen. IE 
Hauptſtraße 26. 


im BBiergeſch. war, mit nur g. Zgn. 
ſucht von ſofort Hundegaſſe 82. 


u. zum Kegelauffetzen melde fich 
Waldhäuschen 


E. Reich. Dampfglasſchlei 
Am Sande 2. 


3 kann v. 1. Oct. eintret. Theodor 
Lageristen Habel, Langgarten 28. (20644 
ſucht Robert Dunkel. Als Schweizeriehrling 


Schuhmachergeſellen a. beſtellte 
Herrenarbeit finden dauernde 


Beſchäftigung Poggenpfuhl 38. 
Tiſchlergeſ gf. Laſtadſe s. 20805 
1 Tiſchlergeſelle (Bauarb.) ſof. d. 
geſucht Pfefferſtadt 88. (20799 


Malergehilfen 
bei hohem Lohn geſucht. (20801 
Julius Jahnke, 
Heilige Geiſtgaſſe 64. 


Pin älterer anstäindiger Herr, 


der die Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft(Reſtauration)übernehmen 
will, melde ſich unter M 57 an 
die Erpedition dieſes Blattes. 
* können fih) 
Stäbeſpalter melden 
Schuhmacher⸗Geſellen, gute 
Herren⸗Arb., find. Beſchäftigung 
Groß⸗Rammbau Nr. 12, 


chneider 


für Paletots und Jaqnets 
melden ſich. Mugen Hasse, 


Tordenfl. niht. aun 


wird als (20833 


Wächter 


per 1. October verlangt. 
Wilhelm- Theater. 


6 618 8 tüchtige 


Eiſendreher 


Gehalt. 


Oberſchweizer, 


2 kräftige Lehrburſchen 


ſtrieß bei Langfuhr. 


kräftig und mit guter 


Schreiber⸗Lehrling 
vollzieher, Breitgaſſe 188, 1 Tr. 


der Schloſſerei kann ſich 
melden Jopengaſſe 56. 


wolle feine Adreſſe unter M 85 


freier Unterhalt. 


geſucht von der Maſchinenfabrik 
H. Kriesel, Dirſchau. (20828 


Aimmerleute nn io meld. 
Gr. Allee, Bergſtr.b.scherpinski. 
Malergehilfen ſtellt 


bei hohem Lohn ein Paul 
Schwarz, Johanniskirchhof. 


Junger gun 


für Reife und Comtoir per fo: 
fort geſucht. Materialiſt bevor⸗ 
zugt. Offerten unter M 100 
an die Exped. d. Blatt, erbeten. 


1 Schuhmacher s a 


gung 3. Damm 15, 1 Treppe. 
Junger Hausdiener 
findet in der Fabrik Stellung. 
Langgasse 65. (20791 
E.Tiſchlergeſ. a. Bauarb. kf Arb. 
tret.Schidlitzto,A.Lietsch. (20798 
1 Tiſchlergeſelle findet dauernde 
Beſch. Langfuhr, Kl. Hammerw.3. 


Lehrling. 


Off. u. M 97 an die Exp. 


ſucht P. Hinz, 


Weiblich. 


k.ſich m. Johannisg. 27, Hange⸗Et.“ 


Viehfutterer, Knechte u. Jung. bei] 
hoh. Lohn Prohl, Langgarten 115. | 5 


Off.unter M 92 an die Exp. (20783 


1 Laufburſche melde fih 


Schilfgaſſe Nr. 7, Thüre 2. 


Magnus Baden, Langfuhr, 


Ein ſtarker Arbeitsburſche, welch. 


Ein ordentl. Junge im Alter 
von 15-16 Jahr. für häusl. Arbeit.“ 


Heiligenbrunn. 
Laufburſche kann ſich melden 
Große Wollwebergaſſe 13. 
1 Laufburſch., d. b. Maler gew. ift, 
ſt.ein Felix Sommer, Tobiasg. 15. 
Gin Laufburſche "NR 
kann ſich mld. Johannisgaſſe 21. 

Lehrlinge, welche Luſt haben 
die Glasſchleiferei und Bläſerei 
zu erlernen, können ſich melden. 


iferei, 
(20085 


Bildhauerlehrling 


ſuche zwei junge, kräftige Leute 
nicht unter 17—18 Jahren, unter 
günſtigen Bedingungen u. gleich 
Einer von gleich, der 
Andere zum Grjten, Teichmann, 
Ober⸗Gondis 
per Klarheim, P. Poſen. (20683 


ſucht Schmiedemſtr.Kluwe, Hoch⸗ 
(20709 


Kin Lehrling, aig 


bildung (vom Lande bevorzugt), 
kann p. 1. Oct. in ein hieſiges 
größeres Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. 
Off. u K 238 an die Exp. (20700 


kann ſich meld. Janisch, Gerits- 


OR Lehrling zur Erlernung 


Len JAKOBA BE 
Ein John achth. Eltern, 


welcherin Berlin dasKlempner⸗ 
handwerk zu erlernen wünſcht, 


an die Expeditlon dieſes Blattes 
richten. Auf Wunſch vollſtändig 


Kellnerlehrl. f. Hot,, junge Haus- 
dien. v. 14-18 gel 1. Damm. 
Junge Leute, welche Luſt haben, 
Muſik zu erlernen, werden fo- 
fort geſucht. Lehrzeit auf Ver⸗ 
langen auch frei. Selb könn noch 
ein 2. Handw.führ. Wisehnewski, 
Cap.⸗Mſt., Danzig, Tobiasg. 13, p. 

Suche für meinen Friſirſalon 
einen Lehrling TERE 
J. Slawinski, Poggenpfuhl 34. 


Papier⸗Engros⸗Geſchäft 


ſucht per 1. October er. einen 


(20774 
Für e. grób. Aſſecuranz⸗Geſchäft 
e. Lehrling mit gut. Schulbild.geſ. 
Off. u. M 88 an die Exp. (20780 
Einen Lehrling zur Tiſchlerei 
Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 44, parterze. 

1 Lehrling mit gut. Schulbild. 
ſuche p. Oct. f. mein Manufactur⸗ 
waarensu, Wäſchegeſchäft. Rennt: 
niß der poln. Sprache wäre er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Alexander Barlasch, Fiſchm. 35. 


Mufwärt..gej. Neiterg.12. (20752 


Perſon für Nach. gejucht 
Heil. Geiſtgaſſeßs imRollgeſchäft. 
Eine Frau z. Flaſchenſpülen 
kann ſich melden Jopengaſſe 17. 
Für Berlin ſuche Köchinnen, 
Stuben⸗ und Hausmädchen von 
ſofort u. October hei 70-80 Thlr. 
Lohn u. freier Reiſe. B. Legrand 
Junges Mädchen von aus⸗ 
wärts, von 15—17 Jahren, 
ſuche als Lernende bei Gehalt u. 
freier Station für ein Material⸗ 
Geſchäft. B. Legrand Nchfl, 
Heillige Geiſtgaſſe Nr. 101. 
Einwohner für 
Suche Güter, Kutſcher 
u. Hausdien. G. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Für mein Confituren⸗Geſchäft 
ſuche eine 20785 


gewandt. Verkäuferin 


Paul Liebert, Langgaſſe 65. 


FFP 
madanani tid melden R 
Lehrmädehen rang ll. 
Dee K 
Wirthin (Fräulein), die 
gut kochen kann, ca. 30-40 Jahre 
alt, und die Führung einer 
gebe ihre Offerte unter M 56 an 
die Expedition dieſes Blattes ab. 
ſich melden Fiſchmarkt 17. 
Eine Aufwürterin mit Buch k. 
Hauptſtr. 15,1 Tr., bei sohmidt. 
Ig. Mädch. f. d. Vorm. z. Aufwart. 
deen 
{ 1 
2 Gehildetes Mädchen, $ 
$ ben von 5 und 7 Jahren gut 
zu beſchäftigen, wird für die 
$ mit Referenzen u. Gehalts- & 
e anipriicjen werden sub 37 © 
ZZ ARAAALADAKAAAAAMĄA 
Von ſofort oder 1. Oct. wird 
Tag geſucht Weidengaſſe 4 b. 
4 ję GUM Nähen melde 
1 Hidhen ſich Tobiasgajje, 
Gine Stepperin kann ſofort 
eintreten Breitgaſſe Nr. 27. 
ftund, v. 710 Uhr gef. Zum. zw. 
9—11 Uhr Vorm. Fraueng. 37, 1. 
zur Stütze der Hausfrau und 
Bedienung der Güfte möge feine 
Iſaubere, ehri. Waſchfrau tann 
ſich melden Fleiſcherg. 37, part. 
Schneider. vervollkommn. woll., 
finden gegen Vergütig. Beſchäft. 
Ein 15—16jir. Mädchen 
kann ſich für feſten Dienst meld. 
1 perf. Wäſchenähterin 
(auch taubſt.) find. d. Beſchüft. Fr. 
Ein ordentl. Mädchen oder 
Frau w. geſ. f. d. g. T. Langfuhr 
J. Mädch. zur Erl. d. Damenſchud. 
k. ſich mid. Paradiesg. 14,3. (20608 
Arbeiterinnen ſowie Mädchen, 
welche dieſe Arbeit erlernen 


dorff, Langebrückes / 6. 20782 E 
Eine 
Reſtauration übernehmen will, 
Strickerinnen können 
ſich per Oet, melden Langfuhr, 
geſucht Sandgrube 20a, part. r. 
das verſtehen muß, 2 Kna⸗ $ 
Nachmittage geſucht. Offert. 
3 a. d. Exp. d. Bl. erb. (20762 $ 
ein Aufwartemüdchen f. d. ganz. 
Hoſpital Nr. 11,2 Tr., Thüre 33. 
Einellufmärterin f.d. Morgen⸗ 
Junges Mädchen 
Adr. u. M 58 a. d. Exp. d. Bl. einr. 
Junge Mädchen, die ſich in der 
Off. unt. M 59 an die Exp. d. Bl. 
Barbara⸗Kirchhof 608 (Schule). 
Grund, Milchkanneng. 4/5. (20708 
(Abeggſt.) C. W. Bombel. (20743 
"m$" Geübte Cigaretten⸗ 
wollen, ſucht Cigaretten⸗Fabrik 


„Rumi“, Pog genpfuhl 37. (20583 - 1 570 


Aufwartefrau geſucht für 


den ganzen Tag vom 1. October | jg 


Langgaſſe Nr. 32, 1. Etage. 
Ein anſtänd. Dienſtmädchen 


von ſofort oder zu October ges] 


ſucht Kohlenmarkt Nr. 7. 


Suche per ſoſort oder 1. Oct. 3 


für meine Conditorei mit der 
Branche vertraute Verkäuferin. 
Borſtellung von 11—1 Uhr. 
R. Jahr Nachflgr. (20719 
Eine ehri. uveril. Mujmärterin 
mit Bud) für ben Vormittag gej. 
Fleiſchergaſſe 89, 1 Tr. (20733 
2 jg. Mädchen z. Erl. der Blumen⸗ 
binderei fof. geſucht Wollweber⸗ 
gaſſe 19. Brüggemann & 00. (20685 


Etwas polniſche Sprache wäre 
erwünscht. Offerten unter 
029813 andie Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (20811 

Eine Aufwartung für den 


- Nachmittag geſucht Langfuhr, 


Bruashöferweg 18, part., links. 
Suche v. fof. u. 2. Oct. Kinderfr., 
Dienſt⸗ u. Kindermädch. bei hoh. 


Lohn Prohl, Langgarten 115. 
Eine kann 


gente Sihlleiderin i 
melden Karpfenſeigen 23, 1. 

Gebild. Fräulein, welch. die 
höhere Töchterſchule abſolvirt 
hat, ſicher im Rechnen iſt und 
eine ſchöne Hand fchreibt, 
erhält angenehm. Nebenerwerb 
außer dem Hauſe durch ſchrift⸗ 
liche Arbeiten. Offerten unter 
M 133 an die Expedition d. Blatt. 
Ein anft. älterh. Mädchen, welch. 
auch etw. koch. kann, k. ſich bei e. ält. 
Dame in Langfuhr 90 part. meld. 
Ig. Mädch., im Pantalon⸗Nähen 
geübt, kann ſich mid. Schüſſeld. 15, 
Čing. Baumgartſcheg. Nummert. 
Ein kath. Mädchen, 1415 Jahre, 
kann ſich für den ganzen Tag mld. 
Burggrafenſtraße 9, 1 Treppe. 


Kellnerinnen 


für feinere Reſtaurauts ére 
halten ſofort oder ſpäter Stellung 
durch Emilie Baecker, Dreher⸗ 
gaſſe 24. 

Arbeitsmädchen zum Tab 
packen u. Flaſchenſpülen können 
fiH melden Breitgaſſe z i. Laden. 

Tüchtige Frau mit guten 
Zeugniſſen für den Vormitag 
geſucht Frauengaſſe 8, 2 Tr. 


Eine Aufwärterin 
wird geſucht Breitgaſſe 35, 2 Tr. 
Eine Waſchfrau für die erſten 
Tage in der Woche kann ſich 

melden Salvatorgaſſe 11. 
Junges Mädchen zum Auf⸗ 
warten für den Vormittag 
kann ſofort eintreten Langfuhr, 
Brunshöfer Weg 39,1 Tr. rechts. 
Eine Aufwärterin m. Buch w. v. 
8, nächſten Monats ab f. d. ganz. 
Tag geſucht Junkergaſſe 2, oben. 


Gine ordentl. Aufwärterin 
für den Vorm, kann ſich melden 
Langfubr, Klein Hammerweg 7. 

Ein kräftiges Mädchen 
kann ſich melden Pfefferſtadt 63, 
parterre, Thüre 3. 

Ein ordentl. ſauberes Mädchen 
für die Vormittagsſtunden ge⸗ 
ſucht Langgaſſe 8, 2 Treppen. 

Junge Damen, welche in ganz 
kurzer Zeit nur 2 Stunden des 
Tages das Plätten erlernen 
wollen, können ſich wieder mld. 
Johannisg. 1, Frau M. Hasslana 
Ein anſt. Mädchen für inst 
Arbeiten wird geſucht Gustaw 
Fischer, Hundegaſſe 5. (20781 


Anebo Landwirthinnen 


jüngere und ältere, mit nur 
guten Zeugniſſen. 


Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Eine geübte Maſchinen⸗ 

nähterin kann ſich melden 

4. Damm 10, 2, Hinterhaus. 

Suche komam, Buffeimädch,, 

Köch., St.⸗„Küch.⸗„Hs.⸗ u. Kndrm., 

a. f. Berl. b. h. L. u. fr. R. 1. Damm 11 

Aufwartemädch. geſ. 1. Damm 11. 
Ein anſtändiges Dienſt⸗ 

mädchen für eine Bäckerei 

melde ſich Tiſchlergaſſe 34. 

Ein Dienſtmädchen u. eine Frau 

zum Flaſchenſpülen können ſich 

melden Altſt. Graben 53 i. Laden. 

1 ordl.ſaub. Dienſtmädch., v. L. bee 

vorz., welch. koch. k., wird bei hoh. 

Lohn für ein Gut zum 1. 99080 

Off. unt. M 40 an die Exp. (20808 


Geübte 


Stickerinnen 
für Wäſche finden gute 
Beſchäftigung bei í 
i Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


Eine Aufwärterin für den Vorm. 
geſucht Altſtädt. Graben 88, 2. 
Ehrl.ſaubere Frau mals tüchtige 
Hilfe beim Packen u. Reinmachen 
von ſofort gej. Pfefferſtadt 56,3. 
Kräftig. Dienstmidehen 
wird pom 1. October bei hohem 
Lohn f. Berlin geſucht. Näheres 
Frauengaſſe 36, 1 Treppe. 


Perfecte 
Plätterinnen. 


nur erſte Kräfte bei hohem; 


Lohn geſucht 
Königsberger Dampf⸗Waſch⸗ 
Anſtalt, (20836 
Weidendamm Nr. 39. 
Ein ord. Gartenarb. gej. 2. Neu⸗ 
art. 564-65, Gärtnerei wersuhn. 


E. Mädchen od. Frau find. v. gl. bittet um Stell. z. Wafd u. Reinm. 
eine Aufwrtſt. Schüſſeldamm 12. Drehergaſſe 17, 3 Tr., n. vorne. 


Amm. u. Kinderfr. ſ.b. h. Geh. gl. u. 
1. Oct. H. Wodzack, Breitg. 41, 1. 


_Stellengesuche 


| RYDZE ZATO LTTE ͤ -½—— —·˖· TE EN TEL DER Tas 
Ein junger Mann, gelernter 
Materialiſt, ſucht von ſofort 
Stellung. Offerten unter M 48 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Ein junger Beamter wünſcht 
dauernde Nebenbeſchäftigung. 
Offert. unter M 66 an die Exp. 
Schneidermſtre d. Fahr hier am 
Orte thät. gew. u. jetzt d. Akad. bef. 
hat, ſucht ein. Stelle a. Zuſchneid. 
Gut. Zeugn. zur Verfügung. Off. 
unter M15 an die Exped. d. Bl. 


Junger tüchtiger 


Conditor⸗Gehilfe, 
welcher flotter Garniteur iſt, 
ſucht Stellung. A. Kaufmann, 
Danzig, Langgaſſe 85. 

Ein junger Mann ſucht Be⸗ 
ſchäftigung in ſchriftl. Arbeiten. 
Näheres Tagnetergaſſe 9, 2 Tr. 

Suche für meinen Sohn, der 
ſeine Lehrzeit als Buchhalter 
beendet, zum 1. October oder 
ſpäter Stellung als 


e 
Comptoriſt. 
Musall, Mihlenbefiker, 
Lauenburg i. Pom. 

A hre alt ſuchrSeſch ft gleich 
ayre alt, ſuchtBeſchüft. glei 

welcher Art Tagnetergaffes, 1% 

in junger Mann, welcher jeine 
Lehrzeit in einem Eiſenwaaren⸗ 
geſchüft beend. h., ſucht p. 1. Oct. 
and w. Engag. Off. u. M 22. (20808 
Suche für meinen Sohn e. Lehr- 
p als Sattler u. Tapezierer. 

ff. u. M 119 an die Exp. d. Bl. 


Bin amerteiralh jmgerfam, 


fu PET 5 in a a 

uhrge t thätig geweſen, ſucht 

m 1. Bet ähnl. Stelle, auch als 

Bofinipecor od. Rechnungsführ. 

ff. unt. H 22/9 an die Exp. d. Bl. 
eiblich. 

Em anftändiges, Feſcheldenes, 
junges Mädchen wünſcht per 
1. October oder ſpäter in einem 
re oder dergleichen: die feine 

ühe zu erlernen. Offert, unt. 
20682 an die Exp. d. Bl. (20682 

z A sa Ayn 
geprüfte Lehrerin jucht eine 
Stelle an einer Schule. Offert. 
unter K 278 an die Expedit. 
dieſes Blattes erbeten. (20724 
1 Frau in d. 40 er J. ohne Anh., 
w. e. Hrn. od. Dame d. Wirthſch. 
zu führ. Off. u. K 283 erb. (20720 
Eine ordentliche Frau ſucht eine 
Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Häkergaſſe 13, Hof, 1 Tr. 
Ord. ſauberes Mädchen m. guten 

eugn. bittet um e. Aufwarteſtelle 

eißmönchen⸗Hinterg. 2, Th. 1. 
Gi + die ſchon 

ne Caſſirerin, mehrere 
Jahre alsfſolche thätig geweſen, 
ſucht v. fof. od ſpät. Engagement. 
Offerten unt. M 63 an die Exp. 
Zuv. Kdrfr.ſ. St. Tiſchlerg. 44, pt. 
Ordentliches Mädchen b. für den 
Bore o. Nachmittag e. Aufwarte⸗ 
ſtelle Kl. Rammbau 6, Hof, 1 Tr. 
Ohne Gehalt! Da ich mich ine. 
Stift eingekauft, aber noch keine 
Wohn. erh., ſuche ich e. Stelle zur 
Führ. d. Wirth ſch. b. e. Wittwe od. 
allſt. Hrn. o. Dame. Off. u. M 60 E. 


1 Nähterin w. Beschäftigung 


Rittergasse Nr. 2. 


| Sauje zu arbeit. Rö perga fje 20,3 


3 bis 5 Uhr. 


Gründlich. Unterricht in Steno⸗ 
graphie (Syſtem Stolze-Schrey) 
erth. L. Schelm, Fraueng. 23, 3. 


ertheilt Unterricht in allen Sul- 
fächern. Meldungen unt. K 277 
an die Exped. d. Bl. (20727 


22. September. 


1 Schneid. w. die arb., w. auß. d. 


Empf. Mamſ. f. Reſtaur. od. Hot., 
Landw., Ladenmdch. f. Schank zc. 
B. Rieser; Breitgaſſe Nr. 22. 


ean DELRÄNELINNEN || 
für Fleiſchgeſchäfte ſowie Koch⸗ ! 
mamſells, Mamſells für kalte 3 
Küche empf. mit gut. Zeugnifjen | É 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
Eine junge ordentliche Frau 


J. Frau w. mit Waſchen u, Rein- 
machen beſchäftigt zu werden. 
Zu erfr. Spendhausneug. 13, 2. 
Anſt. beſcheid. Mädchen, das auch 
etwas v. Handarb.perſt. ſucht bei 
| 2 Herrſch. oder anderw Stellung. 
Offerten u. M 124 an die Exped. 
— ů > — ———— 


Empfehle 
Kochmamsells 


mit vorzüglichen Zeugniſſen 
Hardegen Nachf., 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Ein odentl. Mädchen wünſcht 
eine Aufwarteſtelle bis Mittag. 
Zu erfragen Mattenbuden 5. 
Mädchen m. g. Zeugn., m. d... 
vertr., ſucht 2. Oct. Aufwarteſtelle 
Scheibenrittergaſſe 2, Vormittag. 
Junges Mädchen aus achtbarer 
Familie, m. d. Wirthſchaft vollſt. 
vertraut, ſucht 1. Oct. Stellung, 
gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite 
Langgaſſe Nr. 10, Zimmermann. 
Eine ält. gebild. Dame von feiner 
Herkunft, die ſparſ. u. wirthſchaftl. 
ift, wünſcht e. ält feinen Herrn die 
Wirthſchaft zu führen, evtl. ſpät. 
Heirat. Oelportraits vorhand. 
Off. u. M 90 an die Exp. d. Bl. 
Empf. tücht. jüng. Kochmamfells, 
Stütz, adenm. f. Mat.⸗u. Schankg 
Köch., Stub. ⸗Küch.„Scheuer⸗„H.⸗ 
u. Kinderm. m. v. Zgu. 1. Damm. 
a O BRZ ZOSZDN O» 


1ianit Mädchen mit g.Handſchr. 0 
ſ. Stell. in e.Comtoir od. a. d. Caſſe 
a. Lehrling. Off. u. M108 an d. Exp. 
Alleinſt. Frau, die a. kochen kann, 
ſucht e. Stelle f. den g. Tag Flei⸗ 
ſcherg. 31, Eg. Baumannsh., Th. 6. 
Eine Wäſcherin von außerhalb 
b. um Stück⸗ od. Monatswäſche. 
Off. u. M 93 an die Exp. d. Bl. 

Ein Mädchen von 14 bis 15 
Jahren fucht für den Nachmitt. 
eine Stelle Häkergaſſe 45, 3 Tr. 

Ladenmädchen für Bäcker, 
Fleiſch. u. Materialwaarengeſch. 
empf. L. Soetebeer, 2. Damm 4. 
Ein ord. anſt. Mädchen wünſcht 
eine Stelle für einige Stund. des 
Nachm. Zu exfrag. Malergaſſe 5. 
Ein ſaub. arbeitſames Mädchen 
bittet um eine Vormittagsſtelle. 
Ochſengaſſe 8, Th. 2, 2 Tr. links. 

Eine ordentliche Frau bittet 
um eine Waſch⸗ und Reinmache⸗ 
ſtelle Pfefferſtadt 62, Hinterhaus. 
Eine anſtänd. junge Frau ſucht 
fof. Beſchäftigung in Langfuhr. 
Näh. Hauptſtraße Nr. 1a, part. 
Gebild. jg. Mädch. ſucht e. Stelle i. 
Comt. od. an d. Caſſe alsdernende. 
Off. u. M 19 an die Exped. d. Bl. 


tantel- Fabrik. 


Der geehrten Damenwelt von Danzig 
und Umgebung die ergebene Mittheilung, 
dass ich von meiner Einkaufsreise zurück 
bin und ist das Lager vom einfachsten 
bis elegantesten Genre auf das Reich- 
haltigste sortirt. 


Bitte auf meine 
Schaufenſter 


zu achten. 


Bitte auf meine 


Schaufenſter 


zu achten. 


Berliner Damenmäntel- fabrik, 
| Langgaſſe Nr. 64. 


p rm py 


Pensionirier Blementarlehrer 
wünſcht Privatunterricht zu er- 
theilen. Off. u. M89 an die Exp. 


Gepr. Schrein, 


Nachhilfeſt. $eil.Geijtgajje112, 3. 


; Attention. 


Jeune homme suisse aimerait 
faire la connaissance d’un 
Monsieur de langue française. 
S’adressersub 020881 au bureau 
du journal. (20831 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in cirea 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Gut. Clavier⸗Unterricht, 10 Std. 
für 3%, wird außer dem Haufe 
ertheilt Rittergaſſe 1, parterre. 
$lavierlegrerin v. Pardow'ſchen 
Conſervat. Berl. giebt gew. Unt.. 
richt Töpfergaſſe 14, 2 Tr. (20260 


Gesang - UNIETEIGI, 


Einzel: u. Euſemble⸗Stunden 


Chemische Bettfeder einigungs-Anstalt jo 
Korkenmachergaſſe 1. Federn werden durch Hitze und chen off 
Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankheiteen 

gründlich gereinigt. G. W. Ballerstä m 
und langer Eiſenzwinge ijt am Hei at Sende 250 Partſen vonſ Pamenklelder werden sigt 
Sonntag, den 19. d. M., Abends lal, 1000 bis 1 Million. Adr. | 34an ſehr gutſitzend angeſer 
o Ea E Do j a Charlottenbg. 2. (20812 | Langgarten 115, 3 1 12 

annisthor in die Mottlau ge⸗ 757 ͤ ˙ PTO WAC. Wa i or gewaſch 

fallen. Wiederbringer erhält] Zwei gebildete, hübſche junge ee getroct Kalte 
angemeſſene Belohuung Grüner Mädchen, 18 und 20 Jahre ſeigen Nr. 17/18, Keller, Tech 
Weg 3, 1 Treppe rechts. (20681 | alt, blond und dunkel, wünſchen Fee 
. —r5rð ꝗB½nu die Bekanntſchaft eines jungen [Uperfercte Schneiderin emp) bei 
Bernſtein Haarkamm. a. Sonnt.v. Mannes zwecks Heirath zu ſich in und außer dem Hall ga, 
Halbe Allee Prom,Schießftange | machen. Briefe bitten, wenn billigen Preiſen Schmidtga 
Jopeng. verl. Abzg Schüſſeld. 29. möglich mit Photographie, unter Eine Schneiderin empfiehlt en 
D. Frau,w.e.d. Straßenb.d. Neg., A 1 poſtlag. Zoppot zu fenden. 


in wie außer ia, 5 b. Bl. 
ſchirm verl. hm. ſ. Garteng. 1, pyl. ite. Gedichte fertigt unter KI 43 an die Exped. d⸗ 
Ein OEM owej 
A V. Fuhrmann, Paradiesg. 17,2. 


M ZM SEEN j 
Wer giebt 1000 Mk, 
auf Wechjel od. Schuldſchein auf 
mein in der Rechtſt. bel. Eckhaus 
3. Ausbau? Auf Wunſch Eintrag. 
Gefl. Off. u. M 47 an die Exp. d. Bl. 

1200 4 find gegen abjolute 
Sicherheit jofort zu vergeben. 
Offerten unter M 41 an die Exp. 

10 000 Mark werden zur 
1. Stelle geſucht. Agenten verb. 
Off. u. K 255 an die Exp. (20689 


40000 Mk. 3.1. Stele 


auf neuerbaut. Haus inLangf. m. 
herrſchaftl. Mittel woh., 4000 A 
Miethsertrag z. 1. Octbr.geſ. Off. 
unter K 123 an die Exped. (20567 
KH .. 3 TE OBA 


Ein Bambusrohrſtock 
mit Elfenbeinkrütke 


Mittelschule 
für Mädchen 
Johannisgaſſe Ar. 24. 


Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag, den 12. October. 
Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen am 24. und 27. Sep⸗ 
tember und Montag, den 
11. October, Nachmittag von 
(20686 
M. Quit, Vorſteherin. 


Ein ſchwarz. Damen⸗Jaquet 
vom Holzmarkt bis zur Halben 
Allee verloren. Abzugeben bei m ea 
Gabriel, Zigankenbergerfeld 25. | Wi 


Gin halbes Hirſchgeweih 
iſt auf dem Wege von Prauſt nach 


Danzig verloren word. Abzugeb. 
An der neuen Mottlau 7, pt., r. 


1 Portemonnaie mit 7% 1 Fahr⸗ 
karte nach Berlin u. 1 Schlüſſel 
auf d. Bahnh.am Pront., d. 20 d. M. 
verl. Dehri Find weageb . ſelb. geg. 
Bel. Gr. Gaſſe 6a H. b.Dettlottabz. 
Letten Sonntag ijt e. Brieftasche 
m. Legitimat.⸗Pap. a. den Namen 
G. de Lalsky prl.geg. B. dieſ.Lang⸗ 
fuhr 11,1, geg. Bel. abzug. (20784 
1Gefindebuch ad Nam Auguste 
Kart verl. Abzg. im Fundbureau 


3 jeder Art werdet 
Mäntel as ertigt und 
gefertigt Tr. 

moderniſirt Laſtadie 32, 1 ; 
D werden reif 
Amen modern u. 11 
Schmiedegaſſe 26. Fr. litt - 


Damen-Toiladien 


werden nach Wiener und Parti 
Mode ſauber und elegant e 
angefertigt. Preiſe billigſt. Ba l 
toiletten, hochelegant, von lech 
an, Promenadenkleider, “pet 
garnirt, v. 6.% an, Trauerkleion, 
werden in 4Stunden ſaub ige 
gefertigt. Futterſtoffe u. Se 
habe zu Fabrikpreiſen vorvät 


A. Graul, Miodiſtin, 
Lauggaſſe 27, 2 Ae 


40—45000 Mark 
zu 4%%, 1. Stelle, / der Heuer: 
police, geſucht. Näheres Mage 
kauſchegaſſe 6 im Laden. (20546 


10000 Mk. werden zur erſten 
Hypothek auf ein ländliches 
Grundſtück von ſogleich oder 
ſpäter geſucht. Gefl. Offerten u. 
Ml an die Exped. dieſes Blatt. 
Wer leiht auf 3 Monate 60 A 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen. 
Offert. unter M 45 an die Exp. 


ä— e e 


} 4% welche 
Auf 2 Grundfliike, 29: 
Miethe bringen, w. hint. 25000 % 
auf / Jahr 4000 geg. hohe Zinſ. 
gej. Off. u. M 65 an die Exp. d. Bl. 


v (a | 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
Eine anſtändige Beamtenwillwe 
wünſcht e. Kind inPflege zu nehm. 
Off. unter M44 an die Exp. d. Bl. 
Ein Kind Mädch.) 8 Woch. alt, bei 
anſt. Leute in Pflege zu geb. Off. 
unter M 75 an die Exped. d. Bl. 
Wittwe bittet edeldenkende 
Menſchen ein Mädchen von zehn 


Lehrerin 


1000 ih werden zur 2 ſeyr der Königl. Polizei: Direction. | Jahren gegen geringe Vergütig. J ff 
evtheilt (20471 1000 Mk. ſic. Stelle ſof gef. eee 5. M rn in Pflege zu nehmen; am Wer polirt alte Möbel f 
M. th M. { ; CI V | Off. u. M 67 an die Exped. d. Bl. Manſchettenknopf Aa 0 8 liebſten außerhalb. Offerten unt. Offerten unter M 78 an die Ck 
arina eruns ara VANSELOW, uf ein- Grafikę en. EK bert in der he bea ofoby, |D 219 an die Erncd. d. BI Pda DL eb. Mer riet e aan 
erteilt Unterricht um Zoppot, Schulſtraze 5, 2 Trp. 1 Meile von Danzig gelegen, all, Belle ngen, one nene een Ka en ee er b. BL 
Zeichnen none ß c ren werner mz parüit 
| 7 al u erti 19. Sept. verloren. Bitte abzug. 8 ift irrthümlich Leitung innerhalb u. außerhas, 
und in » 17-20 Mk 5 99 1 asche i St illi t aus 
> 1 ; . | Petershagen an der Radaune 1. l abgeholt und fof. | der Stadt billig und gu uer⸗ 
Oel-, Aquarell- und Porzellan - Malerei. Zeige hierdurch ergebenſt an, zur !. Stelle geſucht. Selbſtdarl. Am Dinata Miano ift e Pe- zurück zu bringen Pfaffengaſſe . geführt. Näh. zu erfrag Meleg 
‘Portrait, Landschaft, Blumen,) ee PAZ Mitte] woll ihre Off unde a. d Expricht. ate en T 4 Wenn der Kellner W. N. feine | gang 5, part., J. Bluhm. ( 
(Portrait, , . October d. Is. beginnt. Nü. 18000. 2. Stelle, Abi, Grundſt nt. v. Halbe Allee b. Hundeg. 


Atelier vom 25. d. M.: Jopengasse 32, 3. 


r 


Ader Midckaelade . Neta, 


Das Winterhalbjahr beginnt am 12. Oetober. Zur D 
Annahme neuer Schülerinnen für alle Claſſen der Schule B 


und für die Selecta bin ich 


und vom 8. October ab täglich von 10 bis 1 Uhr im D g 
Schullocale, Hundegaſſe 54, bereit. Zum Eintritt in 
die 9. Claſſe find Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 


r . VWA 


Gören 


: Mannhardt'ſche Vorbereitungsſchule : 
für Sexta, Poggenpfuhl 77. ż 


2 Der Wintercurſus beginnt Dienstag, den 12. October. 
% Anmeldungen neuer Schüler werden am 25. September, 2 


3 Vormittags 9—12 Uhr, ent 


Sachen nicht abh., betr. ich dief. 
als m. Eigenth. K. Belger, Tiſchler. 


Ketterhagergaſſe 7, 1 Treppe, 


verl. Abzugeben Hundegaſſe 30. 
jeden Vormittag von 10—1 Uhr. 


(Werth 75000 ſof.geſ.M Us Exp. 
zer; Ein ſeidener Regenſchirm 


20 000 werden auf ein neu⸗ 


Gute Belohnung, 


Demjenigen, der mir nachw 


N 1 . 
: Ich nehme die der Heizerfrau ABC BRO Eo til 
E, Jachmann. erbautes Grundſtück zur. Stelle gefunden. Abzuholen Burg: | Grzenkowski aus Bande reſp. die Perſon wiede erh. m. 
vom Selbſtdarleiher geſucht. Off. ſtraße Nr. 3, bei Unger. berg am 10. d. Monats zuge⸗ welche am Mittwoch d. 3 Gas⸗ 


Abends vor 10 Uhr die 5 
flammen auf d. Neugarter Tha 
die noch bis 11 Uhr zu lounge 
hatten, ausgelöſcht. keln pt. 
erb. Petershag. ht. d. Kirche ! 


ſeder 
Von heute ab alle Tage wie? 


Friſches Connie l 
Seren bwonaet Ausschau Da 


ſelbſt find auch 


adoegpielie Karten m habel 


åsthmê 


„ (20847 
heile in kurzer Zeit (2085) 


etliche Auskunft koſtenf 
eee beilegen 
Dr. Hartmann: 
Specialarzt in Ulm a. ** 


Pädagogium u. Pensionat 
Sondershausen i. Thür. 
Einj.-Freiw.- Primaner- u. Abi- 
turienten-Vorboreitung, sicher u. 
schnell. Prospecte frei. 

Rector C. Miquet. 


u. 20826 an die Exp. d. Bl. (20826 i 
10500 werden auf ein neu: gez. R. K.94., i. verloren. Abzug. 
erbautes Grundſtück nach Bröſen Weißmönchen⸗Hinterg. 220, prt. 
zur 1. Stelle ene 


Off. unt. 020827 an die xp. (20827 Weiß. Hund entlaufen. 
2830000 Mk. Le ern mei 


; } 1 weißer Spig (Hund) hat ſich 
ſofort od. ſpäter auf mein neues | am Sonntag Abd. verlauf. Abzg. 
l 1 in RAA 8. 1 am Olivaerthor, Café Beyer. 
„Steile vom Solbztverleizer Eine wollene Decke, 
ſtelligen Hypothekenbrief über Luht. Off unter M 98. (20817 mit grober Leinwand gefüttert, 
D 9000 % als Darlehn geſucht. 3-500 auf Wedi. auf 1 Fahro. vom Eilgut-Schuppen bis zum 
Offerten uuter K 139. (20612 e. Hausbeſ. v. fof. od. 8. 1. Oetbr. Langenmarkt verloren. Abzu⸗ 
Höchſten.-Zinsfuß Bet abjoluter gej. Off. unt. H 84 an die Exped. geben Fleiſchergaſſe 38b, Binna. 
Sicherheit erreicht man d. Qeib.y Suche zur 1. Stelle (Ländlich) | 1 Kindergärtnerin: Zeugniß 
renten⸗Verſich. Ausk. tofenizei B. 6000 Mk zu Ehl gefunden, abzuholen Nonnen⸗ 
Bureau d. Frdr. Wilh. Geſellſch. 7 » erite Werth⸗ 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 hälfte. ofi. unt. M 80 an die Exp. 
F 4--5000 Mark -Eg | e 
I | VE rloren u.Gefunden 
Vorrecht 13 cediren geſucht. ori 1 &rbeitsb., a. d. N. Paul Klafiko, 
unter K 138 an die Exv. (20614 I ueri. abgg. Tobiagg 81, 2 (90715 


BET 7 POTT TE ——-—-—-—⅛ô ORCO LL) A PH 2 
Ein goldener Trauring, | fügte Beleidigung zurück. 


Adelheide Froese. 
Dis Beleidigung, welche ich 
der Frau M. Schwarz- 
kopf zugefügt habe, nehme 
ich hiermit reuevoll zurück. 
20809) Auguste Wannhoff. 
Die Beleidigung, die ich dem 
Frl. Anna Knacks zugefügt habe, 
nehme ich hierm. zurück. G. Runge. 
Die Beleid., w. ich der Nähterin 
Marie Mertens zugef. habe, nehme 
ich hiermit zurück. S. Schwermer. 
Die Beleidigung, die ich der Frau 
J. Kessler zugefügt habe, nehme 
ich zurück. E. Will. (20660 


Feine Wäsche, eue 
wird gut und ſauber gearbeitet. 


Off. u. M 55 an die Exp. d. Bl. 


Möbel werden gut aufpolirt und 
repar, Paradiesg. 3, Hof. (20821 


Sonnabend, 25. Septbr. 


(20766 
Dr. Weinlig. 


hof 18, 3 Trepven bei Zelinski 


gegengenommen. (20779 


Brief liegt vor. 


lu 


en nn 
0 ++ 
Der Teuchtthurmwächter. 
ine Erinnerung von Joſef Kirchner. 
. 4 Nachdruck verboten. 
Nr h all dzerklüftete Küſte Nordfrankreichs, Besen 
Pa ae Morlais bis zum Cap de la Hague 
ren Allen Seefahrern, die den Canal de la Manche 
pen Ballen, in dem denkbar ſchlechteſten Rufe. 
beret 2 ünke und Untiefen, vom Atlantiſchen Ozean 
ce g Bende Sturmfluthen und faſt zum „ſchneiden“ 
beach el machen dieſe Gegend zu einer der 
aß fie ſten Schiffswege, die dadurch nicht beſſer wird, 
ahr eine der frequenteſten iſt. 
em ug liegt dort 
p, runde. 
Arſerſtäch irgend ein Felſenriff hoch genug über die 
bieten che erhebt, um ſür eine Signalſtation Raum zu 
Auch o haben die Seebehörden dieſelben angebracht. 
weiteſten einer der zahlreichen Klippen, die die am 
Aldernen ia in die See eingebettete Inſel 
i gürten. 
asy ISlanter Leuchtthurm, deſſen Quadern mit dem 
t nd, der ihn trägt, förmlich verwachſen ſcheinen, 
ernd a, weit ab vom Lande inmitten der ewig 
See“ aden Brandung. Schon bei ſogenannter „ruhiger 
n man es ein Bravourſtück nennen, den 
nahe heran zu bringen, daß der nöthige 
lite ſich ausſchiffen läßt; bei einigermaßen 
Nin en Wetter gehört dies einfach zu den 
für SĘ ichkeiten. Als der Thurm vollendet, wurden 
Materi L vier Monate Lebensmittel und Betriebs⸗ 
dp 18 in ſeinen Vorrathskammern aufgeſpeichert, 
Es und erſt ſollte ſich eine Hauptſchwierigkeit ergeben. 
Volke Bieg 2 Fi Wächter, ſelbſt unter dem wortkargen 
Nicht. 
A Behörde bot immer höheren Lohn, da entſchloß 
che; lich Einer, den der Tod feines Weibes welt⸗ 
kaum gemacht. Dies war zu Anfang October. Doch 
top S Monate darnach kündigte er den Dienſt, 
5 wu ſein Sohn ihm Beiſtand und Geſellſchaft leistete. 
Uitte rde fih ſammt dieſem in die Tiefe ſtürzen“ er- 
inte r rundweg und beftimmt, „ehe er noch einen 
ct da verbrächte — lieber den Bagno als das“. 
Rindi vermochte den Mann zur Rücknahme feiner 
gung zu bewegen. 
Vewittei eiterte im Spätſommer bei einem heftigen 
in der sturme ein großes ſüdamerikaniſches Segelſchiff 
wurde ähe. Ein einziger von all ſeinen Infaſſen 
ſchleude gerettet, den eine Woge hoch auf eine Klippe 
Außer ter wo ihn tags darauf Fiſcher fanden. Der 
tandene Schreck hatte dem Mann offenbar übel 


Gar manches ſtolze 
mit Mann und Maus auf 


NĄ aribo tomme. 
te gerettet, und das ſchien ihm nicht ſonderlich 
ehrten zu machen. Aus ſeinen mitunter ganz ver⸗ 
Er i Antworten vermochte Niemand klug zu werden. 
Kt, Engliſch, Franzöſiſch und Deutſch ziemlich 
utten zu beherrſchen, welches davon jedoch ſeine 
ng Prache, das hätte wohl ſelbſt der geſchickteſte 
drei ft ſchwerlich herausgebracht, denn er warf alle 
3 urcheinander, daß fie kaum zu entwirren waren. 
prag der Hütte des Fiichers, der ihn aufgenommen, 
uf man von der Leuchtthurmwächter⸗Calamität. 
Sip am hörte er zu und jagte plötzlich: „Die 
We nehme ich an, wenn man ſie mir giebt“. 


; fenden Tage ſpäter ſtand Nicolaus vor der be⸗ 


ber den Seebehörde. Dort war man offenbar froh 
del das Angebot, man inquirirte den Mann nicht 
Koig treis feiner Generalien, legte das Schwere! 
ie gt auf die Kenntniſſe zur Ausübung des Dienſtes. 
in ganworten bewieſen, daß derſelbe nicht blos ſolche 
duch zug auf das Maſchinenweſen beſaß, ſondern daß 
Be die Nautik ihm nicht fremd war. Nach kurzen 
dwel udlungen erhielt der Petent den Poſten, und 
D age darnach löfte er ſeinen Vorgänger av. 
Cini ie Bücher, die man ihm als Geſellſchafter für feine 
1 deu 1 u wollte, wies er zurück bis auf 
utſche Bibel. 
wee ware Jahre lang hatte er ſie nicht mehr 
in N ritten, die Schwelle des gewaltigen Steinſarges, 
trieg n er ſich ſelbſt begraben, als mich die Neugierde 
fate, dem Leuchtthurmtrappiſten einen Beſuch abzu⸗ 
ange. j wies die Erlaubnißkarte zu beliebig 
dem Aufenthalte vor. Er muſterte ſie und mich. 
Einf n denn, willkommen!“ jagte er, als wir das 
hatte e Wohngemach unter der Laterne betreten 
wurf. — Geſprächigkeit konnte ihm nicht zum Bore 
die i gemacht werden, ſoviel ich mich auch mühte, ihm 
geb Junge zu löſen, nicht einmal der von mir mit⸗ 
hte feurige Burgunder vermochte dies. 
i 5 eine Woche war ſeit meiner Ankunft ver⸗ 
een, eifrig verfolgte ich das Studium der Meeres⸗ 
nu; tung. Da friſchte eines Abends der Wind 
in S orgſam ſetzte der Alte den Leuchtapparat 
wied and, ſpiegelblank wiſchte und putzte er immer 
diefer die zolldicken Glasſcheiben und ſchraubte die 
Algen Reflectoren in jene Stellung, in der fie das 
kamen am weiteſten hinausſenden mußten. Jetzt 
ich ba in längeren Pauſen gewaltige Sturmſtöße, die 
u > in immer kürzeren Intervallen wiederholten, 
terga Blio in ein unausgeſetztes Heulen und Pfeifen 
0 ehen. 
sez den Brandungswogen bis über die ſchwere, 
dem deſchlagene Eingangspforte empor und leckten an 
8 appenſchilde über derſelben. 
a ch bin nicht furchtſam, aber mir pochte doch das 
lemenaſcher bei dieſem gewaltigen Aufruhr zweier 
nte, — Der Alte las ruhig in feiner Bibel; hie 
a warf er einen Blick auf feine Controlapparate 
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in der Stube und murmelte halb für fiğ: „Noch nicht] klagen vor. In 2 Fällen verurtheilte das 
der Aergſte — kann aber noch kommen“. ch gericht die Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung bezw. 

So verging die Nacht, der Morgen graute. Der] Zahlung einer höheren Rente, während in 3 Fällen 
Alte löſchte die Lampen. Hunderte von Zugvögeln, Klageabweiſung erfolgte und in einem Falle Beweis 
die ſich den Kopf an den dicken Scheiben eingerannt erhoben wurde 4 
hatten, lagen auf der ſchmalen Galerie, die die Laterne Bon der Einrichtung des Diaſvorahauſes in 
umzog; wie die Mücken waren fie im Dunkel auf das f Kobiſſau fei noch Folgendes nachgetragen. An die 
Licht, aufgeſcheucht vom Sturm, zugeflogen. Feſtfeier ſchloß ſich ein Rundgung durch die Anſtalt. 

Mit dem Wiedereinbruch der Dunkelheit fteigerte | Aus der Geſchichte der Anſtalt ſeicolgendes mitgetheilt: 
der Sturm ſich zum wüthendſten Orkan. Jetzt krachte Die Anweisung zur Gründung eines Diaſporahauſes ift 
ein Kanonenſchuß in nicht großer Ferne. Ein zweiter, ausgegangen von dem vor Jahre ret veritorbenen Paſtor 
, aea iiS Enets Bison 
Aufblitzen des Pulvers unterſcheiden. Nikolaus drückte im Auftrage de 


y i rthaus und Umgegend einen Kreis evangeliſcher 
auf einen Knopf, eine rothe Glaswand ſchob ſich auf n e Die Arbeit in die Hand nahmen. Die in 
der Seite gegen die Inſel vor die Lampen, das Betracht kommenden Behörden traten mit wohlwollender 


eichen: „Schiff in höchſter Gefahr.“ Raketen ziſchten Förderung für die neuen Pläne ein. Der Provinzial⸗Verein 
Dar bey gefährdeten Fahrzeug in die Luft; das Nacht⸗ für innere Miſſton, die „ 5 Evan⸗ 
%%% 

2 2 ’ 
Seite gelegt. x „„ Hauscollecte im Rheinland und Weſtfalen für Kobiſſau und 

„Nur mehr ein Grad und noch drei Stunden! 5 : oiri de d 

f 31d hr te Anftalten in Biſchofswerder zu erwirken. So wurde der 

jagte der Alte, „da hilft nur Gott. Der wird ärger] Gutshof des parzellirten Gutes Kobiſſan ſammt 70 Morgen 
als jener der —“ er fuhr fih mit der Hand über die Land gekauft, das ganze ſehr reparaturbedürftige Haus mit 
Stirne. Welch furchtbare Erinnerung wollte er da-f bedeutendem Aufwand hergeſtellt und eingerichtet. Es wurden 
hinter wegwiſchen? Der Sturmmeſſer rückte noch | dafür im Ganzen 24000 Mk. n en mn der Pro⸗ 
einen halben Grad vor. Erft gegen Morgen ftieg das | vinzial⸗Verein für Re A beer Zie aa j ia 
Barameser tanken, Das SAt Poe Stand gehalten, ere Jaaa. began das ae die 
en en, : eigentliche Arbeit mit 2 Waifenknaben. Auch wird im nächſten 

9928 ster i ży Ya = ch beg a fiche, Luft] Frühjahr das alte Anfpertortung, ausgebaut, um weiteren 
un aſſer ſich legte. egr wie iſtlicher Liebesthätigkeit zu dienen. So wird da 
Jemand R amutterterlenellen h diefem, jede re mehr zugleich zu einem Stützpunkt für 
Fiber furchtbar erregenden Naturſchauſpiele, verdammt | die zerſtrent wohnenden, evangeliſchen A 5 8 
u faſt vollſter Unthätigkeit, zuſehen, es mitten in * Der Vorfſtand des Haltekinder⸗Vereins ſchre 
$ 5 1 2 Beginn dieſes Jahres Langgarten 84 begründete 

„uns: Das zu Beg | 

dieſem PA TA 1 101 Kinderheim nebſt Krippe erfreut ſich einer lebhaften In⸗ 
ſinnig zu werden. äußerte dies auch. olau 


; H me durch die unbemittelten, ſchwer arbeitenden 
ind mich mit einem durchdringenden Blicke an. b d en Saale der unteren Stände, welche ihre 


„Wer büßen will und muß, darf davor nicht] Kinder, theils vom zarteſten Alter an zur dauernden Pflege 
zittern, jagte er feſt. „Ich habe mich ſelbſt Hierher | und Erziehung, theils nur am Morgen bei Beginn ihrer 
verbannt, Herr — hier kann ich nützen, im Gefängniß.“ Arbeit zur Obhut während derſelben der Anitalt 

Ich ſtarrte ihn an. übergeben haben, um ſie mittags aht unt ade nn 
„Sie find ein Landsmann,“ fuhr er fort, „geben wieder abzuholen. Die große Anzahl und de 


i i | i uftand der Kinder, welche in die 
Seh ben Sten ſchweigen ſolange ich noch lebe. en nn werden, beweiſt genug, daß das junge 


A irklichen Noth abzuhelfen geeignet iſt. Indeß 
„Ich hatte tolle Streiche gemacht in meiner Jugend, e (ów! de Kräfte der einen Diakoniffin und einer 
ſie trieben mich über das Meer. Meine Eltern ſtarben, Helferin zur Pflege der Kleinen nicht mehr aus, ſodaß der 
meine Geſchwiſter, meine Verlobte welkte dahin.] genannte Verein fiğ eine zweite Diakoniſſin vom Mutter⸗ 
Endlich hatte ich Glück. Ich erwarb ein Vermögen] Haufe erbitten mußte. Für jede der Schweſtern zahlt er 
d kaufte dafür das Herz eines Weibes, das mir jährlich 220 Mk. Die geringe Bezahlung der Eltern für ihre 
UR : 2 Kinder reicht nicht annährend aus, die Koſten der Unterhaltung 
Se Aber We b rada iir He ihres des Heims und der Krippe zu 10 e opoe 
wollte meinem e Europa, k ihre 3 ihilfen, wie nament e der Barbara- 
Mannes, zeigen, im ſonnigen Italien mich dann nieder⸗ e r Ch he können höchftens die Hausmiethe 
laſſen. Ich verkaufte Alles, was ich drüben beſaß.] decken, die 500 Mk. beträgt, wobei gleich bemerkt werden 
Wir ſchifften uns ein. Der Capitän war ein ſchmucker] mag, daß die Räumlichkeiten fiğ ſchon als zu eng erweiſen. 
Burſche, fein Geſicht weniger zerhackt von den Sädel⸗ Der Haltekinderverein iſt genöthigt, ſich neue Hilfsquellen zu 
i der öderi I i R i i nd bittet, ihn mit regelmüßigen Beiträgen oder 
hieben der Conföderirten als das meine. Ich ſah ſeine erſchließen, u tet, ih. J 
Augen begehrlich über mein Weib Hingleiten, und batd | Tonitigen Malen e en e Beinen 5 
hatte ich's heraus, daß auch ſie Gefallen fand an er zum Beſten ſeiner Anſtalt, um deſſen zahlreichen 
AE dauerte Wochen; ſolange kann auch Gen a ee m. ee 8 ieee 
, aben eit: . r 
der abgehärtetſte Soldat nicht ununterbrochen wachen. Leichnamskirchhof, Fr. Prediger $evelfe, St. Barbara- 
Eines Nachts finde ich das Lager meines Weibes Leer; | firhhof, Fr. Lehrer Die val l, Münchengaſſe 12, Fr. Kluth, 
es war heiß, guliideno 990 1 Deck? Nein. . . ARON 
lege mich auf die Lauer, da ſchleicht ein weißes au der Berdenia) ? 
Etwas die Combüſe entlang, gerade aus der Capitäns⸗ der Fabrik der weſtpreußiſchen Weidenverwerthungs⸗ 
kajüte heraus; es ift mein Weib. Sinnlos ſpringe ich] genoſſenſchaft in Graudenz auf dem von der Frau 
auf, ſchleudere die Ehrvergeſſene an die Wand und de a died Pena Magee De 
der mir belegenen Terrain wird demnächſt bi y 
mit einem Fußſtoß ein Stück Ankertau zwiſchen diejjo daß der diesjährige Weidenſchnitt in derſelben ſchon 
Beine wirft. Als verrückt ſperrt man mich in den] wird geſchält werden können. Der Bau wird nach 
unterſten iffsraum tagelang. Ich werde wirklich dem Anſchlage des Herrn Gutsbeſitzers Sand⸗Bielawy 
nahezu tobſüchtig vor Qual. Da bricht ein Sturm los, auf ca. 30000 Mk., nicht wie anfänglich veranſchlagt 
das Schiff wird leck, ich ſoll mit pumpen helfen. In] war 75000 Mk., zu ſtehen kommen. 
dem Wirrwarr ſchlüpfe ich auf Deck, ein Meſſer in der a Verkauf von Getränken an Reſerviſten⸗ und 
Fauji; dem Steuermann, der mich knebeln geholfen, Rekrutentransporte auf den Bahnhöfen. Bei den vor⸗ 
fährt es in die Kehle, ich greife nach dem Steuer, ein jährigen Neſerviſten⸗ und Rekrutentransporten find auf den 
Ruck und keine zwei Minuten ſpäter kracht der Schiffs⸗ 
rumpf an den mów wo Sie das Wrack von 
heute Nacht jeden, auseinander. Alle hat die See und Signalen, Behängen der Wagen mit Flaſchen ꝛc. vor- 
verſchlungen, nur mich ſpie ſie aus, halbnackt; ſeitdem gekommen, die lediglich als die Folgen des übermäßigen 
büße ich da, denn in jeder Sturmnacht meine ich die Genuſſes geiſtiger Getränke bezeichnet werden müſſen. Da 
Ertrunkenen auftauchen zu ſehen. Miserere cordia!” f nun das ſeitens der Militärbehörde erlaſſene Verbot der Mit⸗ 
flüſterte er. Der gelende Schrei einer Möwe hatte] nahme von Flaſchen zc. durch die einzelnen Leute, wie auch das 
ihm den Angſtruf der Verſinkenden vorgegaukelt. militäriſche Begleiteommando nicht allein ausreicht, derartige 


ir x ATA Unzuträglichkeiten zu verhindern, wenn nicht auch auf den 
leber en ee e für PRA berſtummt, wie Bahnhöfen der Verkauf geiſtiger Getränke an Mannſchaften 


nach Möglichkeit eingeſchränkt wird, jo hat die Eiſenbahn⸗ 
CCCCCCCCCC—————— CI ZI ZY IA 


ung auf Erſuchen der Militärverwaltung Anlaß ges 
e 

Locales, bejonderś tn folder Nähe oder am Zuge ſelbſt, daß Flaſchen 
Bauthätigkeit auf dem Gebiete des Arbeiter⸗Wohnungsweſens. von Getränken ſeitens der Bahnarbeiter darf unter keinen 


ſtürme dem Räuber meines Glücks entgegen, 


Gläſern aus den Wagenfenſtern, Zertrümmern von Laternen 


nommen, den Bahnhofswirthen den Verkauf von geiſtigen 
Getränken, namentlich Schnaps in laſchen, 
* Arbeiter⸗Wohunungsweſen. Die Preußiſche Staats⸗ und Gläſer leicht mitgenommen werden können, an Reſerviſten⸗ 
enen e g FREE zur Zeit eine beſouders Sen und Nekrutentransporte zu unterſagen. Git Zutragen 
3 dem Fünf⸗Millionenfonds der Arbeiter⸗Penſions⸗ Umftänden ſtattfinden. : ZA 
ne ant die eek an 36 Orten. Auch die * Aus Anlaß der Jubelfeier des 600-jährigen 
Baugenoſſenſchaften, die auf Betreiben des Eiſenbahnminiſters Beſtehens der Stadt Mewe hat Herr Dr. Ba ul 
ins Leben geruſen wurden, find außerordentlich rührig. Correus im Auftrage der ſtädtiſchen Behörden eine 
Dazu kommen noch etwa 20 Gebäude, die aus den laufenden „Chronik der Stadt Mewe“ herausgegeben, 
Mitteln der Eiſenbannur waltung erbaut meren, s Die die im Verlage von Guſtav Röthe, Buchdruckerei, 
Wohnungen erhalten einſchließlich der Küche mindeſtens drei | Graudenz, erſchienen ift. Das 80 große Octapſeiten 
Räume. Wenn es ſich ka ande ear Ale ne c umfaſſende Werk, das mit einer Anſicht der 
Gartenland und ein Stallgehänbe .Jubelſtadt geſchmückt ift, giebt auf Grund Hand- 


i olchen Wohnungen iſt fait überall groß. sei] i 
Die a ai Hefte " Schiedsgericht, ſchriftlicher Ueberlieferungen und gedruckter Zeugniſſe 
Unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors | eine Geſchichte der Stadt von ihrer Begründung bis 
eyking fand eine Sitzung des Schieds⸗ zur Gegenwart. Am 25. September 1297 hatte 

erichts ſtatt. Betheiligt war die Fuhrwerksgenoſſen⸗ der Landmeiſter Meinhard von Querfurt der 
f aft (vertreten durch den Fuhrherrn 5 Marſchall), Gemeinde Mewe Stadtrechte verliehen. Das Werk 
BER 4 Fällen. In einem Falle erkannte Die Genoſſen⸗ veröffentlicht das Gründungsprivileg in ſeinem latei⸗ 
ſchaft es Unfall an, während in 3 Füllen Beweis⸗ niſchen Urtext mit beigefügter, in den Acten des Mewer 
1 


7 rde. Gegen die. Berufs- Magiſtrats befindlicher deutſcher Ueberſetzung. Im 
genchenſchaft den Gas- und Waſſetwerke (vertreten Jahre 1297 war die Stadt noch unbewehrt. Erſt 


Herrn Director Kunath), lagen 6 Berufungs⸗ 


Berliner Börfe num 21. September 1897. 


gene zu Anfang des 14. Jahrhunderts wurde fie mit 


Schieds⸗ 


= ESTER A 


Mauern, Baſtionen und Dämmen umgeben. Am 
1. Januar 1464 fiel ſie in die Hände der vereinigten 
Danziger und Polen, und es begann für die Stadt mit 
dem Anfang der polniſchenHerrſchaft eine lange Leidenszeit. 
In den folgenden Abſchnitten wird das Zeitalter der Refor⸗ 
mation, die Willkür der Stadt Mewe vom Jahre 1588, 
die äußere Geſchichte der Stadt bis 1772 und von 
da bis auf die heutige Zeit beſchrieben. In beſonderen 
Abſchnitten werden ſodann der Bau der evangel. Kirche, 
der Chauſſee, die Legate, Rathhaus, Strafanſtalt, 
katholiſche Pfarrkirche, Neubauten und Schulen, 
Chauſſee und Eiſenbahn behandelt. Die Chronik, der 
ein Situationsplan der Stadt und des Schloſſes im 
Jahre 1655 beigegeben iſt, iſt im fließenden Stik 
geſchrieben und wird nicht nur bei den Bürgern der 
Jubiläumsſtadt, ſondern auch bei allen Denen, die ſich 
für die Entwickelung der Städte unſerer Provinz 
intereſſiren, herzlich willkommen geheißen werden. j 

* Ausſchmückung des großen Landeshausfaales⸗ 
Wie f. Zt. gemeldet, ift Herr Profeſſor Röber⸗ 
Düſſeldorf gegenwärtig damit beſchäftigt, die 4 Eckfelder 
des großen Saales mit den 4 allegoriſchen Ergänzungs⸗ 
bildern — Darftellung der Cardinal ⸗ Tugenden: 
Stärke, Gerechtigkeit, Weisheit und Mäßigung — aus⸗ 
zumalen. Im Sommer des vorigen Jahres hat Herr 
ProfeſſorRöber das eine Bild die, Stärke“ fertiggeſtellt. 
Das zweite Bild, die „Gerechtigkeit“ ift nunmehr gleichfalls 
vollendet: Auf einem Seſſel, zu dem mehrere mit 
blauem Tuch ausgeſchlagene Stufen emporführen, thront 
die Themis, in der Linken das Schwert. Ihr zur 
Rechten ſteht an den Seſſel gelehnt ein Jüngling. Die 
Rechte hält die Waage, die Linke den Palmenzweig. 
Auf den Stufen liegt eine Papierrolle, welche die 
Worte: „Suum cuique” enthält, während am Kopfe 
des Bildes in goldenen Lettern die Worte: „Virtuti 
mercedem, Sceleri poenam” prangen. Große Farben⸗ 
friſche zeichnet die Arbeit des trefflichen Künstlers aus. 
Mit der Herſtellung der anderen beiden Bilder ift, 
Herr Profeſſor Röber zur Zeit beſchäftigt. Es iſt deren 
Fertigſtellung noch in dieſem Jahre zu erhoffen. 

= Den Zwiſchendecksfahrpreis nach Amerika hat 
der Norddeutſchesloyd um 10 Mk. ermäßigt. 
Es treten nachfolgende Preiſe von heute ab in Kraft : 
Nach New⸗Nork: mit Schnellpoſtdampfer 140 Mk., mit 
Poſtdampfer 120 Mk., nach Baltimore: mit Poſtdampfer 
110 Mk., mit Roland⸗Dampfer 110 Mk., nach Galveſton: 
mit directem Dampfer 120 Mk. 

* Abholung der Poſtſendungen. Für den Fall, daß 
Jemand der Poſtverwaltung erklärt, die an ihn eingehen» 
den Poſtſen dungen ſelbſt abzuholen oder ab⸗ 
holen zu laſſen, ſieht 8 48 des Geſetzes über das Poſt⸗ 
weſen des Deutſchen Reiches vom 28. October 1871 die 
Möglichkeit vor, daß mit der Poſtverwaltung ein Abkommen 
getroffen wird, nach dem dieſer die Prüfung der Legitima⸗ 
tion Desjenigen, der ſich zur Abholung meldet, obliegt. Mit 
Bezug hierauf ſchreiben die Ausführungsbeſtimmungen zur 
Poſtordnung den Vorſtehern der Poſtanſtalten vor, das Ab⸗ 
kommen ſo zu treffen, daß dadurch eine Vertretungs⸗ 
verbindlichkeit von Seiten der Poſtperwaltung überhaupt 
nicht und auch nicht für den Fall übernommen werde, daß 
aus einem Verſehen das in Beziehung auf die Prüfung der 
Empfangsberechtigung des Abholenden verabredete Vers 
fagren nicht inne gehalten worden iſt. Hiergegen hat ſich die 
Handelskammer zu Osnabrück in einer Eingabe an den 
Reichskanzler gewendet und hat den deutſchen Handels⸗ 
tag um uachdrückliche Unterſtützung gebeten. An Stelle des 
Reichskanzlers hat der Staatsſeeretär des Reichs⸗Poſtamts 
der Handelskammer ablehnend geantwortet, indem er ſich 
auf nicht näher bezeichnete Bedürfniſſe des techuiſchen Poſt⸗ 
betriebes bezog. Die Handelskammer beruhigt ſich indeſſen 
hierbei nicht und hat inzwiſchen auch beim Reichstage Vor⸗ 
ſtellungen erhoben. Der deutſche Handelstag wird über die 
Frage in ſeiner Sitzung vom 27. d. Mts. verhandeln. 

* Damenheim⸗Lotterie. Der Herr Miniſter des 
Innern hat einem Comité in Caſſel die Erlaubniß 
ertgeilt, eine Lotterie zu veranſtalten, deren Zweck zur 
Erbauung eines Damenheims dienen fol. Die Ziehung 


Bahnhöfen und während der Fahrt vielfach grobe Aus: iſt vom 16, September auf den 12. November verlegt 
ſchreitungen, wie Hinauswerſen von leeren Flaſchen und] worden, da der volle Abſatz der Looſe a 1 Mk. bisher, 


nicht möglich war. Mit Rückſicht auf den guten Zweck 
barf der Sache beter Erfolg gewünſcht werden. 


Provinz. 


h. Putzig, 20. Sept. In Miruſchin wird zum 
1. October eine Genoſſenſchafts⸗Brennerei 
in Betrieb geſetzt.— Vom hieſigen Vaterländiſchen 
Frauenverein iſt ein Aufruf zur Unterſtützung 
der Ueberſchwemmten erlaſſen worden. — Mit der 
Kartoffelernte, welche der des Vorjahres nicht 
gleichkommt, wird hier begonnen. Die Wruden haben 
ſich trotz der ſpät erfolgten Pflanzung recht gut ent⸗ 
wickelt. Auch die Ernte des zweiten Heuſchnittes ift 
eine gute zu nennen. Der Obſtertrag iſt leider äußerſt 
gering. $ 

e. Aus dem Marienburger Kreiſe, 20. Sept. 
Die Provinzialconferenz zur Ausführung des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes hat das Grundgehalt für 
das Land bekanntlich auf mindeſtens 1000 Mk. feſtgeſetzt. 
Wenn bisher das Grundgehalt der Land⸗Lehrerſtellen 
unſeres Kreiſes auch nur 900 Mk. betrug, ſo iſt durch 
die Erhöhung des Grundgehalts um 100 Mk. eine 
Aufoeſſerung der Lehrergehälter nicht erfolgt. Bisher 
gab es neben dem Grundgehalte freie Feuerung, 
welche mit 95 Mk. berechnet wurde. Nach einer Be⸗ 
kanntmachung des hieſigen Landrathsamtes iſt in der 
Zukunft auf das Grundgehalt von 1000 Mk. die Feuerung 
mit 100 Mk. in Anrechnung zu bringen, ſo daß jetzt 
außer der Feuerung jo wie früher 900 Mk. verbleiben. 
Die Lehrer des hieſigen Kreiſes find über dieje Art 
der Gehaltserhöhung um ſo mehr entttäuſcht, als unſere 
Niederung keineswegs zu den billigſten Gegenden zu 
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Mittwoch Tanziger Neueſte Nachrichten. 22. September. 


ſuchung zu Grunde lag, nicht beſtimmt werden. Im Albert in Wien zwei Mal trepanirt. Trotz der großen 
Uebrigen befinden ſich auch die letzten beiden Perſonen Schmerzen unterzog ich mich willig dieſen Operationen, 
auf dem Wege der Bejjerung. i denn ich hoffte auf Genkjung Die Krampfanfälle 

Poſen, 20. Sept. Fräulein Dr. Barbara wurden aber immer heftiger, weshab am 18. Januar 
Burbo, früher Aſſiſtentin an der Augenklinik von mein Kopf mittels Röntgenſtrahlen unterſucht wurde. 
Dr. Wicherkiewiez in Poſen, ift dem Goniec” zufolge] Docent Dr. Fränkel fand hierbei einen Neft der im 
als Aerztin an den Hof des Schah von Perſien ] Jahre 1889 entſernten Kugel. Mein Kopf wurde nun 
berufen worden. neuerdings drei Mal operirt. Die rechte Halbdecke 

i- Pillau, 19. Sept. In der letzten Stadtverordneten meines Schädels wurde abgenommen und mit Celluloid 
Verſammlung wurde das Grundgehalt für die Lehrer ausgefüllt, bei welcher Gelegenheit auch meinem 
auf 1000 Mk. und 300 Mk. Wohnungsgeld und das der Schenkel ein Stück Haut entnommen werden mußte 
Lehrerinnen 800 Mk. und 200 Wohnungsgeld feſtgeſetzt. Nun haben wohl die epileptiſchen Anfälle aufgehört, 
Die Alterszulagen der Lehrer betragen 150 Mk. und allein meine linken Extremitäten ſind gelähmt. Zudem 
die der Lehrerinnen 110 Mk. — Geftern feierten Die | ift das Aeußere meiner Schäveldecke jo furchtbar entſtellt, 


dem Wege nach Schweden, um hier die Früchte Ma 
Arbeit zu genießen. 

ie Vor Kurzem San Ea 
London und Paris berichtet, daß dortige ME oficj 
Herren der „Geſellſchaft“ ſich tätowiren an a ut ſich 
Brautpaare Monogramme u. ſ. w. in die auch die 
einritzen ließen. Dieſem Beispiele folgen 17 5 indiſch⸗ 
Berliner, indem fie von einem Birmanen 7 5 ticums 
birmaniſchen Dorf des Berliner Paſſage Pan en e8 
ebenfalls ſich tätowiren laſſen, und bud ka fein, 
auch hier wieder Mitglieder „ber, Geſeu chen gu 
die glauben, auch dieje Modethorheit mitm 


müſſen. J 1 
Pine traurige Scene, In der Nähe von Barcelone 


rechnen iſt. Nach Marienburg war nun am Sonn- 
abend eine Verſammlung der Landlehrer unſeres Kreiſes 
einberufen worden, welche ſich mit den etwa weiter 
zu ergreifenden Schritten beſchäftigte. - 

* Br, Stargard, 20. Septbr. In der heutigen 
Sitzung des Kreis⸗Ausſchuſſes wurde die Ge- 
währung von Beihilfen an die Weſtpreußiſche Trinker⸗ 
Heilanſtalt zu Sagorſch und den Weſtpreußiſchen genera 
wehr - Verband, ferner die Verſicherung der Kreis⸗ 
leż Chauſſeen gegen Haftpflicht abgelehnt, der Gemeinde 
| Grabau zum Bau eines Schulbrunnens eine Beihilfe 
von 50 Mk. gewährt, die communale Vereinigung des 
Gutsbezirks Hoch⸗Stüblau mit der Landgemeinde gleichen 
| Namens, ſowie die Kündigung eines Kreisbeamten be: 


9 
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’ j > 5 : von 
ſchloſſen und endlich für die Stelle des hieſigen Kreis⸗[Oberlootſe a. D. Zacharias'ſchen Eheleute das daß ich ohne Perrücke unmöglich unter die Menſchen wurde eine Frau im Alter von 61 Jahren er 
Communal- und Kreis »Sparcaſſen⸗Rendanten zwei feltene Feſt der 6 19 nen Poze — Heute gehen daun“ Der Bedauernswerthe, der das Kranken⸗ Locomotive ergriffen und ſchrecklich zugerichte. 1 


rechte Arm und beide Beine waren gebrochen an 
15 Zuſtand der Frau bedenklich erſchten, pi ds: 
den. Geiſtlichen eines nahen Dorfes nach 1 Bingen 
ſtelle, um die ſchwer verletzte mit den le 1 M und 
der Religion zu verſehen. Der Gei tliche dak 
und brach mit einem lauten Aufſchrei gujadiii w 

die ſchwerverletzte Frau war ſeine eigene Mu 


Der eee 
== Zut = 
Gebrannter Java-Kaffee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen 115 
feinschmeckenden Marke. Seine Beliebtheit ist begr 
det in der stets gleichmässigen Qualität, in seinem 


exquisiten Aroma und seiner hohen GMA > 
I ist käuflich in all ese 
Zuntz Kaffee —— 25 saunant 


auswärtige Herren in Ausſicht genommen, von denen 
D einer demnächſt definitiv gewählt werden fol, — Unter 
2 dem Vorſitze des Herrn Predigers Brandt fand geſtern 
| Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle eine Verſammlung 
hg des evangeliſchen Volksvereins ſtatt, zu 
e weldjer ca. 200 Mitglieder erſchienen waren. Nach 
, einer Erörterung der Statuten wurde über die Feier 
? des Reformationsfeſtes berathen und beſchloſſen, zu: 
| nüchſt einen Sängerchor unter Leitung des Herrn 
f Lehrers Koneffke zu errichten. 
* -r. Roſenberg, 20. Sept. In der geſtigen General⸗ 
. verſammlung des Creditvereins erſtattete zuerſt der 
N Controleur Daus den Geſchäftsbericht pro 1. Januar 
| bis Ende Juni d. Is., woraus hervorging, daß das 
| Geſchäft ein befriedigendes und ein beſſeres war als 
' im Vorjahre. Das Gehalt des Controleurs wurde 
wie bisher mit 900 Mk. feſtgeſetzt, und wurde Herr 
Cantor Daus wiedergewählt. An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Caſſtrers Herrn Lösdau wurde Herr Kauf⸗ 
mann e e für die Zeit bis Ende 1899 


| 
| 
g aſſtrer für etwa ¼ Jahr 225 Mk. bewilligt und der 


traf der Dampfer „Wilhelm“, Capitän Waak aus 
Hamburg mit 250 Kiſten oder 8000 Kilo Dynamit: 
Patronen, welche in Holland fabrieirt worden find, hier 
ein und legte am Quai in der Nähe von Alt⸗Pillau an. 
Die gefährliche Sendung wird in Waggons verladen 
und geht alsdann mit der oſtpreußiſchen Südbahn nach 
Grajewo und von dort weiter nach Sibirien, wo die 
Dynamit⸗Patronen zu Sprengungen verwandt werden. 

* Königsberg, 20. Sept. Das Project einer 
ſamländiſchen Eiſenbahn nach Neukuhren iſt 
eine weite Kreiſe intereſſirende, im ganzen Samland 
lebhaft erörterte Frage. Eine Entſcheidung über den 
Bahnbau ſollte der am 11. d. Mis. in FFiſchhauſen 
tagende Kreistag herbeiführen, und mit großer 
Spannung ſah man ſeinen Entſchlüſſen entgegen. Wie 
die „K. H. Z.“ jetzt erfährt, ift der Kreistag noch zu 
keinem definitiven Entſchluſſe gekommen. 
Es wurde nochmals in Erwägung gezogen, durch die 
zu bauende Eiſenbahn das ganze Samland zu 
erſchließen und dieſelbe zu dieſem Zwecke entweder 
von Königsberg direct über Cumehnen, Rauſchen, Neu⸗ 


haus bald verläßt, bittet zum Schluß um eine Anſtellung. 


Kleider aus Holz ſind das neueſte Erzeugniß des 
nimmer raſtenden Erfindergeiſtes, Garn aus Holz zu 
ſpinnen iſt erſt in den letzten Jahren verſucht worden, 
nachdem der Ingenieur Elaviez in Leipzig ein Patent 
auf das Verſpinnen von Holzfaſern erlangt hat. 
Dieſes vielfach verbeſſerte und ergänzte Verfahren 
wird durch die Leipziger Kunſtweberei Claviez & Co. 
ausgebeutet, und die genannte Firma hat 
auf der Sächſiſch⸗Thüringiſchen Induſtrie⸗ und 
Gewerbe ⸗ Ausſtellung zu Leipzig in einem 
beſonderen Pavillon Erzeugniſſe ihrer Fabrikation 
ausgeſtellt, welche das Erſtaunen eines jeden hervor⸗ 
rufen. So iſt die Flagge, die nuf dem Pavillon weht, 
desgleichen die Anzüge, welche der Maſchinenwärter 
und die Arbeiter tragen, aus ſolchem Holzſtoff her⸗ 
goet Daß derſelbe haltbar iſt, wird durch die 

rfahrung beſtätigt, denn die Flagge widerſteht den 
Einflüſſen der feuchten Witterung ſehr gut, und die 
Anzüge haben wiederholtes Waſchen ohne Nachtheil 


gewählt. An Vertretungskoſten wurden dem neuen fuhren bið Grang obor doch von Metgethen aus über Pd 7 6 gaz Ban 5 a fl 
Witt des im Auguſt . ſſirers das dieſe Ortſchaften bis Crang zu leiten. Ein neu anzu⸗ Herſtellung un STATUEUNUJ gleichſals vorgeführt waze ą 
T Beinnnenner reising, felt fg cy die ee ober bi | Did, if feine große Spt Freund der Hausfrau PR" zi 
andere Linie ſchlüſſig machen. Zwei Schlaumeier. Vor dem Schöffengerichte zu ſon e tel 


pulver vielfach genannt, weil kein anderes Wasen 
la vorzügliche Gigenſchaften in ſich vereni ine 
dna. dieſes. Man erzielt Pa MORE 
ade unter größter Schonung derjelben, M 
tara: 70 WPA ae 


Denken Sie ſich aus inem 


Pfund Mondamin zu 60 Pfg. laſſen ſich 10 Flamm 


für 4⸗6 Perſonen herſtellen. Möchte der Prein eilt 
etwas hoch erſcheinen, ſo iſt doch wiederum der ping 
dermaßen ergiebig, daß ſehr wenig zu einem PU note 
gehört; außerdem iſt der durch Mondamin erlcheſe 
reine und köſtliche 41 a Lea unvergleichlich für daß 
Zwecke. Hausfrauen jollten deſſen eingedenk e paten 
es weder Zeit noch Mühe erfordert und die Zu 9 ge” 
nicht mehr koſten, als wenn Mondamin fatt DER 
wöhnlichen Mehles gebraucht wird. Es ift überg de 
haben in Packeten a 60, 80 und 15 Pfg. Enge one 


Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. „e 
Ueber Nutroſe 
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1 . oE > 
Vermiſchtes. 

Shocking! In eine ziemlich komiſche Aufregung 
geriethen engliſche „Ladies“ in einem Zermatter Hotel 
darob, daß an der table d'hóto deutſche Touriſten im 
ſchlichten Alpencoſtüm ihre Tiſchnachbarn waren, Ja, 
die deutſchen Herren ſcheuten ſich jogar nicht einmal, 
ih mit lauter Stimme unter einander über ihre 
Matterhornbeſteigung zu unterhalten, odaß die engliſchen 
Damen in vernehmliches shocking! shocking! aus⸗ 
brachen. Demzufolge ſollen — auch noch in Folge 
anderer Vorfälle dieſer Art — die Zermatter Hoteliers 
de mit dem Gedanken umgehen, ihrem engliſchen 
Publieum zu Liebe für das Diner eine beſondere 
Toilette vorzuſchreiben. Iſt dem ſo — um ſo beſſer! 
Deutſche Alpentonriften mit voller Börje, die bisher in 
den großen Hotels abzufteigen beliebten, werden 
ſchwerlich geneigt ſein, in ihrem Ruckſack einen Geſellſchafts⸗ 
auzug mitzuführen, um den Anſprüchen der „Ladies“ zu 
genügen! fie werden vielmehr künftig, und kaum gu 
ihrem Schaden, auf kleinere, aber vielleicht gemüthlichere 
und engländerreine Häuſer angewieſen ſein, wo ihnen 
das Verhängniß erſpart bleiben wird, engliſche Ladies 
und ſonſtiges Reiſepulicum zweifelhafter Güte von 
Albions Inſel zu „chockiren“. i 

Der Mann mit dem halben Kopfe. Das „Neue 
Wiener Tagbl.“ erhält von einem Mann mit einem 


3 mitgliedern wurden an Stelle des verſtorbenen Auf⸗ 
| ſichtsrathmitgliedes Herrn Kraetke und des in den 
| Vorſtand gewählten Herrn Sandmann die Herren“ 
| En 00 Jablonowski und Bürgermeiſter Hermsdorff 

gewählt. 


| tz. Rieſenburg, 20, Sept. Vor dem hieſigen 
b Schöffengericht hatte ſich der Arbeiter Wilhelm Kraft 
jA von hier W Körſterverletzung zu ver⸗ 
1 antworten. ei Gelegenheit eines Brandes am 
| 29. Juni d. Is., von welchem der Gaſtwirth und 
Kaufmann Schubert betroffen wurde, machte ſich der 
— Angeklagte ein beſonderes Vergnügen daraus, aus 
dem brennenden Geſchäfts raum Heringe auf die Straße 
4 zu werfen, woſelbſt fte von anderen Arbeitern aufgeleſen 
y und in einen Waſſerküven befördert wurden. Als der 
Handlungscommis Johann Kaminski dem Kraft dieſes 
verbot, erhielt er von demſelben eine kräftige Ohrfeige. 
Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängniß⸗ 

i ſtrafe von 2 Wochen. 
P * Poſen, 20. Sept. Ueber die eee ie in 
Brunow bei Pleſchen liegen nunmehr folgende 
fr Einzelheiten vor: Vor einigen Tagen war auf dem dem 
| Rittergutsbeſitzer Conſul Becker gehörigen Dominium 
pa Kuczkow ein Kalb verendet, welches in die Gejinde 
| küche des demſelben Beſitzer gehörigen Dominiums 
a Brunow geſchafft und von den Leuten aufgegeſſen 
Ą wurde. Dieſer Umſtand führte zu dem ſich ſchnell 
verbreitenden Gerüchte, daß die zwölf Perſonen in 
Folge des Genuſſes dieſes Fleiſches erkrankt ſeien. igbl. lt non mit einer 
Dem ſteht aber entgegen, daß nur die zwölf Perſonen, halben Kopfe eine Zuſchrift, in der der Unglückliche ſein 
die von Kuczkow nach Brunow zur Arbeit gekommen ſeltſames Schickſal wie folgt ſchildert: „Am 8. Mai 
3 waren, erkrankten, nicht aber auch die Leute des des Jahres 1889 find meine Eltern bei einem Brand- 
i Dominiums Brunow, die ebenfalls vom Kaldfleifch | unglüd umgekommen. Raſend vor Schmerz, griff ich, als 
j. gegeſſen hatten; ferner ift es bekannt, daß die Kälber ich der vorkohlten Leichen anfichtig wurde, nach dem 
| rößtentheils an Durchfall eingehen, ſodaß das Fleiſch, an der Wand hängenden Revolver und ſchoß mich in 
| riſch genoſſen, wohl wenig appetitlich, nicht aber die Schläfe. Die Kugel wurde entfernt, und ich glaubte 
| geſundheitsſchädlich w Die ärztliche Unterſuchung hat meinem Berufe — ich bin Buchhalter — wieder 
| : ergeben, daß die Leute an einem Pflanzengift nachgehen zu können. Da wurde ich in heftigſtem 


Bayreuth hatten ſich zwei Arbeiter wegen Verübung 
groben Unfuges zu verantworten. Der eine hatte bei 
der Hinrichtung des Vatermörders Bauriedel einen 
Baum in der Brandenburger Allee⸗erſtiegen, von dem 
aus er Vorgänge im Gefängnißhofe mit anſehen konnte. 
Der polizeilichen Aufforderung, den Baum zu verlaſſen, 
leiſtete er trotz Srafan drohung nicht Folge, weshalb 
ſich die Schutzmannſchaft in größter Verlegenheit befand, 
wie dem Manne, der ſich auf ſeinem Aſt äußerſt wohl 
fühlte und der irdiſchen Gerechtigkeit entrückt zu ſein 
glaubte, beizukommen ſei. Da erſchien ein Retter in 
der Noth in der Geſtalt eines anderen Arbeiters, der 
fig einem Schutzmann mit dem Bemerken näherte: 
„Den werden wir gleich drunten haben, helfen Sie mir 
nur ein wenig hinauf!“ Er umklammerte den Baum, 
der Schutzmann ſchob fleißig nach, und ſo war in kurzer 
Zeit der Baum erklommen. Als er oben war, bedankte 
er ſich bei dem Schutzmann für die freundliche 
Hilfeleiſtung und meinte, nachdem er ſich behaglich 
eingerichtet hatte: „So, nun kaun ichs auch bequem 
ſehen!“ Die Beiden müſſen die Frivolität mit je 
14 Tagen Gefängniß büßen. : 3 


„Mmeritanijhe Blätter berichten von z wei 

chweden, die im Goldgebiet von Klon dyke 
außer großen Erfahrungen auch viel Gold geſammelt 
haben. Die Betreffenden, Peter Olofsſon und 
Karl Erickſon, zwei Schmiedegeſellen, welche in den 
Werkſtätten der Duluth und Fron Range⸗Eiſenbahn⸗ 
el arbeitelen, hörten vor fünf Jahren von 
Goldfunden in Alaska berichten. Kurz entſchloſſen 
machten ſie ſich auf den Weg, um Reichthümer zu er⸗ 
werben, was ager doch leichter geſagt als gethan war. 
HE Jahre e fie 0 rege und w ihren 
angen Wanderungen na ahrung hatten ‚fie ſchwer] — einzi i K 5 „ M' n 
zu kämpfen. Vor zwei Jahren entdeckten ſie ein reiches | ift Winden planach fa KO un 
Aluylalbett beim Stewartfluß, danach arbeiteten ſie Reconvalescenten, ſchwächlichen Kindern, Blut ni, 
am Flondykefluß⸗ In dieſen beiden Jahren hatten fie Magenkranken 36. m Schachteln A 100 8. au 
60.000 Ein. verdient, worauf jie heimkehrten. Sie reichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apo 


appetitlichem Aus ſehen, geruchlos und faſt geſchralende 


erkrankt waren; der nähere Charakter des Giftes[ Maße von der Epilepſie befallen. In Peſt wurde 
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alität, 10 Pfd. Poſtcolli franco 
Nachnahme nk 3 verſendet. 


* 


pro Dutzend von 30 Pfg. an. 


% 
gh gu. Li. Dankoff, En detail 


A 8 s 12,00 4 an 
Wilh. Kuhl, (20559 | Stoff zum Geſellſchafts⸗Anzug .. . von 12, 
er a Strapazir⸗Anzug e 
3. Daum żle. 8 und Poggeupfuhl Ur. 92. 28 ½ „ Binterbale ss. „ 800 „ „ 


Sortimente für Wiederverkäufer in beliebiger 25 Bi 
Größe mit hohem Rabatt. (20730 $$ 


NN 
Er. Wollwebergaſſe 13, 


Amisol-Zdpichen......| == 


Ohne jede üble Nebenwirkung, Keine Nacolica. a 2 f LR 
NM 


tlanawkai| 5 
in Corsek! 


in Einen großen Poſten Corſets 
vorzüglicher Qualität und 
zusgezeichneter Sitzform habe 
tej billig erſtanden und verkaufe 
fo lange der Vorrath reicht 
orm billig. Wiederver- 
äufern ſehr empfohlen! 


Franz Thiel, 


n 
Pr. 


auch bet Frauen] 
und Kindern fE 
werden mit 


ra M í 
NEAR WI EA YA 


; y Tauſende von Anerkennungen aus ärztlichen und Laienkreiſen. 
Portechaiſengaſſe 9. (20302 | Schachtel 12 Stück 3.4 Zu haben in allen Apotheken, auch direct in | Säuglinge, Franke, 
., Buchka's Kopf-Apotheke, Frankfurt aM. (20769| Kinder ma UónoBEndt, 
f !.! u & ki 
Damen 3 N I JI y jodon = Magen- 
; Alters, leidende. 


wäſcht, färbt u. moderniſtrt “, 

billig und gut [19407 ki 
August Hoffmann 55 
Stroh: u. Filzhutfabrik i 
26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 


WWWOWWWWO || 


ns. Kohlensäure-Bierapparate | | 
er 2 


rg- Verlangen Sie ausdrücklich 
Mann & Schafer's Rundplüsch- 
Kleiderschutzborden, Sie machen 


damit: nur die besten Erfahrungen. 
(10593 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Meal a 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch dag 


Gera J. ©. F. Neumann & Sohn, auen, Wisg, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (15037 


U, 


1186 


AWR TEE e 


Das Neueſte au ſen 
und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 


an Wochentagen faſt überall in Sachſen noch Abends, 
an Soun: und Feſttagen früh zugeſtellten 


Dresdner 
Neueſten 


(Poſtbeſtell⸗Nr. 5133). 
Billigſte, reichhaltigſte, geleſenſte 


Tageszeitung der Kreishauptmannſchaften Dresden 
z Leipzig und Bautzen. (20224 


Dies beweiſt am beſten die binnen vier Jahren erreichten 
und inzwiſchen weit überſtiegenen 


Abonnenten, durch einen gerichtlichen 
Bücher⸗Reviſor beurkundet. 


Bei wöchentlich (ohne Witz⸗ 
ein viertel. + dy blatt) von der 
beti nur Poſt abgeholt. 
Vollſtändige Ziehungsliſten der königl. ſächſiſchen 
Landes⸗Lotterie. Tägliche Romanbeilage, wöchent⸗ 
liche Gratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchent⸗ 
liche reich illuſtrirte 8⸗ſeitige Witzblatt „Dresdner 
Fliegende Blätter“ koſtet pro Quartal 40 Pfennig 
7 Abonnementszuſchlag. 


Abonnements⸗Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
und Landbriefträger ſowie Filialen entgegen. 


Nachdruck verboten. 
alt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
le v. uns fabr. Bierapp. zeichn. . 
eleg.Ausſt. u. pret. Conſtr. aus 

Obenſt. App. o. Kohlſ(Fl. u. Geſt. 

0.4 Ban. Gebr. Franz, Königs b. 
Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


teinwollenen 


Herrenſocken, 


pro Paar 75 Pfg., 


bringe in empfehl. Erinnerung. 


J. Koenenkamp, 


Langgasse 15, 
Langfuhr 18. (20288 


er an FH 
n rümpfe 
Epilepfie u. anderer 
Nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 
Broſchlire arüber. Erhältl.grat. 


M. franco durch die Schwanen 
Poth., Frankfurt a. M. (6757 


Fracks 


und (20619 


Frack-Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (20620 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


Móbelwagen 
gyltuziige jeder Größe, am 
b latze ſow. nach außerhalb, 40 5 
tompt und billigſt aus (20238 
runo Przechlewski, 


Aleję, Graben 44. Fuhrgeſchäft. 


3 Ehrendiplome, 8 goldeneMedaillen 


werden nur von der Firma 


z” Winter zu tragen. 
Gesetzlich geschiitzt. Doppelgewebe. 


Unterschicht gorippt nimmt keinen Schweiss auf, äussere 
glatte Schicht gut aufsaugond, somit bleibt der Körper stets 
trocken, Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, 
filzen nie und gehen beim Waschen nicht ein, Keine Ina: 
nirung dureh künstliche Mittel. (20226 


Niederlage und Vertreter Bose? Pommern, 
Emil Gehrt, Dig, Holmarkt_ 5. 
Träger wa Schienen A 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustelien 
Bahn oder Schiff hier, (11616 


Gewichts und Tragfähigkeits» 
Berechnung kostenfrei. 


Danzig; Ho 
EEE SEN 


n 


| in grösster Auswahl, System 1 A und andere be- 
| wiihrte Constructionen mit und ohne Regulirvorrichtung. 


Linhold-Dauerbrand-Defen, 
a infor. Danorbrand-Deien. „Germanen 


Petroleum-Oefen 


en ; 20219) empfiehlt zu billigsten Preisen 
uhrimerfe { 
um Umzuge, ſowie Spazier⸗ ; gl. Langgasse 
luhrwerke zu billigften Preiſen No. 5. 


e 


2 
— — a n 


ud 


8 
Sprengel, Schlapke 955.1992 | p 5 Miſchke Ä 
Nee Tafel mb Seer Ein Töpfen, auch ch e Blattpflanzen, o r - 
È Seike, Gangpavien Bl. (1000|) Palmen, Farren, Schlingpilanzen, 
Koſchere aue J Sträusse, Brautkränze, Blumenkörbe. |>|, 
Sion Bornttng. Peije bilis: I Pfanzem u. Tafeldecorationen. |; 
J  Hyazinthene, Tulpenzwiebeln eto. 


£ Hungen nehme entgegen. 

£ Hirsch, Dreherg. 7. 20811 
J. Trauerkrinze; Kreuze etc. í 
8 in einfacher und feinfter Ausführung, mit Pa 1 2089 


Gutes Hefenbrod 
at von 8,50 .M an, empfiehlt 


di gelbem Roggen empfiehlt 
ückerei Töpfergaſſe 10. a 
Soeben erschienen: Ga Pommerencke; 6 
30 Milchkannengaſſe 30. O 


000000001000000000 


* 


ERSS 4 
Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte G 


raswa 20 
Pfund 60 „9 mer 


Unſere Geſchäftsräume befinden ſich jetz 


\ 


o 
1. Etage. 


M. Kemski & Co, 


= 


bóchjt p R a Am Sierätie iouen i u. a Giane 

jeden belehrende Schrift für UMA fl í ied. Stangen, Pfähle PP 

Dreis als ren en 80 Seiten EL ymędjer jo IM ee offerte franco (ae (Inhaber Max Kemski) 

Š ugband 30.9, al | 3 Ltr. 50 empfiehlt Bahnftation h ner Ot Militär-Effecten- u. Uniform-Fabrik, 


rief geſandt 50 4. ( 


+ 


*nnititshozny, Zamburg. 


Carl Seydel, |$ojub bei Hoch⸗Stüblau. 


5817 
: Heil, Geiſtgaſſe 22.|1652) S. Blum in Thorn. 


Herren ⸗Garderoben⸗Geſchäft. 


en Fortzug von Danzig 


Ausverkaufs. 


Es bietet ſich hiermit eine ſelten günſtige Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen von 


Herren- Garderoben etc. 


ahrendt 


E 


Große Wollmebergaſe Ar. 24, f 


(2081018 


22. September: 11 


EEE TEEN 


; Hälfte des Preiſes. | 
Hohenzollern, Pelerinen und Kaiſermäntel etc. von 10 Mk, an. 
sę Fertige Beinkleider von 3 Mk. an. 


Stoff zum Sommerpaleto . s « + . von 6,00 an 
55 „„ „ 
Stoff⸗Reſte zu Kinder⸗Anzügen 20e. „ 1/0 „ „ 


; Reste zu Damenpelerinen, Wasch-Anzüge, warme Plaid- und Futterstoffe; = 
£ Wäsche, Unterkleider etc. etc, s 
je Ganz beſonders günſtige Gelegenheit für Schneidermeiſter. 5 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 


Gr. Wollwebergaſſe 13, 
1. Etage. 


Einladung zum Bezug 
XXIII. Jahrgang der Jahrgang XXXIII, 


> 
U 8 

a Ą 

9 2 

2 

Seit 33 Jahren tritt die „Staatsbürger-Zeſtung“, © 
unabhängig nach jeder Richtung hin, für die heiligsten 3 
Interessen des deutschen Volkes und Vaterlandes ein. 

Wer die „Staatsbürger-Zeitung“ kennt, wird ihr das 
Zeugniss nicht versagen, dass sie unersehrocken den | 
Kampf gegen die unserm Deutschthum feindlichen Mäehte 2 
L aufgenommen und durchgeführt und eine Gesundung ® 
© unserer wirthschaftlichen Verhältnisse anzustreben bemüht 


e ist, namentlich eine Stärkung des productiven Mittelstandes 
2 in Stadt und Land. Und dass ihr Streben kein ganz ver- 


I 
i 


900$99920000699%39/109999009 


j x gebliches gewesen, dafür zeugen die Thatsachen. 


2 Die „Staatsbiirger-Zeitung' erscheint wöchentlich 
zwölf Mal — zwei Mal täglich. — Die mit den Abend- 2 

— zügen versandte Abend - Ausgabe enthält neben den 

neuesten publieistischen Mittheilungen ein interessantes & 

2 Feuilleton, sowie einen ausführlichen Courszettel und 

3 Handolstheil. Die Morgen-Ausgabe bringt alle bis 2 Uhr 

6 früh eingehenden Nachrichten; sie enthält tägliche Leit- 

© artikel, neueste politische und Localnachrichten, spannende 

2 Romane, Gerichtsverhandlungen ete. Ausserdem werden 

© der „Staatsbürger-Zeitung“ unentgeltlich beigelegt die 

2 Verloosungs-Listen simmtlicher an hiesiger Börse ver- 

9 handelten verloosbaren Werthpapiere nebst Restanten- 

2 Listen und die als Sonntagsbeilage erscheinende Novellen- 
Zeitung 


„Die Frauenwelt“, 


die neben spannenden Erzählungen belehrende Aufsätze, 
© Räthsel und Rösselsprünge ete. bringt. 

Man abonnirt auf die „Staatsbürger-Zeitung“ mit 
„Frauenwelt“ zum Preise von 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal 
bei allen Postanstalten des In- und Auslandes, sowie in g 
$ Berlin monatlich für 1 Mk. 50 Pf. bei einmaliger Aus- 
$ tragung, 1 Mk. 60 Pf. bei zweimaliger Austragung 43 2 


Geschäftsstelle, S h., Berlin, Lindenstr, No. 69. 


Probenummern unentgeltlich. 


00000 


9 


© Zeitungs-Spediteuren und in der 


g 
$ 
ż | 
2 


0009906990990000290990990000009900000 


ur Idi ||| 


20 Bücher 


für den unglaublich billigen Preis von 


1,50 Mk. BO 


Dieſe Collection enthält u. A.: Uni⸗ 
verſum mit vielen Illuſtrationen erſter 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Dekame⸗ 
: ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 

3 Monte⸗Chriſto, Flucht aus der Gefangene 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, 


Neue Auswahl (ſehr obe e „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anecdoten 20. (gro 

Lieder 

Allerlei, Emma, mein geliebtes Mauſeſchwänzchen, Hip 


e Heiterkeit). 219 neueſte Couplets, 
und Walzerliedertexte, z. B.: Man munkelt 
Hipp Hurrah! u. f. w., u. fw. (Großer Lacherfolg un 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗Bibliothek. 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). Der Ver⸗ 
gnügungsrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
machen. Brieſſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
Deklamator für Geburtstagsſeſte, Polterabend⸗, Hochzeit: 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen że. 
Keine Couvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. 112645 
Brief⸗Adreſſe: 


Buchhandlung Klinger 


Berlin ©. 2, 
Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 4. 


a Hygienischer Schutz. 

(Kein Gummi.) (20558 

Tauſende von Anerkennungsſchreiben 

von Aerzten u, A. liegen zur Einſicht aus. 
aj, Schachtel (13 Stück).. 2,00. 4 Porto] 

2], Schachtel 3,50 M, $j 5A 

½ Schachtel 1,10 A 


EN 


Abangenerk-, Tielhane, Tischler- e 
in Sternberg i. Mecklenburg. ar 
Programme kostenlos durch die Direction. EREZENEUN 


Mittwoch 


sümmiliche Neuheilen in 
Kinderhüten zeige an. 


un ——„Vͤ SOC 


Der neue 
(III.) Jahrgang 
beginnt im October; 


Mit 


A daher iſt 
jetzt die beſte Zeit 


zum Abonnement. 
Erſcheint 
13 Mal vierteljährlich 


Preis nur 
1 Mark 40 Pf. 


(Illuſtrirte Zeitchronik.) 
c) Das Blatt der Kinder. 


(Illuſtrirte Zeitung für unſere Lieblinge.) 


r 


TR 


Der Preis beträgt von jetzt ab für 


On Glühkörper nur noch Milka 15.— 


compl. Apparate C = Mk, 5,—, 


J uwel-Br enner 60 Liter Gasverbrauch pro Stunde 


ea, 50 Kerzen Leuchtkraft. 
.. ͤ TTT 
Preis Mk. 3,50, Juwel-Gliihkorper Mk. 0,75. 


Juwel-Brenner mit Loch-Cylinder (Esem 66 Ren 
Consum pr. Brennstunde nur I Pfg. Die 
billigste u. vortheilhafteste Beleuchtung, 
welche existirt!! 


Zu empfehlen für Wohn-, Ess- und Arbeitszimmer, Küchen, Corridore, 
Treppen u. s. w., ebenso für Kronleuchter bei Wirthschaftssälen, Laden, überhaupt 
da, wo ein sparsames Licht verlangt wird. 


Multiplex- Gasfernzündung 


ermóglieht gleichzeitige Zündung einer jeden Anzahl Flammen von einem beliebigen 
Punkte aus durch einfache Hahn- bezw. Hebelbewegung. 


Deutsche Gasalü 


inlichi: 
Actiengeselischa 


BERLIN C., Molkenmarkt 5. 


Vertreter in Danziga Bureau für Gasglühlicht F. Ziehm, in Elbinga Städt. Gas- 

und Wasser-Werke, in Dirschaui Gasanstalt, in Marienburg: Gasanstalt, in 

Marienwerder : Gasanstalt, in Stolp: Richard Haensch, in Colberga Städt, 
Gas- und Wasserwerk, in Cöslins Städt, Gasanstalt, Emil Fiebrantz. 


(20222 


Kiserne Bettgestelle 


1 5 in grosser Auswahl, billigste bis feinste Sorten, mit und ohne Polster- Matratze. 


Kinderbettgestelle mit Seitentheilen. 
Eiserne Waschständer und Waschtische mit ff. emaill. Waschgeschirr 
in weiss und farbig decorirt. 
Zimmer- und Kranken-Closets mit und ohne Wasserspülung. 
. Torfstreu-Closets. 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 


De EI 


Das zur J. Fünkenstein'ſchen Coneursmaſſe 


nebſt Cutterſachen u. ſ. w., 


N tażirt auf «4 1820,20 werde ich im Ganzen meiſtbietend 


Donnerstag, den 23. September cr., 11 Uhr Vormittags 


Beſichtigung am Verkaufstage von 10 Uhr 
Danzig, den 17. September 1897. 


Adolph Eick, Concurauvermalter. 
Sügeſpähne, Schwarten, 
Latten, Dielen 


AA liefert billigſt 
Philipp 


Dampf⸗Schneidemühle und Hobelwerk, 
Meufahr wasser. 


20524 


Breitgasse 4. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ccc DZENIE MAZ EEE EEE UE 


Den Eingang von Pariser und Wiener Modellhüien sowie 
garnirten und ungarnirten Damen- und | 


a) Aus aller Welt — Für alle Welt! 


4 Gratis⸗B ene DIE 
b) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau. untzbringende 
) DD (onen 175 W Schriftſtellern.) a f W 
as att der jungen Mädchen. 20500 
) (Für die een, į ( jede ſparſame 
Schuittmuſter⸗ Hausfrau. 


— — Außerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen , 
mes" M abonnirt beż 


deinen 


3%, Garderobenleisten, Garderobenhaken, eiserne Garderobenständer 


|żamugac dude kina, Tuche 


in dem Geſchäftslocale Langgaſſe 9 9 Freppe, verkaufen. Bietungstermin „4 300. 4 
(20512 


Kaffee⸗Sücke 


billigſt abgegeben (20593 


Ju. Albrecht & Co., Kafioo-Speeial -Gesehäll, 


22. September. N 


eee e 00 tete ee ee eee eee là 


ann Guttmann. 


2000 Gold- u. Silbergewinne, Hauptgewinne à 25000, 6000, 3000, 1000 6 
Werth zc. Looſe a 1 Mk., 11 Looje10 Mk., Loosporto n. Gewinnliſte nach au ſowie 
30 Pf. extra empfiehlt die General⸗Agentur von LeoWolff, Königsberg nds 
hier d. H.: S.Scheyor,Alb.Plew, W.Kafemann, Wilh.Berent,H. Woyke, GeoryeKutsch R acht, 
M Theodor Bertling, F. R. Sieg, W. Diederich, J. F. Lorenz, Herm. Lau, J. Wiens 19755 

Carl Feller jr., ferm. Korsch, Herm. Fuerst, Ernst Selke, Friedr. v. Nispen. ( 


i 9 Dieſe verbreitetſte 
0 deutſche > 
5 Aus * Au + | Sunsfranenzeitung 


e — enthält 
ilagen: 


Vorlagen und Handarbeiten. 
allen Buchhandlungen und Postanstalten. Ba 


SCAMZMRAMRARBRTIAMDDARAMDES 


MMM: 
i Holzmarkt Ar, 18, 3 


5 empfiehlt: R 
AE Nene Sendungen befter Böhmischer Bettfedern b 
T 9 und Daunen in unübertroffener ſchöner Waare von) 
j | den billigsten bis zu den feinſten Qualitäten, voll- P 
kommen ſtaubfrei, fertig zum Gebrauch. 


Poſten Gänſefedern,; 

i d gute Landwaare, offerire ich mit 2 Mk. pro Pfd. 

> g als beſonders wohlfeil. 

Gł Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge und Laken zu 

d Herrſchafts⸗ und Geſindebetten, verkaufe ich, um damit zu B 
räumen, bedeutend unter Preis. (19903 

' Laken aus einer Breite, geſäumt, von M 1,30 an, 

| d Militärhandtücher, ſehr ſtark (Lieferungswaare) a 5.4 p. Dtzd. p 

A ETIWIIWIWIWIWEIIWTIWIWWIT IT WI 


von 1—20 Centner Tragkraft, 
Tafelwaagen, Pi 
on3—20 Kilo Tragkraft, mit Messing- oder Marmorplatte, 
n hübscher, geschmackvoller Façon, für Gesehäft und PR 
Haushaltungszwecke. 
Familienwaagen, Desmer Briefwaagen; 
eiserne und messingene geaichte Gewichte, 
Trockenmaasse 
von Holz und Eisenbleeh, sowie 
Flüssigkeitsmaasse 
von Weissblech und Zinn, 
empfiehlt billigst 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


10381 


Vellow.-pine-Fußböden, 
i fortia gahobelte em 


Riemen- und Stab⸗Fußböden, 


deutsches und englisches 


Fabrikat Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 
10 und 14 m/m ſtark, 
empfiehlt ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen 


e fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgafter Actlen⸗Gſelſgaftfür Holzbenrbeitun 
«3.2HHeinr.-Hirneft 


in Wolgast. 


Franz Jantzen, Haig, Pfeſferſtadt 56. 
Mein 


V 
D 
N j 

N 


BI Ed. Loewens. 


©, (19751 


40 Pfennige pro 


wie bisher verkaufe ich meine ftet8 gleichmäßig geröſteten 5 


und reinſchmeckenden 
+ 
Dampf -Kaffees: 
Pfd. 1,80, hochfein, früher 2.20, 
60, ffein 2 


Nr. 1 pro 
„ 25 


und billiger 


T 


an mie 


m , e mein, r „00, 4 ; 4 $ : j x her 
a H aurückgeſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiffen, Schu 
„ 4 WA 120. e ” 280! Decken, Läufer zꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu vortheil' 
P 5 „ 00 aftig, 3381.40 A 99251 Einkäufen. 0 
22 N an lea PLAZE erner empfehle ich als beſonders preiswerth: 
|” 8 „ 7 900 \eeinfämedend, n 00 Vorgezeichnete Ao em 12 0 ku, Fiche einen 225% 
Ganz beſonders zu empfehlen und ohne Concurren w Klammerichärgen au denied a 
find die Sorten Nr. 5, 6 und 7. v e a eee e e 
5 + + Paradehandtücher mit Franze . . 3 40% 
i rima amerik elroleum $ Taſchentuchbehälter von 15 Ki an. 
y 9 p ~- Biitjtentajchen für 2 Bürſten von 15 J am 
Eee pro Ltr. nur 13 Pfg., ) „ Tablettdecken von 10 J an. 
ſowie ſämmtliche en e zu A 3 r a LTR EE a A A 10 4 
s Nadttaihen —. „2.44 « 4 . . „By 
Johannes Blech, 4 Siifenbesäge 36 A ae tę «A 
Hateltwert- und Spendhausnengafien + de. „ den gene: : 1 468 
k AE PROW BRR MAE n 6 P ean dr Fiſcherleinen e » 115 
> ” e o 0 
© . 
©©©©©68008806:008880866| - 


Geschifts- Verlegung. 
Meine jeit 9 Jahren beſtehende 
Stepperei und Schäfte⸗gabrik 


8 habe ich mit dem heutigen Tage von der Johannis⸗ 
Ą 8 gaſſe 48 nach meinem Hauſe 3 


Sohannisgajfe 60, 1 Treppe, 
verlegt. — Für das mir bisher in fo reichem Maße 
geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich auch A 
fernerhin mir daſſelbe bewahren zu wollen. 
(20451 G 


; Danzig, den Sed | 

: 3 F. W. Labuschewski & 
||0068©00000:0008800Q6 
Fertige Fußböden 


in Kiefern und Tannen, 
rauh und behobelt, e ſowie 


prolilirte Leisten und bekleidugen 


nach jeder Vorſchrift, in Birken, Eichen, Elfen, Kiefern und 
Tannen liefert À 


Dampfſägewerk Kl. Plehnendorf. 


Heinrich Italiener. (20540 
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